6. i917 on flle 
the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. S. Bu !eson. 
Postmaster General. 


Yo in der Schwebe. 


Das Kabinett über die Löhne der 
Grubenarbeiter uneinig. 


._—— 


Nod, mehr fparen. 


Strenge Einihränfungen im Kohlenver: 
braud) allgemein eingeführt. — Eng: 
Iifhe Regierung fett Kohlenpreis um 
$2.50 die Tonne herab, 


— 


Unter Durchführung ftrenajter 
Einſchränkungen im Kohlenverbrauch, 
was die Betriebseinſtellung zahlrei— 
cher weiterer induſtrieller Betriebe 
und ſomit die Erwerbsloſigkeit un- 
gezählter Tauſende von Arbeitern 
beider Geſchlechter einſchließt, Ver— 
minderung des Perſonenzugvberkehrs 
in noch größerem Umfange als bis— 
her, Einführung heizloſer Tage und 
frühen Geſchäftsſchluſſes wird es 
möglich ſein, mit den Kohlenvorräten 
noch geraume Zeit auszukommen, 
namentlich da auch die Kohlenför— 
derung in den von Nichtgewerkſchaft— 
lern bearbeiteten Weichkohlengruben 
beſtändig in der Zunahme begriffen 
iſt. Ueberall im Mittelweſten und 
auch im fernen Weſten werden die 
Einſchränkungsmaßregeln ſtrengſtens 
durchgeführt. Für den Haushalter 
und für die öffentlichen Nutzanſtal— 
ten beſteht alſo vorläufig noch keine 
Gefahr wirklicherKohlennot. Inzwi— 
ſchen hofft man aber auf die Been— 


digung des Ausſtandes der Weich- 


kohlengräber, und dann wird jede 
Not ſchnell befeitigt fein. Die Hoff: 
nung auf eine Enticheidung feitens 


der Regierung hat fi bislang nicht | matlich erhalten. 


erfüllt, im Kabinett herrjcht über den 
dem Präfidenten zu unterbreitenden 
Borfhlag Meinungsperfchiedenheit, 
das Kabinett hat heute feine Bera- 


| Hunasfähigteit 
Iichiffe hat durch ihre ununterbrochene 
ee während des Krieges 


ı böhung — von 50 Prozent — ilt für 


2 Cents 


TEE Des Danfingungstages 
tvenen wird morgen die „Abend- 
post” nicht erideinen. 


———... _._ un 


ordnet 
Ausgabe von Fahricheinheften an. 


— NMußeinrichtungskommiſſion 


Flotte und Armee. 


Dffiziere and Mannidjaften jollen Behr Fahrkarten für 65 Gent, 
beijer bezahlt werden. 


Bublitum Fann auch Fahricheinheit mit 
50 Fahrkarten für $3.00 fanfen. — 
Mayor Thompſon geißelt Entſchei— 
dung als Camouflage. 


Ausbildung der Kriegsperichrten 


Die Lei: 
Kriegs⸗ 


Waſhington, 26. Nov. 
zahlreicher 
Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
erheblich gelitten und wird bedeu— miſſion gab geſtern ihre Entſcheidung 
tende Ausgaben verurſachen, heißt es über Straßenbahnfahrpreiſe ab. Der 
in dem heute veröffentlichten Jahres- Fahrpreis verbleibt 7e für Erwach— 
bericht von Rear-Admiral R. ©. jene und 4c für Kinder, doch wird 
Griffin, Chef des Bureaus für ine geringe Ermähigung gemährt, 
Dampfmafchinenmwefen. Das Bureau | her M u a Sean 
hat fich während des Jahres haupt: | Penn ter Paffagier zehn Fahr BIER 
fächlig mit dem Mafchinenbau be- |oder ein Buch mit fünfzig Yahrlar: 
ſchaftigt, um das neue Schiffsbau⸗ ten kauft. Im erſteren Fall ſtellt ſich 
programm durchführen zu können, |der Preis für zehn Fahrtarten auf 
weniger mit neuen Erfindungen. |65c oder 6lc bie Fahrkarte. In letz⸗ 
Eine Neuerung befteht in dem elef> tegem Fall ftellt fi ber Preis für 
trifchen Antrieb auf dem Srürchtes fünfzig Yahrkarten auf $3.00 oder 
Inichts „New Merico“, der Jich fehr |6ı bie Fahrkarte. Letztere können nicht 
bewährt und eine Heizltofferfparnis | einze.N benugt werben, fondern find 
Ivon 20 Prozent veranlaßt hat. Erjmur giltig, wenn das Buch vorgezeigt 
fol auf allen neuen großen Schiffen | wird. Zwei Kinder zwiſchen 6 und 12 
eingeführt werden. Jahren werden für einen Fahrpreis 
Höhere Beſoldung. von 7c oder für eine Fahrkarte be— 
Beſſere Beſoldung für Offiziere fördert. Kinder unter ſechs Jahren 
und Mannſchaften der Marine wird in der Vegleitung Erwahhſener wer- 
dem Kongreß von dem Hausausſchuß Een bisher toftenfrei befördect. 
für Marineangelegenheiten empfoh: | De neuen Bejtimmungen treten in 
fen werben, erklärte heute Abg. Kelly, | Per Nacht om Sonntag zum Mon: 
Rep., Michigan. Nur die Retruten | 108, um Mitternacht, in Kraft, und 
follen auch meiterhin 33 Doll. mo: | dar DIS zum 1. Dat 1920, doch be- 
Die größte Er-|balt bie Kommiffion fich das Red 
1 Ivor, jie vorher abzuändern. 


| 
| ———— 
| 


Unteroffiziere vorgefehen, mährend Mayor geifelt Kommilfion, 
Offiziere dom Fähnrih bis zum) Meder Mayor IThompfon noch 
Kapitän eine Löprozentige Aufbelie- | Korpo:ctionsaniwalt _Ettelfon, der 


tungen wieder aufgenommen, nad-|tung erhalten follen, meber Woh:|yen Kampf der Stadtverwaltung 


dem e8 geitern bis zum Abend ver- | nungsgeldzufhuß wie für die höbe- für Wiedereinführung des 


geblich in Sitzung geweſen iſt. 

Die Erklärung des ehemaligen 
Schatzamtsſekretärs MeAdoo, daß 
die Grubenbeſitzer in der Zeit, in 
der er amtlich Einſicht in ihren Ge— 
ſchäftsbetrieb hatte, zumeiſt 200 bis 
300 Prozent jährlich an ihrem oft 
noch verwäfſerten Kapital verdient 
haben, manche ſogar bis zu 2000, 
daß es daher ſchreiende Unbill wäre, 
dem Publikum die Koſten der neuen 
und vollkommen berechtigten Lohn— 
erhöhung der Grubenarbeiter auf— 
zubürden, hat auf mehrere Mit- 
glieder de3 Kabinctt3 tiefen Ein— 
drud gemacht, während andere und 
außer ihnen der Seizmtittel- und 
der Eijenbahnverwalter, Garfield 
und Hines, meinen, da die Koſten 
vom Bubliftum und von den Gru- 
benbejigern. gemeinfam getragen 
werden follen. Obne Frage dürfte 
das. Kabinett no vor heute abend 
Bräfident Wilfon den ganzen Fall 
unterbreiten. Man gaeivinnt Den 
Eindrud aus dem Wujt einander 
oft widerſprechender Depeſchen, daß 
noch vor Wochenende eine Einigung 
erzielt und die Grubenbeſitzer ge— 


zwungen werden dürften durch die 


Drohung des Regierungsbetriebs 
derWeichkohlengruben, nachzugeben, 
da der Unmut über den bisherigen 
Verlauf der Verhandlungen immer 


weitere Kreiſe der Bevölkerung er- heißt es in einem heutigen Bericht 
if ie Stimmu Sru-| des Generalftabes der A 
greift und die Stimmung den Gru-| des Generalitabes der Armee. 


‚benbefigern . immer feindfeliger 
"wird, je mehr darüber befannt wird, 
wie fie das Volk in unerhörtereife 


ausgebeutet haben. Seltfam iit, daß | verjehrten find 13,494 oder 96 Pro: | 


die Regierung über die Iektiährigen 
Gewinne der Befiger der Weichfoh- 
lengruben noch nichts bekannt ge— 
macht hat, man mutmaßt nun, daß 
dieſe Berichte „der dicke Knüppel“ 
ſind, mit dem ſie, wie verſchiedent— 
lich angedeutet worden ift, nöfigen- 
jall3 dareinfchlagen wird. 


Die Beratung de3 Kabinets, 

Wafhington, 26. Nos. Die Hoff: 
nung auf aligemeine®ieberaufnahme 
der Förderung por MWeichlohle im 
Lande Hammert fich heute noch im- 
mer an die Entichlie;ungen des Na 
Linett3, da®, nachdem e3 geftern fiun= 
denlang fich vergeben? mit ber 20- 
jung de’ Problems bejchäftigt hatte, 
chne aler den Prüfident:n 3 Rate 
zu ziehen, heute vormittag iieber zu= 
Tammengetreten ilt. Day im Kabinett 
Meinuncspve.fchiedenheiten über »ie 
Köbe der ben Grubenarbeitern zuzu= 
billigenden KLohniteigerung berr- 
ihen, it gewiß, wenn fidh 
aubh Fein Mitalied des Kabi— 
nett3? über die Gade ge 
äußert bat. Soweit liegt regie- 
rungsſeits nur ber bekannte Vor: 
ſchlag des Arbeitsſekretärs Wilſon 
einer Lohnerhöhung um 31 Prozent 
vor, mit dem augenſcheinlich mehrere 
Mitglieder des Kabinetts nicht ein— 
verſtanden ſind, und dem die Gru— 
benbeſitzer nur dann zuſtimmen wol: 
len, wenn der Heizmittelverwalter 
Gurfield fie dire*t ermächtigt, die 
Koblenpreife zu erböhen, mas nad) 
ihrer Behauptung notwendig fei. 

Die Vertr '.r der Grubenbefiher 
unb Grubenarbeiter erklärten heute 
morgen, fie würben über den Felttag 
heimreifen, fomweit fie nicft zu meit zu 
fahrer. haben. Dadur mürbe eine 


Foriſetzung auf der 7. Eeite.) 


alten 
ı Bahrpreifea bon 5: leitet, zeigten fi 
überrafcht jiber die Entfcheibung der 
Kommiffion und erklärten, fie wür: 
den ihren Kampf für Wiebereinfüh- 
rung des alten Fahrpreifes fort: 
je" n. „Die Entfoheibung der Kom: 
million“, erklärte der Mayor, „it 
nichts ı + Gamruflage Wir haben 
von Anfang an unferem Kampf 
um Miebereinführung bes Fahr: 
preifes von 5c nicht auf die Hilfe und 
Unterftiigung der Nubeinrichtungs- 
fommiffion gerechnet. Wir merden 
unferen Kampf unseachtet der Ent: 
Thetdung ber Kommiffion fortfesen. 
Die Kommiffion ift ernannt, tft du= 
ber “er Bevölferung nicht direkt ver— 
antwortlih. Generilanwalt Brun‘: 
«ge hat infolge feiner Haltung in der 
Frage den Kampf für uns viel fchive- 
rer qemadt. ‘m vorigen Sommer 
entichied die Kommiffion, dab ein 
Fahrpreis von 5c genügend fei. 


ren Offiziere, deren Zufchüffe auf 50 
bi3 90 Doll. erhöht werben folleı. 

i3 zum 1. Xuli 1921 mwürben bie 
Dadurch berurfachten Ausgaben un⸗ 
gefähr 10 Millionen Doll. aus— 
machen, jedoch keine Extrabewilligung 
erfordern, da in dem Budget für das 
laufende Jahr eine Bemannung von 
200,000 Offizieren und Mannſchaf— 
ten angenommen iſt, während ſie zur— 
zeit nur ungefähr 100,000 beträgt. 

Deſerteure und Strafen. 

Vom 1. März bis zum 17. No— 
vember dieſes Jahres ſind von der 
Armee monatlich mehr als 800 Sol— 
daten deſertiert, von denen weniger 
als fünfzehn Prozent wieder feſt— 
genommen worden ſind, wie das 
Kriegsdepartement heute bekannt gab. 

Die kriegsgerichtlichen Verur— 
teilungen ſind von durchſchnittlich 
8.63 Jahren auf 1.85 Jahre er: 
mäßigt worden. Von den geprüften 
7927 Fällen tit für 81 Prozent Bes | Neunzig Taae fpäter nahm fie ohne 
gnadigung empfohlen worden. Jirjeine vorhergehende aründliche Unter- 
2075 Fallen it die ganze noch unver= | fjuchung eine andere Haltung ein.“ 
büßte Strafzeit im Onadenmwege er) Der Mayor deutete an, er werde 
laffen worben. eine arohe Brotejtfundgebung genen 


Unſere Kriegsverſehrten. die Entſcheidung der Kommiſſion 
Die Haupthoſpitäler haben die einberufen. 


ihn tellte 2 i -jeQ —— en i 
men gejtellte Aufgabe, die im Kriege) gorpprationsanmvalt Ettelfon ging 
verſehrten Soldaten wieder zu nütz⸗ — ns ei 
h Zn: 2 ‚mit ber Nußeinrichtungstommilfion 
lichen Bürgern auszubilden, in äus| .x, BT EB VE An 
Kerft erfolgreicher Meile erlebiat nicht weniger ſcharf in3 Gericht. 
s ı|„Dieje vorgebliche Ermäßigung mird 





Non tie Bevölkerung Chicagos nicht hin- 
” n|ters Licht führen,“ erklärte er. „Wir 
|iwerden den Kampf für den 5 Gent3- 
Fahrpreis fortjegen. Wenn wir ihn 
nicht von ben jebigen Leitern der 
3 _ = S Ihn b - 2377 art a 3 J 
zent in den Stand geſetzt — geht 
* = ron» | ( ’ 
entweder ihre frühere Beihäftigung I nyan des Mhors für ſtädtiſchen 
wieder aufzunehmen oder einen neuen Zefit und Betrieb der Linien durg 
geführt wird. Das Unglüd tft, die 


Beruf zu ergreifen. 
Straßenbahngeſellſchaften verfuchen, 


ben bis zum 30. September aus be 
Hofpitälern nach vorheriger Ausbil— 
dung entlaffenen 14,088 Kriegs— 


Suternat. Arbeiterfonfcren;. 
Berät über ——— und Roh- Dividende auf 875,000,000 Aktien— 
tofflieferung. kapital zu zahlen, die kein Eigentum 

* 2 Beinen 2 * * “ 
Wafbington, 26. Nov. Die Snters | paritellen, fondern Waifer. Ihre 
nationale Arbeiterfonferenz beichäfs |eigenen Anwälte haben das zuaeitan- 
tigte fich geftern vormittag hauptfäch- | pen, und die Nueinrichtungstom- 
lic mit ben Empfehlungen des Auss | miffion felbjt hat im Iehten Frühjahr 
fhuffes für bie Unterftügung von |erffärt, $44,000,000 vom Xktienta> 
Arbeitälofen. ME * pital und vielleicht ſogar mehr re— 
Der bon bem talieniichen Deles | präfentierten feine greifbaren Werte. 
gaten Gino Balbejt unterbreitete Warum follte dasBublitum gezwun— 
tinberbeitäbericht, ber größere Lies | gen fein, Dividende auf Gigentum zu 
ferung bon Robitoffen als Mittel für | pezahlen, das nicht vorhanden fit?“ 
die Beichaffung von Arbeit, nament- 

Beſchaff —* Muß neue Wagen einſtellen. 


lich in gewiſſen europäiſchen Län— eh i 
dern, empfichlt, hat mehr Anhänger|, , N threr Entjceidung bezeichnete 
gefunden. Er wird indeffen von feis) die Kommiffion den jeigen Betrieb 
nen Gegnern mit der Begründung | Ur ungenügend. Cie wies die Ge 
feliehaften an, weitere 200 Wagen 


befampit, das; er über die in dem so 
Völterbundabfommen vorgefehenen  POM neuen Iyp anzulaufen, wenn 
möalid, in fünf Monaten in Dienit 


i der Konferenz hinausgeht. Ale 
Nationen * z hinausgeh zu ſtellen. Späterhin ſollen jährlich 


„. Be: m Beehtert 100 neue Wagen eingejtellt werben. 
Tampfrof janite in ein Automobil |Die Kommifiion beabfichtigt ferner- 
hinein. hin, fi) in vierzehn Iaaen oder drei 
Goſhen, Ind. 26. Nov. Cin/Mocen mit der Werbeflerung des 
Perfonenzug der Nev York Zen-| Betriebs zu befaffen. Unter der Ent: 
tralbahn rannte geitern abend injfcheidung des Obergericht? im Fall 
ein Automobil hinein. Dabei wur-| D’Connel glaubt dei Kommiſſion 
den 3 Menjchen auf der Stelle ae-| das Necht dazu zu haben. 
tötet, und ein vierter wahrjcheinlic 
tötlih verlegt. Ein finfter erlitt 
Ihwere Brandwunden,. Die Getöte- 
ten find: Sennie Shafer, 45 Nahre; 


Deutſche Poſt. 


9— Nic a .. — * 
MeClure, 55 Jahre. Samstag von New York nadı Sonth- 


ampton fahrt, nimmt Bricje für 
Teutfchland, Ungarn und , Litauen 
mit, Boltichluß im hiefigen Haupt- 
pojtamt Donnerstag nadhmittng 4:30 


ee 

— m goldenen Oıihien. — Gait 
(zum Wirt): „Die Rechnung ijt aber 
über alle Gebühr body; id) glaube, 
Sie halten mich für den ‚goldenen 
Ochien!" 


Mac Kurit, 45 Sabre, und Carrie Der Dampfer „Mauretania“, der 


n br. * 
Vu | 


Fit Note des Staatsdepartements 
an merifaniicdhe Regierung. 


VBertrauensvotum für Carranza. 


Wafhington, 26. Nov. Das 
Staatödepartement bat heute fol= 
gende Erklärung veröffentlicht: „Das 
Departement Hat die Aıtwort der 
merifanifchen Regierung in der Sadıe 
des Konſulatsagenten Jenkins noch 
nicht erhalten. Eine Depeſche aus 
Mexico City beſagt, die dortige 
Preſſe berichte, daß der mexikaniſche 
Senat in einer Exekutivſihung vom 
24. November beſchloſſen hat, Präſi— 
dent Carranza um einen vollſtändi— 
gen Bexicht über die Jenkins-Sache 
zu erſuchen. Die Preſſe in Mexico 
City zitiert den Unterſekretär für 
auswärtige Angelegenheiten dahin, 
daß die öffentliche Meinung in den 
Vereinigten Staaten durch gewiſſe 
Zeitungen aufgehetzt wird, daß aber 
ernſtgehaltene Zeitungen die Ange— 
legenheit in ruhiger und vorſichtiger 
Weiſe beſprechen, daß die mexikani— 
ſchen Behörden ihre Unterſuchungen 
in Puebla fortſetzen und das ameri— 
kaniſche auswärtige Amt beſtändig 
Berichte als Grundlage für die Ant— 
wort auf die amerikaniſche Note er— 
hält, die der Preſſe zufolge der ameri— 
kaniſchen Geſandtſchaft in Mexico 
City, wie man erwartet, am 25. No— 
vember zugeſtellt werden wird.“ 


a EXX 
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Dod „da drüben” in Lu 


Schleichen, glei Schatten, fie nramerfüllt. 


9J 


Eure Kinder hier ſpielen 


Hier jährt ſich das Feſt, 


—X 


Waſhington, 26. Nov. Das Staats— 
departement hat auch heute noch keine 
Antwort von der mexikaniſchen Re— 
gierung auf die Note betreffend die 
Freilaſſung des verhafteten Konſu— 
latsagenten William O. Jenkins er— 
halien. In der geſtrigen Kabinetts— 
ſitzung wurde die Angelegenheit ein— 
gehend erörtert, insbeſondere auch die 
Ratſamkeit, der mexikaniſchen Re— 
gierung in einer zweiten Note eine 
beſtimmte Friſt zu ſetzen. binnen 
welcher ſie dem an ſie geſtellten Ver— 
langen nachkommen ſoll, widrigen— 
falls die diplomatiſchen Beziehungen 
abgebrochen werden ſollen. 


Die von Beamten des Staatsde— 
partements angeſtellten Unterſuchun— 
gen haben ergeben, wie geſtern er— 
klärt wurde, daß die von den meri— 
kaniſchen Behörden gegen Jenkins er— 
hobenen Anſchuldigungen unbegrün— 
det ſind. (Wie früher berichtet wurde, 
| Toll er mit feinen angeblichen Ent» 
fühtern unter einer Dede gejpielt ha« 
ben, um die merifantiche Regierung 
um ba3 Löfegeld von $150,000 zu 
befhmwindeln; neuerdingd murbe er 
aud) beichuldiat, die Rebellen unter- 
jtüßt zu haben. 

Merico Eity, 26. Nov. Der mert- 
tanifche Senat hat in einer Geheim- 
fiung aeftern einer Ausihup mit 
der Unterfuchung der durch den Jeıız 
tins-Zwiſchenfall geſchaffenen „inter— 
nationalen Sachlage“ betraut. Gleich— 
zeitig nahm er eine Reſolution an, 
Präſident Carranza in allen von ihm 

getroffenen Mapregeln zu unter: 
ſtühzen. 

| ‘m Gegenfa zu der bisher bon 
ven Zeitungen beobachteten Gleich- 
Igiltigfeit veröffentlichte „EI Ini- 
verfal“ geitern eine Grtraausgabe 
mit der Nachricht aus Wafhington, 
dab „die Vereinigten Staaten an 
Intervention denken“. 

Geſtern abend verbreitete ſich in 
Zeitungskreiſen das Gerücht, die 
mexikaniſche Regierung werde heute 
eine Antwort auf die amerikaniſche 
Note erteilen. Die amerikaniſche Ge— 
ſandtſchaft gab bekannt, nichts davon 
zu wiſſen, auch habe ſie keine Nach— 
richt darüber, ob Jenlins freigelaſſen 
worden ſei oder nicht. 

Jenkins weigert ſich, Bürgſchaft 
zu leiſten, und wird deswegen von 


— RN 


ar. 
— — 


Sum Dankiaaunastaa. 


roh jest Ihr End) nieder zum feitlihen Mahl — 
Habt Yhr „der da drüben” gedadit aud einmal? 
Der Armen, die fleh'n nm ein Stüdlein Brot — 
Groß, o wie aroß ijt die nagende Not! 


Mit Prunfgewäandern fhon Ahr Euch Schmidt, 
hr jeid ja mit Meberflnf reich beglüdt! “ 


Ihr Lacdren und Jauchzen ſchallt hundertfach. 
„Da drüben“ aber in Froſt nud Schnee, 
Viel Hungernde Kinder fterben... 


Ahe Frauen Hier alle mit fühlender Bruit, 
Seid Eurer Menihenpfliht End beivaft! 
DO helft verzweifelten Müttern „drüben“, 
Stillt ihren Schmerz, forgt für die Lieben. 


Mit Herz und Mund Iaut danfend zı Toben. 
Tod Not zu JYindern, wer das vermag, 
Der feiert fürwahr den Dankjagungstag. 


gemwiffer Seite getabelt, da dies feine 


Suhrpreis bleibt fieben Gents.| Mod) ohne Antwort 


fofortige Freiläffung veranlaffen 
twürbe. (früher hieß e3, das Gericht 
im Buebla Habe ihn megen Der 
„Schwere des Verbrechens” nicht zur 
Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen. Die 
Red.) 


Mehrere Regierungsbeamte haben 
ihrer Verwunderung darüber Aus— 
druck gegeben, daß die Vereinigten 
Staaten die Freilaſſung von Jen— 
kins verlangen, während die Behör— 
den in Puebla noch zu keiner Ent— 
ſcheidung über ſeine Schuld oder Un— 
ſchuld gekommen ſind. Vielleicht darf 
man hieraus einen Schluß auf den 
Anhalt der erwarteten Antwort der 
| merifanifchen Regierung ziehen. 

Zum Tode verurteilt, 

uarez, 26. Nov. General Felipe 
Angeles, der geiftige Leiter der Billa: 
Rebellion, wurde geftern in Chihua- 
hua vom Striegägericht mit zwei Ka: 
meraden, Major Enrico de Arce und 
Antonio Trillo, wegen Rebellion zum 
Iode verurteilt. Sie waren am 15. 
November in der Nähe von Parral 
bon einer Abteilung der National- 
garde gefangen genommen worden. 

Nachdem ein Appellationzgefuh air 
das Bundesgericht in Chihuahua te: 
gen Unzuftändigfeit dejjelben abge- 
!ehnt worden war, ift an das oberfte 
Geriht in Merico City appelliert 
worden. Fällt auch dieſe Entſchei— 
dung ungünſtig aus, ſo beſteht die 
einzige Hoffnung der Verurteilten in 
einer Begnadigung ſeitens Präſident 
Carranza. 

Vor dem Kriegsgericht gab Ge— 
neral Angeles ſeiner Feindſeligkeit 


* 


mpen ſpärlich gehüllt, 


im warmen Gemach, 


oh weh! 


den Schöpfer droben 


Adele, Lewing. 


— [— 
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gegen die Sarranza-Regierung offe: 
nen Ausdrud. Won der frans 
zöftfchen Regierung ift ihm ba3 
Kreuz der Ehrenlegion für feine Tä- 
tigkeit al Munitionsinfpettor in 
Neiv York während des Strieges ver= 
lieben worden. Er foll auch bei der 
Erfindung der franzöfiichen 75- 
Millim.»Sanone wertvolle Silfe ge 
leiftet haben. 

(FI Pafo, 26. Nov. General Fe- 
lipe Angeles wurde heute morgen 
früh in Chihuahua ftandrechtlid) er 
ſchoſſen. 

Guädig verlaufen. 

Fort Madiſon, Ja. 26. Nov. Ein 
Perſonenzug der Santa Fe Bahn 
ſtieß frühmorgens auf der Miſſiſſip— 
pibrücke dahier mit cinem Güterzug 
zufammen. Der Gepädmeiiter und 
der Heizer des Perfonenguges wur: 
ben leicht verleßt. 


— — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Berwdlft und 
unbeftändig heute abend und morgen, 
feine wejentliche Menderung in der Yuft- 
wärme. Nichrigite Temperafur heute 
nacht eine Kleinigkeit unter dem Gefrier— 
punkt. Friſche bis ſtarke nördliche bis 
nordöſtliche Winde. 

Illinois: Unbeſtändig heute abhend und mor— 
gen, in den füdlichen und mittleren Zeilen 
wahrſcheinlich Regen oder Schnee. Im füdlichen 
Zeit fälter, 

‚BWisconfin: Nlar im nördliden, wabrfihein- 
lid unbejtändia im füdlien Zeit beute abend 
und morgen, Keine wefentliche Aenderung ti 
der Quftiwärme, Im füdlihen Teil ftarfe nürd- 
liche 2sinde, 

Koma: Nsahriheinlih Echnee Bente abend 
imd morgen, Morgen — im äuheriten fiid- 
lichen Teil bereits heute abend — Tülter. sFris 
iche bi3 ftarfe nordöftliche bis nördlie Winde, 

Indiana: Bewöllt beute abend und morgen, 
wahrfcheinlih örtlicher Schneefall, Heute abend 
— im füdlichen Zeit ınorgen — Tülter, 

Nieder Michigan: Bewöllt heute abend 1md 
ı morgen, wahrfheinlih örtlider Schneefall, 
Seute abend lälter, morgen anbaltend Talt, 

Eonnenuntergang, beute: 4:22. 

Connenaufgang, morgen: 6:54. 

Monduntergang: Heute abend 7:57. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
non geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

Uhr nachm.......4 
Ubr nadm......- 43 
Ubr nachm 41 
Ubr abend3,.....40 
Uhr a 


Uhr abet... +51 
Dee 


=) 


u ne, nn nn — — — 


en} 


3 Uhr morgens. ...ı 
Uhr morgens. 

5 Uber morgens. 

3 Uhr moracud.... 
Ubr morgens.... 

8 Ubr. morgend.... 
Ihr moraend.... 
Uhr borm....... 


t- nz 
tag8....24 
madtn. 34 


nam 
2222822* 
———— 
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Deutſche zögern noch. 


Bezüglich Entſcheidnug über Er— 
gänzungen zum Friedenspakt. 


Werden gewarut. 


Berlin, 26. Nov. Theodor Wolff 
bom „Berliner Tageblatt“ und Georg 
Berinhard von der „Voffifchen Zei- 
tung” warnen vor einem vorjchnellen 
Urfeil über die Nichtunterzeichnung 
des Trriedensvertrages durd) die Ver. 
Staaten. 

Herr Wolff erflärt jedoch, daß 
felbit, wenn der Senat den Vertrag 


| Hiervon benachrichtigt, Tandte der 
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2 Ceuts 31. Jahrgang. — Nr, 28% 


Wehrminifter Noste eine Truppen: 
brigade nach Wolfen, was To aut wie 
eine Erklärung bes Kriegstechi3 war. 
Als Proteſt hiergegen ftreitten bie 
Arbeiter. Und in Sympathie mit 
ihnen ſtreikten auch Arbeiter der elek— 
triſchen Anlage zu Ritterfeld, welche 
Berlin mit elektriſcher Kraft verſorgt. 
Die Lage blieb mehrere Tage eine, 
drohende, und Präfident Ebert be- 
ftätigte im aller Form den Belage- 
rungszuſtand. 

Haltung der ameril. Delegaten. 

Paris, 26. Nov. Wie man heute 
erfährt, wird feinerlei Verzögerung, 
die beim Austaufch der Bellätigun- 
gen des deutichen Friedenävertrages | En eg 
und der Inkraftſetzung derſelben noch bewaffnete Poliziſten umſtellten 
eintreten mag, irgend etwas an den heute zu früher Morgenſtunde in 


Farbiger tötet Raſſegenoſſin ſowle 
ihre ſiebenjährige Tochter. 


Nach Streit mit dem Gatteu. 


| Kolizei der Auftrag erteilt, den Mörber 
| tot oder lebendig einzuliefern. — 
| Tergeblidhe Bemühungen, feiner hab- 
ı Daft zu werden, 


Eine Abteilung bis an bie Zähne 


Ihlieplih ratifizieren follte, unter | Plänen der amerikanischen Friedens= | aller Stille das Saus der Fran 


den Bundesgenofien der Wer. Staa= | delegaten ändern, Unterftaatsfetretär 
ı Bolf und die anderen amerikanischen 


ten fernerhin gie Anſicht herrſchen 
werde, daß die amerikaniſche Ab— 
neigung gegen die Teilnahme an den 
Bemühungen zur Enthirrung des 
europäiſchen Chaos' ſo ſtark ausge— 
prägt iſt, daß künftige amerikaniſche 
Carantien als nicht ganz zuverläſſig 
angeſehen werden könnten. 


Er erklärt, es ſei fraglich, ob eine 
Abziehung der amerikaniſchen Trup— 
pen aus dem Koblenzer Gebiet und 
die Abweſenheit amerikaniſcher Mit— 
glieder in den verſchiedenen Frie— 
denskonferenzkommiſſionen Deutſch— 
land zum Wohle gereichen werden. 
Herr Wolff fürchtet, daß ſich der 
Widerwille der Ver. Staaten gegen 
weitere Einmiſchung in europäiſche 
Angelegenheiten und der wachſende 
Wunſch der Amerikaner, dem Konti— 
nent den Rücken zu kehren, für die 
beutfchzameritmifchen. Unterhands 
[ungen unbedingt als nachteilig er: 
meifen müßten, 


„Die Amerikaner werben ung nur 
foviel zugeftehen, wie ihren uteref- 
fen dienlich ift,“ fährt Herr Wolff 
fort. „Sie werden und den zur 
Dedung der Koften ihrer überjchül- 
Tigen Rohprodufte erforderlichen Kre= 
dit bemilligen, aber auf lange mwird 
e3 ihr Beitreben fein, und und dem 
übrigen Europa, das für fie den Reiz 
verloren bat, den gerinajtmöglichen 
Beiltand zu leiften. Diefes Minis 
mum werben fie im ntereffe ihrer 
eigenen Märkte nicht vorenthalten, 
felbft wenn der Pakt nicht raifiziert 
werben follte. Anfofern würde Nicht: 
ratifizierung für ung ein moralifcher 
Geminn fein. 

„Staatmänniſche Kunſt könnte, 
allerdings nur allmählich, aus die— 
ſem moraliſchen Gewinn politiſchen 
Nutzen ziehen, vorausgeſetzt, daß 
man behutſam und einheitlich zu 
Werke geht. 
bis jetzt ohne eine derartige Politik, 
und daher genötigt, ſich mit ihren 
ſpärlichen Mitteln der neuen Forde— 
rungen zu erwehren, die man fort— 
geſetzt an ſie ſtellt.“ 

Mahnungen und kein Ende! 


Paris, 26. Nov. Der Oberrat 
übermittelte Kurt dv. Leräner, dem 
Vorfitenden der deutichen Dele— 
gation in Derfailles, cine Note, 
worin der Ueberrafhung über bie 
Abreife des Dr. Simfon Ausdrud ge= 
geben wird, der bon der deutjchen Re- 
gierung zur Unterzeichnung des Waf- 
fenſtillſtandsprotokolls geſandt wor— 
den war. 


Wenn der Vertrag von Verſailles 
nicht bis zum 1. Dezember beſtätigt 
iſt, heißt es in der Note, ſo wird 
Deutſchland die Folgen zu tragen 
haben, denn die Abweſenheit Dr. 
Simſons verzögere die weiteren Kon— 
ferenzen, welche noch abgehalten wer— 
den müſſen. Herr v. Lersner wird 
erſucht, die Abſichten der deutſchen 
Regierung unverzüglich mitzuteilen. 


Es wurde erſt ſpät in Erfahrung 


gebracht, daß v. Lersner dem Sekre— 
tär der Friedenskonferenz, Dutaſta, 


am Freitag in einer Zuſchrift mit- 


eilte, daß die Bevollmächtigten mit 
ihrer Regierung betreffs Unterzeich— 
nung des Protokolls beraten, und 
dasſelbe von der Nationalverſamm— 
lung gutgeheißen werden müßte. 

Herr v. Lersner proteſtiert in 
ſeinem Schreiben dagegen, daß die 
Auslieferung der Gefangenen aufs 
neue hinausgeſchoben werden ſoll 
bis der Vertrag inKraft tritt. Wenn 
Frankreich ſeineVerſprechungen nicht 
halte, ſchreibt er, könne ihm fer— 
nerhin auch kein Vertrauen entge— 
gengebracht werden. 

Auf den letzteren Vorwurf er— 
widerte Premier Clemeneau, Frank— 
reich habe kein Verſprechen gemacht 
und keines gebrochen. Die Bedin— 


ung des Oberſten Rates für Die, 
gung bes Dberf ates | |gern dadurch, daß er unter den Sea: |; men. 
nungen der Prohibition begangen vom ftäbtifchen Gefundheitamt "be 
J — wird. d ine »Gewohn— > ’ : : . 
dingungen geiwefen, und biefe werde wird, der aber eine uralte Gewohn- handeln die Kleine, doch wiſſen beide 
uns| ne - es 
|Ntehen Laffen, den Labetrant daheim | beigeführt wird. Die Patientin. hat 


Auslieferung der Gefangenen jei bie 
Erfüllung der Maffenftillfftandsbe- 


beginnen, fobald das PVrotofoll 
terzeichnet fei. 
Sewaltfundgebung negen Feiertag! 


Molfen, nahe Holle, wird mitaeterlt: 


Eine feltjame Lage entwicelte fi) 


Die Republik ift jedoch | 


—* morgen nach alter Regel begeht, ſchläft. 


* * wenigen an einem anregenden Trunk 
Berlin, 26. Nov. (Verſpätet.) Aus un ur 


Edna Gibbs, Nr. 4419 Langleh 
Delegaten verlaffen Baris am Abend Ave. um den Farbigen Boiſe Lone 
des 5. Dezember. einzufangen; ihre Bemühungen 
.Jugoſlawen und Oeſterreicher. waren aber erfolglos. Love wird 
Paris, 26. Nov. Bevollmächtigte beſchuldigt, geſtern abend ſeine 
von Jugo-Slavien unterzeichnen heu⸗ Raſſegenoſſin Frau Robirdia Clah— 
te abend um 5 Uhr den öſterreichi- ton und deren ſiebenjährige Tochter 
ſchen Friedenspakt. Die Unterſchrif- Clara in ihrer Wohnung, Nr. 2157 
ten decken auch Ergänzungen über Lake Part Ave., erwürgt zu haben. 
den Schut von Raſſeminderheiten, Um ſeiner habhaft zu werden, ftürm 
über Gutmachungen betreffs Jtaliens ten die Häſcher dag Haus. Durch 
und über gemeinſame Koſtenver- Fenſter und Türen drangen fie, NE 
teilung zwiſchen Ländern der frühe- dolber in der Hand, ein, durchſug 
ten Öfterreiggsungatifchen Doppels | ton fümtliche Räume, fanden aber 
monarchie. den Gewünſchten nicht. Frau Gibbs 
Noyaliften wühlen weiter. gab zr, da der Wollfopf gejtern 
Yudapeft, 25. Nov. (Ueber Wien |abenb in ihr.: Wohnung war, et: 
und London.) Ueber Nacht tauchten | flärte aber, daß er fie fchon wenige 
in allen Zeilen der Stadt Mauer:| Stunden jpäter verlieh. Wohin er 
anfchläge auf, welche verlangen, dab |aing, weil; fie angeblidy nicht. 
töniglihe Wappen an öffentlihen)] Die Polizei war bem Burfchen 
Gebäuden wieder angebracht werben, |fchon feit geitern abend, nachdem bie 
und Die Proflamierung der Ungatis Ermordung der Frau und des im: 
hen Republit für ungefeglich er=| des gemeldet worden war, hart ai! 
Hären. _ Ideh Syerfen. Deteftives brachten ir 
Man glaubt allgemein, dab dieje | Erfahrung, daß er. fich gleich nach ber 
Maueranfchläge die Eröffnung eines | Mordtat nach der Wohnung vor 
energiichen Wahlfeldzuges der Hör Frau Herbert White, Nr. 30 D. 44 
niglichen bedeuten. Etr., begab, und durhfuchten aud 
Bulgarieng GErutefegen und Not! deren Wohnung, doch Love war be 
Sofia, 20. Nov.  (Verfpätet.) |reit3 verfchwunden. Frau White, Div 
zugab, daß der Neger fich dort ung® 
zu Warna, an der Schwarzmeerfüfte | fähr eineStunde lang aufhielt, wurd 
Bulgariens errichtet, um die Wet- Jin Unterfuchungshaft genommen 
zenernte zu verhandhaben. Diefe Während die Beamten fie in der Ber 
it die größte im ber Gefchichte | zirtsmahe an Wabafh Ave, einem 
Bulgarieng, und ihr Gelbwert wird | Sreuzverhör unterwärfen, wurde bei 
auf 150 MillionenDollars geſchätzt. Vehörde telephonifch mitgeteilt, baf 
Premier Stambulewsky, welcher die | der Gefuhte. fih in der Wohnung 
Getreidefpeicher bauen läßt, hofft aufivon Frau Gibb3 aufhalle, worau 
Hilfe von auswärts für die Regelung | die Poliziften fi; dorthin begaben 
des Geldkurſes. und das Haus durchſuchten, -Teider 
Kleider ſind in Bulgarien ſelten ohne Erfolg. Die Geheimen ſind der 
geworden, und alle Luxusartikel wer- Anſicht, daß der Wollkopf bei Raſſe— 
den als Bannware behandelt. Alle genoſfen im „ſchwarzen Gürtel“ ſich 
— er Fee in das | verborgen hält. 
an inein, müffen, der jebigen sure 
| Anordnung nach, für andere — PB hear Gefelle, * 
plötzlich wahnſinnig ge⸗ 
umgetauſcht werden. Und keine ſol— worden ift, fam aeftern abend in.dir 
hen Waren dürfen das Land verlaf- Wohnun a gen r 
2 g don David Clapton, brad 
fen, wenn nicht zugleich andere bon mit diefem einen Streit vom Jar 
entiprechendem Wert hereintommen. und verfuchte ihn dann mit eineır 
Novbr. =. ee 4 
(Verfpätet.) Ein britifcher Offizier | «ton, Nic aus den Handen jeimes 
wurde: während rg nächtliden Angreifers zu befreien unb Durch a 
Straßenaufruhrs dahier ermordet. Dintergaffe au entlormen. EEE 
Auf andere britifche Soldaten wurde | unte wandte id dann gegen Fair 


i Oetreidefpeicher merden jebt| 


Kairo, Eaypten, 2. 


ws . 5 ie fih in Mi 
von Unabhängigeits - Demonstranten galt Um der) Cteit a 
—— und mindeſtens ein Soldat doch * fie noch Gelegenheit fand, fit 
wurde verwundet. ne — 
3 „Seinde“ frei zu verteidigen, hatte der Burfche biı 
— "Sit a. Srau bereitö ergriffen und miürgk 
Kicden Rare UN, Itab, 26. No. | jie dann, bis fie tot zu Boden fant 
nieder wurden 3 feindliche Aus-| Dann wandte fi der Graufame an. 
Länder, die im Fort Douglas da-|fepeinend dem Kinde zu und macht 
bier reitgchalten worden waren, in auf diefelbe Weife auch deffen Leber 
öteiheit gejegt, ımd fie werden nad) }ein Ende. Als der Gatte wenig 
ven Städten gebracht, wo ihre Ver- | Minuten fpäter mit mehreren Poli: 
—— — ziſten zurückkehrte, war das Unglüe 
Die Vetreffenden find: . I bereit3 gefchehen, und ber Mörbeı 
F Alfred Worn von Manila (Phi— war über alle Berge. 

inen), Frank P ſch Pitts— e ⸗ x > 
‚Tippinen), Frank Partoſch von Pitts Die Polizei, welche ſich noch bei 
(burg, und Chriſt Stegmeier von heftigen Widerſtands erinnert, der 
an Franzisko. der wahnfinnige Farbi M 
9 J — tetchähmtichn ne ge gal ige Henth 
Arlle drei ſind Reichsdeutſche und Intyre ihr vor Jahren leiſtete, eh 
waren aufrühreriſchen Geredes an⸗Jn ihm beilommen fonnte, wird ir 

geſch zdf Ic: 4 re 
geſchuldigt. dieſem Falle mit der nötigen Bor 
Entiheidung genen Brohibition | ficht zu Werte gehen. Der Polizei: 
Nem Drleand, 26. Nov. Bundes: | bef ‚erließ darum ben Befehl, der 
richter KFofter gab ebenfalls eine Ent- | Burſchen feftzunehmen und wenn no: 
2 , "tn Fig, niederzufnallen, ehe er Gelegen: 
ſcheidung ab, welche die Kriegsprodte | peit findet, fich zu verteidigen. Me: 


Salt 


IS 


'und Regierungsbeamten verbietet, den |Tonen, ehe er tampfunfähig gemad)i 


® nn — 
Verkauf von Getränken, die im | werden konnte. | 
—— 


| u . 

| Steuerverfchluß waren, durch die | 
Henry Laifo Liquor Co. zu jtören. | 
| | 
| — — | 


| 
| Zum Danffagungstag. | 


. 
. 
‘ 


Schiäft feit fünf Tagen. 


Urſache der eigenartigen Gricheinung 
bisher nicht feſtgeſtellt. 

Die Aerzte zerbrechen ſich den 
Kopf darüber, weshalb die elfjährige 
.Virginia Felten, Nr. 372 Bart 
Der Dankſagungstag, den das Str. ſeit Freitag faſt ununterbrochen 
Sie iſt nur lange genng 
unterſcheidet ſich von ſeinen Vorgän- wach, um Nahrung zu ſich zu neh— 
Der Hausarzt und ein Atzi 


Wird allgemein mit Feitbraten und In 


| terhaltung benangen. 


heit der Worfahren wieder hat ent= nicht, wodurch der Dauerfihlaf Ber- 


zu brauen, fo wird e& wohl nur;teine Schmerzen. 
——— — 


Wird deportiert. 


fehlen. 
Waſhington, 26. Nov. Alexander 


Banken, öfſentliche Verwaltungs— 


in der hieſigen Anilinfarbenfabril. ämter, Gerichte, Fabrilen, Läden Berkman wird mit der näditen 


Deren Arbeiter waren gegen die Feier 
des deutſchen Gedenktages (vermut- den 
lich Jahrestag der deutſchen Revo— 


lution.) Sie beſtanden darauf, ihre 
Arbeit ununterbrochen fortzufegen, 
— als ihnen die Firma dies nicht ge— 
ſtatten wollte, wurde ſie von 400 


Arbeitern gezwungen, bie Fabrik 
offenzubalten! his ; 


T 


‚Appetit allerfi 


uf. find natürlich aelchloffen, in | Schiffsgelegenheit nah Rußla 
MWohltätigkeitsanftalten und) zurückgeichiett werden, von wo i 
Krantenhäufern gibt es einen feits|vor - fünfunddreigig Jahren vi 
lihen Schmaus und mufialifche | gawandert war, um jei’)em & 
Unterhaltung, und die glüdliche Ianarchitiichen Lehren zu predig 
Menge, welche nicht zu folhen Ans | Die darauf  bezüglide Verfügit 


ftaltsinfalfen gehört, wird den fyeier- | des Arbeitsdepartements it 
tag wie üblich feiern. Alfo guten |Einwanderungs Er 
ir 0 York zugejtellt 


4 
— 
— 


Erdrofelt. © 


Er 


a 


‚tion für verfaffungswidrig erklärt | Sıtyre tötete feinerzeit jech® Per: 3 





N wpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. November 1919. 
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Eva drückte ihm leiſe di dund! * u FE. ER 
trat un I Rn a ya 8 Berfudjt Euer eigenes Chadſey kaltgeſtellt. — natürlich gegen Loebs dumpf 


7 * ‘RB 
eihnach(s-Konpon-Verkaul |: ===... | ers = 
| N d A 18 


taefhä 
grollenden Proteft, befchloffen. Anerikan "Urheeh, Gombanh, | 
Zabel und Naltitellung. — — 


Schulrat entkleidet ihn aller ſeiner Darauf fam e& zur Hauptaktion 
ten?“ fragte ſie. |? Ihr Könnt ungefähr $2 fpaten und habt Amtsbefugnifie. in Form eines Berichts deB ekenge- 


an » ; 
Diete Unzeige ist wert 52 ‚10 „a,“ aab Barbara zur Antwort. |% ra fertge. Bela Dergefelle. nannten YAusfhuffes an ba8 Plenum, | 
® 


Br Ze. . : —— vom Sefretär vorgelefen. Der Aus: ME —* A 
„Das überfieigt Xhre Kräfte, ich * er e 
wenn präjentiert aber per Boit geichidt mit $6.00, erhaltet Ihr 6 vollftän. | werde onen Hilfe jenden.“ | oeb proteſtiert und droht. |1MUB empfahl zunädt, einen Erlaß | zn etz MiEzl und r 


zuri Wenn Ibhr die Heillräfte von allen belann⸗ wer” * 
— — von Purity Malz und 6 Bags Purity Hopfen. Andere „Ich hoffe e8 allein zu können,“ be— ten „fertigen“ Huftenmitteln aufammeinnehmt, Chadſeys an die Schulvorſteher, in: ag na yo gr 1 
Bu sea: fo an aber es ift fchwer, jene zu überzeugen, weldhe | merkte bie junge Frau tönntet Or, wahrföeinlig ni@t fo viel, wirt - [welchem zwei gewiffe vůcher zun J Mazlge ie jebigen niedrigen Besifelturfe 44 
raut haben. ge che Hetltraft erbalten, al8 in dieſem einfahen, . * | u Bazar PER E N 
5 „Rein, nein, Ste follen fich nicht aubaufe berackteilten Huftensprup, der leidt | CF gg Anwalt Shannon wol: Gebrauch bei dem neuen arg Sa At a nt 
4 £ in eini Minuter ) r 1, ent i ır & * —— e 
zu fehr anftrengen,“ fuhr Eva fort. zarten ir. Zimten gemadt werden Tann, eb. | Lem fi} an Richter Scanlan oder deu | Unterricht, für den ber Schulrat nod) | Sg ne lungen nad) Teutihland, Defterreich, Gsehoflovatia, 


ee = | 
E d 12 ’ s , 3 J t REN RE r 
e Subititute eytup oder Hal; put Buder | Und menn Sie irgend Etwas be=| »oit HR in irgend einer Aputbele 2, Ui Staatsanwalt wenden. — „Gröbliche feine beftimmten Bücher feitgeieht | a non BER er, Yugoflavia, Transiylvania, Polen, Finnland, Ru-« 


u = 
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1. ZERRN Mhh 


.. : : Pineg, tut 08 in eine Pintflafbe und fitllt ißachtung d at, empfohle iderufen, J Na k mänien, On nd Baläftin 
dürfen, fo fchiden Sie ur zum Hte, be nad dies Miſtachtung des Gerichts, » h pfohlen mwerben, zu miberuf Tr, & » Bulgarien, Griehenland und PBaläftina zu 


Anter ulärer Preis il S1.35 : teshald brinal odeı Schicht di ; S 116. |tießen einfadden Ebrup b unliertem Zurte „weil der Erlaß ohne Ermädtigung | 4 LA h ſenden. 
— — deshalb beiuglaxe. ic ice Angeige | Sie Toten Mes Habe. Die Ungrüd: on un an 1a kennen Se — ez 3 
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. 12 2. BER Wen ‚ er Egoismus aud ihr, oa zudte zufammeır. | yon | “99: * 5 —* m Fragi nach 
fo ſehr haßte, daß er ſogar ſeinen läßt, allein ich kant nichts toeiter | gegeniiber Herportreten werde, wenn! „Ach Derftee ee nic,» | 39€ bad ein ** vor Euch Sau Ir — * 5— zum Fluß ſich erſtredend, iſt zu 
* Be. RE — —— — Lage mög: fie erft die einige war? forte — * Autokraten des Früh— a Det 2 Schulratamitalieber | Tr to bon Yohn W. Hirſt an die 
Die Natur Ivar fo friedlich ein | Fun forgen. un da iwerbe ih en Sie Hatte Zuft,/die Verlobung aufs | „Dann jcheinft Du nicht zu mie] Aber Ihr ſagt, ich kann keinen ſei, den Superintendenten in Muse |Delce ale Lie enfänften der Htrh - 
aut förte die Stille ringsum, wee⸗ Ertrag deshalb in Geduld, —— und zu —— u ieit | fen, * ee ‚die Ver: | Ehinten eien, und — fie befom- übung feiner Pflichten zu unters | and Bagley Sinfeeb Co. erwirbt. | . 5 
Halb mußten die Menjcen einander |nicht zu ändern ift.“ — Imeshunite Ben ou ten beilıhen mie midt. Dies ft die Mut|Mügem nn Yitlem C. Hude von ber Habe OFEN a ERIE ve 
—— at Ben =. ne ch a —* * für Fich Rube zu gerpinmmen, Diefer „ch Hätte nicht erwartet, auch aus | — NONE * — Küchen — "ind fe a | Armbrufter Milling Go. Hat das Welche nud Leite. — Giabliert Poolamı? 

—— * — E> Steine nie | erbiidte re Ber sehnei. | Gebante erfchien ihr verfodend, und | Deinem Munbe diefe fhändliche Bere | ion Gerade hat Q — —— — in feinem ee en 5 — ——— 

I her und fühle dan Kopf müde auf ler. Gie lieh fid) auf bem Gtubte, | DOG muhte fie ihn wieder aufgeben. |leumbung zu Sören!“ rief Ga heftig. (Yigs Mil, oder. Gafergrüge ger), „ID Bade fo emas ermarteh”istr, 410 Bis 420 N. Metern Me.) 7 rn ner nrenibitten, 

. "bie Hand. Die Ereignifje diejes | welder neben feinem Lager fan, org een war a en a ae um⸗ radd ſo viel Beſchwerde madıt wie|Tagte er. „Die neuen Regeln habe {| Grund 126 bei 125 Yuh, mit) Nlinots Athletie Club Hat Gintrittgel: 
zeges zogen tie Zraumgeflalten an mieden. — Mornung gefiern | man ihr bies micht al8 Feigfeit aus- bung erzäßlt,“ bemerkte er. " |gebratene Sroicheln. Nerfuct, au [16h re nem | Sao velafis, zu 127,500 ange-| * _ Der mh Beiträge erhäh. 
Pen ein — mau un no befolgt!" Iprad He J x gelegt haben? Und dann — konnte „Es iſt Verleumdung, und ich be— . ng: ſchmedt, und nehmt habe brauche ich nichtg mehr zu tun lauft. ed Prohibition ift dafür ‚ber- 
glängend, e& mar Eva. Weshalb Mi rin = es „Ich fie allein reifen? Der Gedanfe, ihre ziveifle, dab Du iagen würdeft fie) na ) dem Mahle ein Stuart'3 Dys- | = * rn u ») Kling Brother Haben von ber) antwortlid) zu. machen, daß im Il: 

& “mußte fein Hera gerade bie a ran * — Fo —* —6 — :zu mieber- vepfia Tablet, um etwaige Blähun-. — * Ra beiten —* x 3U | Öteenebaum Sons Bank and Truftinois Athletic Club das Gintritts- 

».toelde „für ihn ne rider —— * — — von den Saunen und Rücer: | holen!“ : gen, Magenfollern, Schläfrigfeit, — * A meine Bei h * 300,000 zu fehs Prozent, injgeld von $200 auf $300 und die 
en en De in] Ten h Ir) boB in (id fe ivere |Tichteiten berjelben geplagt zu mer: Nemo richtete Fich im Sattel em⸗ jaures Aufitogen, Sodbremen, fie nicht —J — — ſind zwei bis zwölf Jahren zahlbar, ges | jährlichen Beiträge don 880 auf 

. Glüd auf bieje ‚Einziges e er * .— 3 —F chwer "den, vernichtete den Schönen Iraum por, der Stolz in ihm empörte fie, | Rulpfen ‚und das Gefühl ber 1 * 2 ni on A —— ‚Hnpothet auf ihren Kleider⸗ 8100 erhöht wurden. Die Maßregel 

Mutter hatte ihm geſagt, die be ——— Ihr glau b it dem fofort wieder. feine Brufi drohie zu zerfpringen „Völligkeit“ nach dem Eſſen zu ver— 3 nen —* e aufgeie morben. | fabrit-Neubau an der Wabanfia | murde nötig, um die nicht unbeden- 

„Zeit werbe Alle: heilen — er Be) Er gel ve er em | Die unmwillige Stimmung wirtte|er beberrichte Sich ‚dennoch. hüten. Dieje Tabletten enthalten | Hätte Der Mortenfon fie noch unter⸗ Ave., zwiſchen Weſtern und Mil- tenden Einnahmen, weiche bisher 

higer geworden, allein ſein Hera — enn Werneck hatte ihm fofgeriben Tage nod) in ihr] „Und ton8 tagte ich, ioer ich bie harmloje Beitandteile, die mit einem —2 ſo wären ſie zweifellos ange- waukee Ave., geliehen. aus dem Getränkeverkauf erzielt 

empfand noch denjelben Schmerz, er| oten zu BEE. enhber je ad ai — —— ae — — toieber. | Alfaline-Effelt wirken, gerade wie — ‚worden. Zufällig‘ war ich Fred S. Hodges hat von dem wurden und ſeit dem 1. Juli fort- 
lie nur gelernt, denſelben zu —A masht, habt alte" Mutter im , | Hole?“ fragte er. „Der Doktor ift es der Magen tut, wenn er voll— *— e wieder eingeſetzt worden und Schuhhändler Milton S. Florsheim fielen, zu erſetzen. 

—— AR Eid kehrte i — H DEE * — — nieht der Mann, der imftande if, mir jtändig normal it. a 2 u ‚.,|pas fünffiödige Gebäude Nr. 811 Bid} Dr. Robert R. Boswerth wurde 

: 208 Haus — Er Hatie —— „36 * für fie forgen, feid Zu fett? Furcht einzuflöhßen, mir iſt nur un⸗, Viele Aerzte verſchreiben ſie gegen adſeys Bericht, ber geftern nicht |815 Süd State Straße auf zehn zum Präſidenten und Joſeph €. 

X 7 a =” 


zus de ; » ichfoi shebiie zur Berlefung Tam, enthält Empfeh: | ah db vier Monat ; ; sopräfidenten des Klubs 
u : ; : unbegreiflih, iwie meine Worte Dich | Anberdaulichfeit, Dyspepfie und zu — Jahre und vier Monatz zu insge- Hitt zum Vizepräſidenten des Klu 

en Be. * Ka Fe er ey — is! nn fo Fehr ud fönnen!® s andere Verdauungsbeichwerden, da —* über Erhshung der Lehret-ſmt $82,000 gepachtet und wirb bort | ermählt; Edward C. Ryan und 
Die Rad and lang! 6 ‚018 be Au unyt Ei n * — — — Fr (Sortfehuno folgt) - jie überall in den Apotheken in den | gebälter; Vergrößerung des Semi⸗ eine Speiſewirtſchaft und ein Hotel Ralph N. Ballou werden auch wei⸗ 
Als der Morgen hereingebrochen | werde Alles für Euch tun, was inode, ungelahrua ‚ Fenient Eislantı Ö 3 Vereinigten Staaten und Kanada |NATZ, um mehr Lehrkräfte auszubil- |für Männer betreiben. terhin die Gejchäfte des Seftetärs 


en 38 > ” * —0 deit, delſere Geſundheit und Froͤblichleit. Ge⸗ — — — pda ‘ 
» ar, fehrte er zur Stabt zurüd und | meiner Kraft fteht. 122 2 ums Hoies baaltel „DI olRereine verfauft werden. Der Nootherer ben; Derbefferung des Unterrichts — bezw. Schatzmeiſters wahrnehmen. 


de feſte Hoffnung mit, daß es Ein ſchwaches, aber zufriedenes Motel u I, ., Berichtigung. — „Ihrem i i i inen De. | n den Elementarſchulen; Vermeh— 
| Fun gelingen iwerbe, bie übrigen Ver- | Lächeln glitt über des Kranken Ge: Es ii Eng erlauft — ai. an offen; Nusfchen nad) haben Sie geitern —— A rung der ein über * Kinder Schrei en * Wer fein Grundeigentum ber- 


-Jegten und felbft Carlien zu retten. |ficht Hin, denn er hatte in ber Aut Te Arncrkir ni enemert mit Hosen | MOL Auch dem Robelfport 0 bgele- denn fie bringen Grleichterung und | reht der Lehrer, Vorjchläge zu Ver- faufen will, erreicht jhnell feinen 
Sei, ! Ne Tr Brenn ı beffesungen bes Untertichts zu ma= NACH FLETCHER'S Fra durch eine Kleine Muege ige in "-- 


Er tomıtte eine beffere Pflegerin für {nicht ohne VBeforgnis an feine Mutter berbölferter @eftalt, [meheubem Bann gen?“ — „Neel....Meift unne- ge-| Kur; 3 
TE Bed iin et —* wirklich hoch geſchae meige. [hen und mandes andere meh. |ICAST.OFRIA ber „Aber, 0 


> Fe findet, als Barbara, deren jtil- gebadht lege’; . 
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dams State Bank | 


3945 W. 26. Str. 


A 


( nahe Crawford Ave.) 


— z t 


Wir ſenden Geld nach allen Teilen der 
Welt zu den niedrigſten Raten und 


| Wir haben direkte Berbindungen mit 
Deutſchland und Oeſterreich. 


Spar- und Check-Kontos erwünſcht. 
Beſtäude über eine halhe Rilion Dollars, 


Unter Staats-Aufſicht. 


Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


Segnungen ber „stodenheit“ | Gehalt bebelfen. ferner verſprach 


der 


Stadt-, County- und Bundesbehör- 


den befäampfen Holzalfoholgenuf. \in Lotalitäten, in denen anitedende 


Suchen Berfauf zu unterdrüden. 


Seit 1. Juli find 24 Todesfälle infolge | 


des Genuſſes von Holzallohol zu ver: 
zeichnen. — Finanzansichun beichafft 
Gehälter für Kranfenpflegerinnen. 


Städtifhe, County: und Bunde: 
behorden ſehen ſich genotigt, ihre 


1 

| 

I 

{ 

| Denten furnt ma in unfrer lehten 
‚Berfammlung im Debattiertlub beim 

B Sepp, ma fein a medizinifche G’fölı= 
nbS.15,19.22.26.29  Ihaft, mo bo a Konferenz abhalt’. 
U jeda bat über ‚irgend a Breiten 
q’jammert, und i’ yab z'tua g’habt 
iwia der Deifi, um |’ all 3’beruabigen. 
Nur ’n Barbercharlie hat nir g’fehlt. 
Ser Schnauzen i3 "loffer mia all- 
weil, nir wia faule Wite hat er ba 
berbracht und gegen ’3 Enb iS bo 
Krankheiten epidemifh auftreten, ganze Blafen ganz verbäcdtig bols 
verivandt werden follen. ſchewikiſch ang'haucht a'wen durch 'n 
Der Geſundheitskommiſſär bedeu- Charlie ſei' Fax'n, ſei' blöde, und 's 
itete dem Ausſchuß, daß eine Anzahl Fat mei’ ganzen Ei'fluß braucht, um 
Schulärzte von ihrem Poſten zurück- eahna ganz am Schluß do' no' z'be— 
getreten ſeien, da ſie nicht bezahlt weiſen, daß ſ' koa' nrſach net ham, 
würden. Die Folge ſei, daß eine eahnre Goſchen aufz'reißen. Aba 


| Ausſchuß, im nächiten Jahr 
ı$7000 auszumerfen für die Schaf: 
'fung einer fliegenden Kolonne von 


‚Xerzten und Krantenpflegerinnen, die 


| Diphtheritis- und Scharladfieber- !oana nad) 'n andern. ’n Da’fang mit 


I 


epidemie drohe. 


Am 2. November |’n ‘ammern, den hat der Sepp, ber 
diefes Jahres feien 416 Diphtheritig- | Nerbergevata, g’madt, indem er 


'und 1034 Scharlahfieberfälle zu ver- | g’Tagt hat: „Naa, i’ hab ’3 did! Zua- 


Aufinertjamitert einer der unerfreu=‘ 


lichen Begleiterſcheinungen der P 

hibition zuzuwenden: dem Genuß 
von Holza:ıohol als Erſatz für Alto: 
’ol, Die Sahl der Todeställe in— 
tolge Benujes von Holzaltogol wird 
jeit dem 1. Juli, dem Tag des Jn- 
(rafttreiens der Prohibition, auf we— 
nigſiens 24 geſchätzt. Agenten der 
Binnenſteuerbehoörde wurvden geſtern 
angewieſen, einen Jeden zu verhaf— 


Pro⸗ 


| 


‚tern 


ſchuſſes am Freitag wird der Plan 
‚für Errichtung einer Riefentonvent- 


ten, der Holzaltohol für den Konjum ; 


antauft, und Bemweismatertal gegen 
Apotheter und Drogenhandler, Die 
Holzaltohol für den „Zwed verlaufen, 
zu fammeln, damit ihre Lizenfen wis 
derrufen werben. fünnen. ©. ©. 
Dunlap, der zujtändige Abteilungs- 
vorjteher im Binenjteueramt, hat Be: 
richte, dag einzeine Mpotheter fäglich 
Holzalloyof im Wert von $10,000 
vertauft haben, Er erklärte, der Kon 
jum von Holzaltohol als Getränt 
ehme in erjchredender Weije zu. Die 
Binnenjteuerbehörde werde die Apo= 
theter anmeilen, bon jedem Käufer 
ae eidesitattlihe Erklärung zu ver- 
‚angen, daß der Holzaltohoı für ge- 


eglihe SJiwede verwandt werden 


vürde. Dann könne fie in die Wobh- | 
aungen der Käufer eindringen und 
ſie wegen SHinterziehung der Ge=| 


träntefteuer gerichtlich belangen. | 


Gefundheitstommiffär Dr. John 
D. Robertfon vies die Drogenabtei- 
ung eines Gejihäftshaujes an der 12, 
md Halited Str. an, den Verkauf 
son Alkohol eirtzuftellen, da angeb- 
lic drei Perfonen, die dort Altohol 
lauften, geitorben und zei er- 
tranft feien. Cr ernannte ferner 
eine Kommiffion bon fünf Xerzien, 


‚aller Art unterzubringen. EinÖrunb: 


| 


| 


zeichnen gewejen gegenüber 200 Diph- |magen tua i' dö Buben, bö va: 
theritis. und 62 Scharlachfieberfällen ;Huachte! Bringt ch“ met amol mehr 
am gleichen Tag des Vorjahrs. dp’ Rent ein. A jeben Tag hoaßt 8, 
Rieienfonventhalte geplant. jet geht Klappen wieder auf, und 
In einer Konfnrenz von Vertre- cm _ —. " * Fre 
— Sakramenter, und der ſagt: Nix is, 
— — of Gommerte nie aibts! Mir jelm ham ja üba- 
und des jtabträtlichen Finanzaus haupis nie 3’fagen. 5’ hab d’ Na- 
ſen ooll!“ 
„Ja, ja,“ hab i' erwidert, „dös is 
* a — — ne heutigstags a fehr a zn. 
> ER En z. . ‘benz; arg vüll Leut ham d’ Nafen 
ben buch ein Gefeh, das bie Legid- | „og, Do Steimen zua bera fchleichen- 
latur in ihrer ng Tagung ange= pen Srankheit dö fan She’ lang in 
—— = werd hin der Luft a’legen. Scho’ während ’n 
3 ‚ ‚Kriay ham ma d’ Nafen voll friagt, 
” = * — und net mit guate Sachen. No, d' 
füd am Seeufer ift dafür borgefchla: | Qayıt bem, toia d6B bei alle Rrant- 
gen mworben. |heiten um Oa’fang der Fall is, net 
Staatl.Cinwanderungsausihuk ernannt , dD’rauf g’aht’ und ham denft, dos 
Goud. Lomwbden ernannte gejtern vergeht wieder. B’funders mo eahna 
Nachrichten aus der Staathauptitadt allmeil varg’fchwafelt worden 18, dat 
zufolge ben ftaatlihen Cinmwande- nad den Kriag d. ganze Menfchheit 
rungsausfchuß, deffen Schaffung bie mia neugeboren fein werd’ und alle 
Legislatur in ihrer lekten Tagung :Menfhen Briader fein und Recht 


Am Debattierkfub. 


— 


epp's auſſilaſſen muaßt, nacha b'ſorg 
dös draußen. Do herinnen macht an 
anſtänd'ga Menſch ſo epps net. Und 
’ muaß di’ erfucchen, a biffl a Ruck— 
fiht z’nehmen auf dö andern Mit- 
Fr Siahgſt do', daß ſ' krank 
an.“ 

„Himmiſax'n no' amol, 's is aber 


aa wirkli' a Schand!“ hat ſich jetz 
der dicke Edi vernehmen iaſſen. „Do 
ſoll ſich der Deifi am Leben frei'n! 
Mir liegen j' aa [hwer im 
|Magen, dö Briader.“ 


„Dir fehlt alfo aa epp’s, Edi?“ 
hab ti’ a’moant, „Sa, der Danzig 
bijt net, dem mo epp’3 im Magen 
liegt. a do leiden heuer gar Vüll 
dran. Wanns van fAmwer im Magen 
liegt, jo fimmt dös daher, daß ma 
epp's veriäludt hat, mo oam net 
paßt. IInd warn it’ ma ’3 a fo. redht 
überleg, ham ma fo a mande bitt’re 
Pillen abiwürgen müaff’n, dah ’3 
Ioa’ Wunder, net id, mannd oam 
fhmwer im Magen Hiegt. Und ’3 
braucht ſcho' a guata Dolter, um 
dös z'kürier'n.“ 

„Eh' daß i's vergiß,“ hat ſich der 
Barbercharlie wieder bemerkbar 
g'macht, „habt's es aa g'leſen, daß d' 
Klappen no' lang net aufg'macht 
wird! 'lei erſcht a paar Täg vor 'n 
ſechzehnten Jänner? 's is do' zuam 
Schrei'n! A jede Kuah hat do im 
Lan'l mehr Recht als wia mir '8 
ham.“ 

„Charlie!“ hab i' nur g'ſagt. 

Der Buatcherſchorſch aba hat 
a’moant: „U KRuah, fagit? Was 
wär denn jeb dös?“ 

„Shen Schwanz, wanna ’n auf 
hebt, dö Kuah, nacha geht d' Klap— 
pen auf,“ hat der Charlie g'ſagt. 
„Mir aba, mir derfen uns auf 'n 
Kopf ſtell'n, ſchimpfen derf'n ma, rä— 
ſonier'n und proteſtier'n, aba d’ 
Klappen bleibt doch zua! Siahgſt?“ 

„Hohoho!“ hat der Butcherſchorſch 
g'lacht, daß 'n der Bauch g'wackelt 
hat. „Net ſchlecht, dös mit dera 
Klappen!“ 

„Dreimal is es nach unſre Statu— 
ten erlaubt, mit ſo epp's daher— 
z'kemma, Charlie. Zwoamal haſt 
ſcho' Gebrauch dervo' g'macht. Oamal 
—* no' ſo a Mißgeburt daher— 
bringen. Dann aba wirſt 'naus— 
\o’Tmiffen!“ Nuabig hab i’ bös 
g’fagt und mit ber Fauft auf ’n 
Tiſch a’taut. Er verberbt ma no’ bo 
ganze Wlafen, der Bruaber. 

„a,“ hat ber Sepp mieber db’ 
Goſchen aufg'macht, „'s oanzig wo 
ma tua derf', is 's Maul halten. 's 
Schimpfen nutzt ja do' nix. 's hat ja 
net amol an Eindruck g'macht, wo 
ma im April dð trock'nen Bazi mit 
200,000 Mehrheit z'ſammdeckelt 


angeordnet hat. Die Mitglieder ſind und Gerechtigkeit für alle gelten kät ham. Der Volkswill'n gilt nix.“ 


| 
| 


| 


| 


Francid W. Sheparbfon, Direktor ; und ma alle an Leib und Ceel a "o 
der Staatsabteilung für. Regiitrie- 'g’fund fein werben twia no’ nia. ba 
rung und Erziehungsmwefen, John W. |cha! Nadı ’n Kriag iS bo2 Leiden, 
VBornof, Streator, Col. Abel Davis, ;daß ma d’ Nafen voll hat, no’ vüll 
harle %. Harding und: Frau Har- ‚allg’'moaner auftreten ala vorher. 
fan Ward Cooley. Die Ieteren drei |Und mit ganz furiofe Sachen ham 
find Chicagoer. d’ Leut d’ Nafen voll. VBüll ham d’ 

Naſen ſcho' a fo voll mit all’n Mög: 
lien, daß j’ aany rot morben i8. 


M N it |Dö fan naja doppelt fchleht dran, 

a ode = el di el. denn dann friagens vo’ folcherne 
NE | Reut, wo dd Krankheit net fennen, 
Ino’ van3 drauf auf d’ Nafen, meil f’ 
tot i8. Denn Rot i8 do’ jtreng berbo> 
ten. Wanns a fo mweiter geht, muaß i’ 
mein’ alten Zinfen no’ weiß anitrei- 
ben Iaffen, funft paden j’ mi’ am 
Ö’nad z’wegn daß i’ a Rota fei. Ya, 


(Eigendienit der „Abendpoft.”) 


Pelzerſatz. 
Mit Hilfe dieſes Muſters kaun 
man ſich leicht aus Pelzerſatz-Stoffen 


um eine Formel für die Denaturie⸗ einen Muff und Halsumſchlag ſel⸗ ja, Sepp, i' woaß, 3 is a böſes Lei— 
rung von Alkohol auszuarbeiten, ſo ber anfertigen und ſo den hohen den, wann ma d' Naſen voll hat und 


daß er, innerlich angewandt, als Ab⸗ Preis für Pelzwaren umgehen. 


führungsmittel wirkt. | 
Leichenfchauer Hoffman. forderte 


Mayor Thompfon auf, eine Sonder: | 
jigung des Stabtrats einzuberufen | % 


behufs Annahme einer Ordinanz, die 
ven Verlauf von Holzalfohol ohne 


I 


eine beiondere Ausmweifung des Ge: | 


fundheitstommiffärg verbietet, 
Sranfenpflegerinsen erhalten Gehalt. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
fand geſtern die Mitel, um die 110 
Krankenpflegerinnen der öffentlichen 
Schulen, die wieder auf ihre Poſten 
zurückgekehrt waren, ohne daß ſie 


eine bindende Zufage für Zahlung | 


ihrer Gehälter erhalten hatten, be= 
zahlen zu fönnen, Er beidloß, aus 
den Erfparniffen des Gefundbeits- | 


mt $34,825 für den Zwed anzumeis | 


ſen. Fernerhin gelang es Geſund⸗ 
heitskommiſſär Dr. Robertſon, den 
Ausſchuß zu dem Verſprechen zu be⸗— 


wegen, dak bie Gehälter ber 150 breites Pelzerfagmaterial, % Dard furios. 
’ De: | 18 Zoll breites Material für den 


‚Schulärzte für November und 
;ember bezahlt werben würden, wenn 
dag nädltj 
men wird. 
fein Gehalt erhalten, ſtellen derSchul⸗ 
verwaltung die Hälfte ihrer Zeit für 
die Zöglinge der öffentlichen Schulen 
zur Verfügung. Ihre Gehaltsforde— 


rungen ſtellen ſich auf 828,000. Vor⸗ R 


läufig müſſen ſie ſich allerdings ohne 


CUMMISTRUMPFE 
an 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder., 
künstL Beine. Fuss- # 
einlegen und ortho- 
pädische Bedarfs-f 

artikel 
»0jAhr Erfahrung 
Auch 
Damenbedhenung 
Offen von 8— 
Sonntags von 4- 12 


THE WOLFERTZ CO 
GEO. WEGNER MGR. 
154 N. 5 AVE. 
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ährige Budget angenom: | »6 ‚Zoll breites 
Diefe Aerzte, die jet Muff- Fütterung. 


| 


r 
i 
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fi net helfen oa.“ 

a „Recht baft, Nazi,“ hat der Buts 
FD cherſchorſch 's Wort ergriffen. „Oef— 
ters denk i', i' ſei verruckt oder....“ 

„So, mirkſt 's jetz ſelber?“ hat der 
Barbercharlie ei'g'worfen. 

„... 's ſei nur a Traum!“ hat 
der Butcherſchorſch weiterg'ſprochen 
und hat 'n Charlie an wüguigen Blick 
zuag'ſchmiſſen. „Daß ſ' uns alte 

Ktrauter verbieten, a Glas Bier 
‚‚3trinfen, mia da; man an floanen 
Kindl epp's verbietet! I' foa’ ’3 no’ 
Zallweil net begreifen! Wanns do' nur 
glei' act Tag lang Dynamit regnen 
und nacha der Blitz 'neiſchlagen tät 
und dö ganze Welt in Fetzen ver— 
ſpringet'! D' Gall'n lauft ma 
über, wann i' nur dran denk!“ 
„Aa dös, Schorſchl,“ Hab i' 'n 
Butcherſchorſch beruahigt, „is a Lei— 
den, wo heut gar vüll Leut ham. 


9456 | Und ’3 8, von a üſikaliſchen 
Man gebraudt eine Nard 25 Zoll) cı he ae Temase 
2°. Denn nah ’n Maturg’feh 
Yard | Tuah ma, mann epp’3 überlaufen 
I foll, z’erfcht epp’3 neifchütten. Aha 


/ — 


4 U 
— 


Standpunkt aus 


’ 


Einjat beim Muff und eine 
Material für die 
hg . arad umlehrt. 9 E By: 
Schnittmuster Nr. 9458. Nur hrt. VBo di Leut no’ epp’s 
eine Größe. ten, do hat man nix vom Ueberlau— 
Schnittmufter find unter Angabe der |fen g’hört. Sobald ſ' aba nir mehr 
arwünfchten Größe und der betreffenden | C Habt Ham zum Einifchütten, i3 
mer gegen Einiendung von 12 |eahna d’ Gallen überlaufen. Aba ma 
Lerts zu bezichen durd die „Mode» | jernt halt nia aus.” 

ibt-"Tung“ der „Abendpoit“, 223 Weit Wißi⸗ 2* n 
Bafhington Str., Chicago, ZI. Gheds |, Wißts aa, was der Unterſchied 
15 zwifhen an quaten Bier und dem 


und „Money Orders“ iollten auf „Tuer 
Apendpoit Co.” anögeftellt werden. SKrottenfaft, vem Nearbier?“ hat jet 
ber Barbercharlie fih in P’ Diz- 


— — — 
Fahrläffige Tötung? fuffion g’mifcht. „A quat’3 Bier 


Droſchkenkutſcher den Großgeſchworenen | 
überwieien 


an Bauchfchmerz!“ 
„Charlie,“ hab i' den Schlankl 
Unter der Anſchuldigung der vermahnt, „wann d's abſolut a ſo 
fahrläſſigen Tötung wurde geftern | 
der in Dieniten der Yellov Cab) _ 
Company jtehende Kraftwagenlen Ban 
ter Martin Varfe, Nr. 1848 Weit, Teile vor dem anderen von Ray- 
12, Straße, den Grohgeſchworenen mond Smith, Ar. 5830 S. Parf 
überwiefen. Er wird bejehuldiat, Ave., gelenkten Auto vorbeizufahren 
Seutnant Navmond Robert Col. verſuchte und dadurch den Zuſam— 
lin® mit der von ihm geführten | Menitoß berbeiführte. Smith wurde 
Kraftdrofchte überfahren zu haben. freigeſprochen. 
Collins wurde am 12. November BER e 
getötet, als die Kraftdrofchke, in der) * Wer fein Grumdeigentum ber- 
er fuhr, mit einem anderen Muto! faufen will, erreicht jehnell feinen 
zufammenjtich. Augenzeugen fag- cc durdh eine Stleine Anzeige in 
ten bei der gejtrigen : Zeihenfhau' der „Abendpolt” 


— 


daß Parke in leichtſinniger 


höchſt 


im Fall vo' dera Prohibition is es 


1 @fcheit’3 in. fich einiſchütten kunn⸗ 


maht an Schmerbaud, a Nearbier ! 


„Volkswill'n?“ hat der Barber- 
\&harlie g’moant. „Woaht mas der 
Unterfchieb i3 ziwifchen aner Geigen 
und 'n Volkswill'n?“ 

„Dös is der dritte, Charlie,“ hab 
’ g’mahnt. 

„Auf aner Geigen mwirb g’ftrichen 
und auf ’n Boltsmwill’n wird pfif- 
fen!“ hat aba der Charlie frech mei- 
terg’fprochen. 

Do aanze Banden hat g’ladht und 
der die Edi hat g’moant: „Ja, ’3 
hangt oam zuam Hals 
'naus!“ 

„Dös ſchlagt aa wieder ins Gebiet 
vo' dö Leiden, wo nach 'n Kriag ſo 
häufi' auftreten, Edi,“ hab i' 'n se= 
lehrt. „Dös Leiden hat ſein' Grund 
darin, daß ma ſcho' a ſo lang ſo 
vüll hat in ſich einifreſſen müaſſ'n, 
woaßt. Stopf amol an Hund a Brat- 
wurſcht ’nei und dann noch vane, und 
dann a dritte und a fo meiter; und 
wirft fehgn, daß f’ ’n zuam Hals 
maushangt. Bratwürjcht fans zwar 
net, ma3 ma all’3 einifreffen müaf- 
In, aba zuam Hals 'naus hangts 
oam doch. Aba jeb id Schluß ber 
Diskuffion! Dö Herr’n, dö mo epp’3 
3 Tagen Ham, dö moanens doch 
guat mit ’n Volk, Deswegen...“ 

„seb, do fchau aner...” 

„Was zuam Deifi...“ 

„Auf dö Herr'n do is drauf...” 

„Verruckt!“ 

Ruahig hab i''n Sturm austoben 
laſſen. Alsdann hab i' g'ſagt: 
„Schreit's wia 's wollt, 's is doch 

a ſo! Wahr is es, daß ma in 'ra 
jeda Beziehung g'filzt und g'ſchröpft 
wer'n. Wahr is es zuam Exempel, 
daß ma mit der Vutter und d' Oar 
ſchindluaderiſch über d' Ohr'n g'haut 
wer'n, wia vor a paar Täg im Blattl 
g'ſtanden is. Und ſo mit all'n Sa— 
chen. Wahr is es, daß dö ſchönen 
Hoffnungen, wo ma vor an Jahr 
g'habt ham, futſch ſan, aba gründlich. 
Wahr is es, daß ma ſo voller Steu— 
ern ſan wia a Hund voller Flöh. 
Und wahr is es, daß ma uns wia 
lloane Kinder behardelt, daß ma net 
reden und ſchreiben und net amol 
trinkten dezz'n was ma woll’n. Aba 
dös machk all's nix, ihr Raunzer, 
ihr vafluachten, denn für morgen ham 
uns do Herr'n 'n Dankfſa— 
gungstag geben und dös is do' 
grad dös, was ma nöti' ham, 


net?“ — — — 


Br 


| — Gamer im NRejtaurant. — 
„Wie gefällt Dir der Pelzmantel da 
om Kleiderhaden?“ — „Der it 
unter Brüdern zweihundert Mark 
wert! Gehört er Tir?“ — „Nod) 
| nicht!“ 


\ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


STASTORIA lan dem Wein, der vergiftet ift und. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 


den 26. November 1919. 


— — — — — — 


Hihe mildert Bein 
ihe e 

Sie ſebt Entzündung herab und vertreibt 
Blutandrang. 

Es iſt mehr lonzentrierte, nicht Blaſen zie⸗ 
bende Hibe in einer Schachtel von, Begh's 
Muſtarine, als in irgend einer ſonſtigen 
Schachtei von derſelben Größe, 

Aus dieſem Grunde nennen viele Leute es 
den dreifachen Ertralt von Hitze. ES zieht jes 
doch leine Vlaſen. 


BEGY’S 
Mustarine 


ift der .fhnellfte Echmerstöter der Welt und 
enthält wirkliden gelben Eent, 
Gebraudt e3, um Vrufterfältungen, 
und Wruftfellentzündung 
über Nacht, h 
Neibt e3 ein, wenn Ahr wünſcht, daß Neus 
ralgia, Neuriti8 und Hexenſchuß ſchneil ber- 
Ihminden. 
Gebraucht e3 für Perrenlungen, Berftauchuns 
gen, Anfhwellungen, fteife Gelenfe und Genit, 
Sunmer in der gelben Echadtel, Geld zur 
riiet erftattet, wenn nicht, wie angegeben—30 
und 60 Gent3, 


S. C. Wells & Co., LeRoy, N. Y. 
AMAANMAMAMAANAARANAAAANN 


.. Hals 
au bertreiben — 


einer nad) dem anderen ftürzt t 


zu Boden. 

Die Mufik zu Boubdour ift Felir 
Vorowskis Arbeit. Herr Boromwsfi 
it ein Mufifer, der in Chicago 
wohnt und fich einen bedeutenden 
Namen als Kritiker und Kompontit 
gemadt hat. Seine Simphonien 
wurden fon oft von den großen 
Ordeitern gejpielt, und geitern 
zeiate er fi) auch al3 Ballettfompo- 
niit. Seder, der den Komponilten 
fennt, wird von ihm quite Muſik 
erwartet haben, auch wenn fie nur 
für ein Ballett gejchrieben wurde. 
„Boudour“ iſt aber fein Bal- 
fett im gewöhnliden Sinne, e& 
iit eine Tragödie, wie fie faum tra- 
gifcher in einer Oper vorkommen 
fönnte, Alles jtirbt auf der Bühne, 
wie in Alingjor® Garten die jchö- 
nen Blumen. 
Handlung bat Herr Borowäft paj- 
fende Mufik fomponiert, die all den 
verfchiedenen Situationen gerecht 
wird, 

Die Ordeitrierung 


iit brillant 


NAAMMAMAMARAAAAARAARAAAAA nd barmoniert mit dem Farben- 


Anz 


Chicagber Große Dper. 


„La Boheme“ mit Bonci und Frl. 
Herbert —Borowskis „Bondour“. 


„La Boheme“ iſt beliebt bei den 
Zuhörern durch die ſüßlichen ein— 
ſchmeichelnden Melodien Puccinis 
und ebenſo beliebt bei den Sängern, 
für die der Komponiſt dankbare 
Arien, Duette, Terzette und Quar— 
tette geſchrieben hat. 

Geſtern war dei Bohemeauffüh— 


rung inſofern intereſſant, als Herr 


Bonci den Poeten Rudolf ſang, eine 
Partie, mit der er große Erfolge 
einheimſte und ſogar mit Caruſo im 
Metropolitan Opera Houſe ſtand— 
hält. Der große Küdnſtler ſtattete 
die Rolle geſtern mit noch mehr 
Lehaftigkeit und mehr „Bohemi— 
ſchen“ Humor aus, als zur Zeit, da 
ich ihn vor vielen Jahren in der 
New NYorker Oper ſah. Im Spiel hat 
der Künſtler vieles zugelernt, lei— 
der hält das Organ die ziemlich 
anſtrengende Partie des Rudolf 
nicht gut aus, und deshalb war bei 
ſtarken Akzenten die Intonation 
beeinträchtigt, 
konnte man mit dieſem Rudolf mehr 
als zufrieden ſein. 

Als Mimi trat ein Fräulein 
Evelyn Herbert auf. Wie ich er— 
fuhr, iſt ſie erſt neunzehn Jahre alt 
und ſie ſoll geſtern zum erſten Male 
auf einer Bühne aufgetreten ſein. 
Wenn dem ſo iſt, woran zu zweifeln 
ich keinen Grund habe, ſo kann man 
ſich aufrichtig freuen, einem ſolch 
großen Talent begegnet zu ſein. 
Schon nach den erſten Worten in 
ihrer Arie „Si, mi chiamano Mimi“ 


— herzlicher. 


| 
| 


| 


Itomime und der Tänze gebührt den 
| Herren Dufarainsfi und Wapley 
ı höchites Lob, ebenfo deren Musfüh- 
jrungen, denen fid) die Damen Pearl 


| 


| 


| 


| 


faben wir, daß man ein eigenarti- | 


ges originelles Talent vor 


hatte. 


reihtum auf der Bühne. Nad) der 
geitrigen Erfahrung darf ji Herr 
Boromsfi getroft an cine große 
Oper heranwagen, ſolche Komponi— 
ſten braucht Amerika, und ſeine Er— 
folge werden noch andere einheimi— 
ſche Muſiker ermutigen, gleiches zu 
wagen. 

Ueber die Aufführung des Bal— 
letts kann ich nur ſagen, was ich ge— 
ſehen habe und welchen Eindruck 
ich davongetragen habe. Fachmän— 
niſch kann ich mich leider nicht darü— 
ber äußern, es fehlt mir jede Er— 
fahrung darin. 

Norman-Bel Geddes iſt verant— 
wortlich für die Szenerie, Koſtüme, 
Kouliſſen und Beleuchtungseffekte. 
Er hat ſeine Aufgabe für das be— 
gehrliche Auge im höchſten Maße er— 
füllt. Was die Phantaſie eines Ma— 
lers erträumen konnte, hat er noch 
übertroffen. Die reiche Pracht der 
Koſtüme, die herrlichen Lichteffekte 
muß man mit eigenen Augen ſehen. 

Für die Einſtudierung der Pan— 


Lloyd und Ludemilla, 
Herr Lumbee ſtilgerecht 
haben. 

Der Erfolg war ‚ein großer und 


wie auch 
angepaßt 


Adolf Mı 
* * Y 

Heute abend „Le Chemeneau“, 
Oall, Dufrance, Baklanoff. 

Morgen nachmittag „Madame 
Butterfly’, Miura, Paplosta, La: 
mont, Ballanoff. 

Morgen abend „Eleopatra”, Gar= 
den, Eubant, Maguenat, Trontaine. 

Samdtag nachmittag: „Ihais“, 
Garden, Bakllanoff, Fontaine. 

Samötag abend (populäre Preife) 
„Aida“, Raiſa, Yan Gordon, Dolct, 


„Ra 


iehlmann. 


ſich Remini. 


Nächſten Montag Nave“, 


Der kleine Bonci als Rudolf war Raiſa, Dolci, Remini. 


wie geſchaffen kleinen 


Mimi. 


zu dieſer 


Boncis kleiner aber füßer neau“, Gall, Dufrance, Baklanoff. 
Tenor überſchattete nicht die noch Nächſten Mittwoch „Le Jongleur 
findlihe Stimme der Debutantin. De Notre Dame“, Garden, Dufrance, 


Nächten Diendtag: „Le Themes 


Zu diefer tragischen ; 


Deutich 


ift gegenwärtig jehr billig. Ihr könnt mehr 
Geld fir Euren amerikanischen Dollar faus 
fen, um e8 nad) der alten Heimat zu fenden, 


als je vorher. Sprecht 


First Nati 


of Chicago — Foreign Exchange Dept. 


Charles ®. Clifford 


Manager, 


Dieje Bank fchidt Geld ins Ausland feit 


fünfzig Jahren; ihre R 
Eier Geld ijt ficher. 


Wenn Ihr Geld fparen, drei Brozent 
Zinfen ziehen und e3 ficher angelegt 
haben wollt, jo gebt e8 in die 


First Trust and 


Saving 


Die Fir National Bank of Chicans und die Firft Truft and Savingd Banl, an 
Nordiweitefe don DTearborn und Montve Etrabe, werden bon ben gleiden 


bern geeignet und haben Hilfäquellen in H 


Zur Bar: m 


German Bureau, Foreign Language Gobernmental Information Cerbice, 


Auch nach TſchechoSlowakien wer— 
den zur Zeit keine Päſſe mehr ausge— 
geben, ausgenommen in den aller— 
dringendſten Fällen. Es iſt zwar 


nicht ſchwer, nach einem franzöſiſchen 


Hafen zu gelangen, aber die Eiſen— 
bahnfahrt weiter bietet faſt unüber— 
windliche Schwierigkeiten. Hunderte 
von Tſchecho-Slowaken liegen zur 
Zeit in Paris und in franzöſiſchen 
Häfen und können nicht weiter. Die 
Regierung der tſchechiſchen Republik 
unterhandelt zurZeit mitDeutſchland, 
um einen regelmäßigen Verkehr zwi— 
ſchen Hamburg und Tſchecho-Slowa— 
kien herzuſtellen. Der New Yorker 
Konſul der Republik beabſichtigt, ein 
größeres Schiff zu chartern, welches 
Fahrgäſte von New York nach Ham— 
burg befördern ſoll. Die Ausſichten 
auf Ausführung des Projekts ſind 
günſtig. zes bon Angehörigen | 
der tfecho-Jlowatifchen Republit war= | 
ten auf Ueberfahrt und werden zwei— 
fellos ihre Pälfe erhalten, fobald bie 
Verbindung fichergejtellt worden ift. 

Eigentümlich find bie Reifepaß- 
Verbältnijfe für diejenigen, die aus 
Schleswig fommen. Gie tönnen fei- 
nen bänijchen Reifepaß erhalten; es 
wird ihnen aber auf Verlangen von 
der dänischen Gefandtichaft in Wafh- 
ington ein Legitimationsfchein aus— 
geftellt, wenn fie Dokumente ein 
Ichiden, die den Beweis liefern, daß 
fie geborene Schleswiger find. ft 
ein Schleiwiger nicht im Befit ber- 


artiger Papiere, fo fann er anftatt 
der Dokumente eine vor einem Notar 
beſchworene Ausfage einfchiden, in 


So ein graziöfes Mimidhen fahen, Warnery, Tyerner ein Ballet-Diver- 


|Teugnet die Tat, und zum Beweiſe, 
daß der Sklave gelogen habe, trinkt 
ſie von dem Wein und reicht ihn 


auch ihrem Geliebten zum Trank. 
Der Kaliph iſt nuumn von der Ver— 


wir ſchon lange nicht auf unſerer teſſement. 


Bühne. Fräulein Herbert iſt jetzt 
ſchon eine gute Sängerin, obwohl 
ſie noch an ihrer Höhe zu arbeiten 
hat, in der ſie durch zu hohes Pla— 
cieren detonier:, 

Die andern drei „Bohemiens” 
waren mit den Herren Yazzari (Col- 
line), Rimini (Marcel), und De: 
frere (Chaunard) vorzüglich be— 
ſetzt. 

Die Muſette gab Fräulein Paw— 
loska, die dieſe Rolle zu ihren beſten 
zählen kann. 

Herr Kapellmeiſter De Angelis 
verſteht, das Orcheſter gut zu leiten, 
ſollte aber menſchlicher ſein und 
nicht Herrn Bonci und Fräulein 
Herbert mundtot machen durch öfte— 
res Hineinhauen im Orcheſter. 

Ballett-Pantomime. 


Nach „La Boheme“ folgte „Bou— 
dour“, eine Ballett-Pantomime in 
einem Akt von Felix Borowski. Die 
Handlung diefer Pantomime ijt fol- 
gende: 

Bodour, die Gattin des Naliphen, 
begünjtigt mit ihrer Liebe ihren 
bevorzugten Sklaven und it fpäter 
in leidenjchaftlicher Liebe dem jüng- 
ten Bruder des Kaliphen ergeben. 
Site plant, den Gatten zu vergiften, 
um jid) feiner zu entledigen und ih- 
rein Geliebten zu der Macht und 
Miürde eines Ralipben zu verhelfen. 
Sie beihtwört die Getiter der Unter- 
welt, ihr bei ihrem teuflifhen Tun 
beizujtehen. ' 

Sor Gimftling, der Sklave, der 
die Liebenden belaufcht, beabjid)- 
tigt, ans Eiferfiicht das Paar und 
den Anjchlag zu verraten. Bei ei- 
nem großen Felt, das derStaliph fei- 
ner Favdritin Mandane zu Ehren 
gibt, mifcht Boundour da3 Gift, da3 
die von ihr befchtwörten Geijter ihr 
gegeben, in den Wein und reicht 
den Trumf ihrem Gemahl. Der 
Slave ftürzt vor, und jchlägt dem 
Staliphen den Vedher aus der Hand 
und geitebt, dat er felbit von Bou- 
dour begünitigt war und jet der 
Bruder des Kaliphen nicht mur der 
Begünſtigte iſt, ſondern auch, daß 
die beiden nach dem Leben des Ka— 
liphen trachten und den Trunk mit 
Gift vermiſcht hätten. 


ſchließt ſich, ſich ſelbſt und alle an— 
deren mit ſich zu vergiften. Sie 


läumdung des Sklaven überzeugt 
und tötet ihn. Das Felt nimmt fei- 
nen Fortgang, alle beraufhen fi 


Boudonr, | 
die fich num für verloren halt, ent«| 


Donnerdtag d. 4. Dez. „Rigo— 
letti“, Galli-Curci, Schipa, Galoffi. 
— — ⸗8· — — 

— Aus dem Gerichtsſaal. — 
Nichter (zum Dieb): „...Nlio jogar 
aſtronomiſche Inſtrumente haben 
Sie geſtohlen?!“ — Dieb: „Ja, 
Herr Richter — ick intereſſiere mir 

for alles!“ 


Helft Alle! 
Helft Schnell! 
Helft jetzt! 


E3 Hilft fchon viel, wenn ie renel- 
mäßig und reichlich an Ihre Vertvand- 
ten nach Deutſchland ſchicken; doch es 
gibt hunderttauſende von Armen, welche 
auf das öffentliche Wohl angewieien 
ind. 


Zanjend Baar Schuhe jeht 


find mehr wert, tum mehr qut, bereiten 
mehr Freude, als 


der er erklärt, wo und mann er ge= 
boren ift, wo er gelebt Hat, melches 
feine Verwandten find, wann er nad) 
den Vereinigten Staaten fam u. f. m. 
Der ermähnte Legitimationsichein 
(certificate of identification) mird 
bon dem Gtaatödepartement in 
MWafhington vifiert und ift auch font 
in jeder Hinficht ein Reifepaß. Der 
Snhaber fann mit einem folchen 
Schein nad den Vereinigten Staaten 
zurüdfehren, wenn er ihn von dem 
amerifanijchen Generaltonful in Ko= 
penhagen vifieren läßt. 

Aeußerſt ſchwierig iſt die Reife 
nach dem neuen Jugo-Slavien. Der 
Konſul des Landes ſtellt wohl Päſſe 
aus, aber der Reiſende muß ee 
meiten Umweg machen. Stalien vi- 
fiert die Pälle nicht, Frankreich vi- 
fiert nur die Bäffe folcher Perfonen, 
die von einem norbfrangöfiichen Ha= 
fen nah Marfeilles fahren, um von 
dort fich zur See nad) Raguja zu be= 
geben, von mo aus fie mit der Eifen- 
bahn ihre Heimat erreihen. Diele 
Angehörige von Jugo-Slavien fah— 
ren über Griechenland, um von Sa= 


lonic” aus mit der Eifenbahn nad 

ihrem Beltimmunggort weiter zu fah— 

ren. 

Waſſer verkauft zu 90 Cents das Pfund. 
Das YBudedbepartement für Land 

mirtjchaft berichtet, daß verfchiedene 

Sendungen von Butter in der legten 


Hunderttanjend Paar in 
einem Jahr, 
Alſo laſſen Sie uns jetzt helfen, mo 
die Not am größten. Erwachſene können 
und müſſen ſich helfen, doch für die 
armen Kinder reicht es nicht aus. Laßt 
uns das übernehmen, was jenen un— 
möglich iſt. Laßt uns ihnen, den 
armen Kindern, einé Freude bereiten 


| 


Zeit beichlagnahmt worden find, da | 


und den armen Eltern eine Eorge abs 
nehmen — die Corge für gute 
Kinderſchuhe. 

Siebenundzwanzig Kiſten mit 1500 
Paar guten, nagelneuen Kinderſchuhen 
ſind in dieſem Monat ſchon zum Ver— 
ſandt gekommen. Zwanzig weitere 
Kiſten mit 1000 Paar Schuhen ſollen 
noch Anfang Dezember abgehen; doch 
wir müſſen noch ſtramm ſammeln. Wir 
brauchen Ihre Hilfe; jetzt iſt die Zeit, 
in die Taſche zu greifen, wenn Sie 
einem armen deutſchen Kinde mit zu 
einem Paar guten Schuhen verhelfen 
wollen. Es wird Ihnen ſelbſt eine 
große Genugtuung und Weihnachts— 
freude ſein, gerade zu dieſem Hilfs— 
fonds mit beigeſteuert zu haben. 

Schicken Sie Ihren Check oder etwas 
Geld, oder ſchicken Sie ein oder mehrere 
Paar Kinderſchuhe an unſere Haupt— 
Office, Room 700, Marquette Bldg., 
Chicago, Ill. 


German Children Shoe 
Relief Fund, 


George Rieder, Vorjißender; 
(Zohn B. Farwell Co.) 
Exelutivtomitee: 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter; 
Vizepräſ. der North Ave. State Tanl) 
John F. Schott, Max Schuchardt, 
Frank Pe Dudenhoefer, Direktoren. 


Es loſtetzder Hilfsgeſellſchaft 31 82, alle 
Schuhe ih au laffen; deshalb bitten wir 
Cie, Ihiden Cie mur folde Echube, welde ber 
Eaude did Rn ale Male nah nr 
) x ne, 
mertvulle Ehuhe Ididen. Simi 


die Butter zuviel Waffer oder Salz 
und einen zu geringen Beftanbteil an 
Milchfetten hatte. Die Beamten er- 
Hären, daf die Praris, Waffer und | 
Salz zu dem Preife von Butter zu 
berfaufen, nicht nur ein Betrug ift, 
fondern auch die Butterinduftrie de- 
moralifiert. Die Bundesbehörde und 
auch die meilten ftaatlichen und ftäb- 
tifchen Beamten verlangen, daß But: 
ter nicht weniger ala 82.5 Prozent 
an Milchfett enthält; die übrigen 


17.5 Prozent können aus Salz, Farb: | Iundteit, &t 
beftehen. | 


ftoffen und Feuchtigkeit 
Durdhichnittlich wird ed etwas meni- 
ger ala 16 Proz. Feuchtigkeit fein. 
Butter, die beträchtlich mehr ala 16 
Proz3.Waffer enthält,hat einen zu bo= 
hen Waffergehalt und deshalb weni- 
ger Mitchfett, ald die gejehliche Norm 
borfchreibt. Der übermäßige Waf- 
fergehalt der Butter wird entieber | 
Unvorfichtigteit bei der Behandlung 
oder der bemußten Praris zugefchrie- 
ben, fopiel Waffer in die Butter zu 
tun, al3 wie nur möglich, ilt. 

Die amtliche Norm für Butter ift 
die folgende: „Butter ift das reine | 
nicht ranzige Produft, welches her- | 
gejtellt wird, indem man in irgend 
einer Weile das Fett von frifcher oder 
reifer Milch oder Eahne zu einer 
Mafje fammelt, die auch Heine Teile 
anderer Milchbeftandteile mit ober 
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> 


vor bei der alten 
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Harry Salinger 
Hilf-Manager, 
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u 73 


aftteni 
öhe bon $350,000,000, 


d Neiſefrage 


ohne Salz enthält und bie einen des 1 
ftandteil an Milchfett von nicht meii« 

ger ala 82,5 Prozent hat, Nach ben ; 
vom Kongreß am 2. Auguft 4 
nud am 9. Mat 1903 —— 


Geſetzen darf Butter auch hinzuge⸗ 
fügte Farbſtoffe enhalten.“ 


Revesz & Szoeke 


Banfgeihäft. 3 
1445 FULLERTON AVE 
Chicago, Il.. 


Schifſskarte 


* 


Geldjendungenz 
Notarintstanzlei 


MARK-, 
KRONEN», 
LEI-, 
RUBEL. 


Banfnoten 


immer auf Lager 


— u den — 


billigſten Preiſen. 
Telephon Lineoln 6600. 


A. Sc 
644 NORTH Ave. 


Dffen jeden abend Hid 9 Uhr, Sonntagd MB 
6 Uhr abenb ; 


Viltrolas und —X 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar gerechuet. 
Platten in allen Fe 
Sprachen. Jetzt iſt — 
die richtige Zeit, M 
We ihnachtsplatten P 
u beſtellen, da die⸗ 
Teiben diefed Jahr A 


vu 
‘a 


re sun — — 


a 


| hlesinger 


fehr rar fein wer-fi 


en, 
SEtille Racht he. 

lige Nacht, geſuö 

gen von Schuma · 

Seint, $1.50. — W 

Etille Naht, don if 

anderen Cängern, F 

85, — Bom Hime | 

mel hoc, da Tomm 

th ber, EtilleNacdit, 

85c, in Mufil. —W 

Das Chriſtlindchen 

beſuchte die Witwe 

amd ihr Kind, Märchen, Bir, — 

Rupredt bei den Kindern und Weihn 
arade, 85c, — In der Naht, wenn bie 

Liebe erwacht; Kieblihe Heine Dingerhen, 


zu 856. 
Extra gute Platten offerieren wir: Es 
fteht eime Lind’ in jenem Xal, emgen 
von Mma Gluf und Ybeimers, $1.50, — 
Der Freifhüp-Cieniried, gelungen bon Ss 
aunes Sembach 81.50. — Das ift dee Tag’ 
e3 Herın, Am Brunnen bor dem Xore 
Lindenbaum) 85c, — Lorelei_ und: In 
einem fühlen Grunde, 86c. — Dad Herz 
am Rhein, Sn diefen Heiligen Hallen. ges 
fungen von Carl Braun, $1.50 
Verlangs unferen freien Ratalog. _Wofte 
beftellungen werden pünttlich ausgefüht, 
Auf Wunfh fenden wir unferen WBeriees 
ker. —— —— —— der 
Stadt ver Exbreß abgeliefer 
Teute, die nach der alten Heimat fahren, 
tönnen eine Heine Sorte Maſchine ihre 
Lieben ald Gefhent nıitnehmen, 
Linerty Bonds in Zahlung! genammen, 
Singer. Nähmafhinen fteld auf Sauger, 
60 Tage wird für Par gerechnet... 
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Schwähe % 
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ornleiden. 
ſenſchalliche 
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ſie anwendet, bringen 
rie und Rebensfcaft aucdd, _ £ 
TB ausarzeihnete deutihe —— Die 
606) für die Heilung Son iu 
vergiftung. es 
Dr, Rob 25jährtge praftiide Erfa a 7 
Eyenielil bietet den Stranten ee ac . 


greihen und ehrlichen — J 
rau Untere 


Eine Be 
tedung Loftet Cie n k 4 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden weiten 
rtſchreitet. 


Kein Beitverluft. Dr. Moß deredinet fo me 
nig, dab Tein Ntranler feinen Bulfand' zu bern 7 
nadläffigen braucht. a ! 


Dr.B.M.ROSS, Speialif 


Gtadliert in Chicago 1892, 
24 Zahre nuf demfelden alten a © 7 
Ein oraduterter und liaenſierter Asat ſeit 


35 Süd Dearborn Steahe, 
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- Sant fagen und Bufe tun. 


Danflagungstag — morgen — —., 

Das heißt, morgen ift derjenige Tag der 365 Tage 
des Yahres 1919, an dem die Bürger (und Bür- 
gerinnen) der Ver. Staaten Dank jagen jollen für das 
Gute, das ihnen ward. Entiprehend den Broflamatio- 

‚nen des PBräfidenten des Zandes und der Gouberneure 
der Staaten! Der morgige Tag ift ein von den Säup- 
dern unferer Regierungen angeordneter — um nicht 


Bu lagen anbefohlener — Dankfjagungstag. Das it 


bedeutfam und im Auge zu behalten. €3 ijt be- 

D für die Art der Dankjagung, deutet an, 
@18 was und für was etwa wir Dank fagen 
follen, 

Nicht als beicheidene, jich ihrer Nichtigkeit wohl- 
bemußte Menjhen joller wir morgen Dank jagen; 
föndern als Teile des amerifaniihen Volkes, als Bür- 
Nicht 
Safür jollen wir morgen Dank fagen, daß wir, und 
Die und lieb (jofern fie nicht dahingingen), nody im 


--Richte wandeln und gefund, oder, wenn Trank, nicht 


no kränker ſind; noch dafür, daß wir mehr oder 
weniger reichen Beſitz, Arbeit und Verdienſt und die 


ittel haben, mehr oder weniger gut leben zu können 


> 


J— 


— dafür dankt der gute und in Erkenntnis ſeiner 
Achtigkeit beſcheidene Menſch ſeinem Schöpfer jeden 
S im Jahr; ſolche Dankſagung kann nicht an— 
befohlen oder angeordnet werden. Morgen ſollen wir 
den hohen Schickſalsmächten Dank ſagen dafür, daß 
ſie uns zu Teilen des begnadeten amerikaniſchen Volkes 
werden ließen und zu Bürgern und Bürgerinnen der 
großen Republik, die, ſelbſt beglückt durch ein reiches 
Erbe an Freiheit und politiſcher Weisheit, berufen iſt, 
oder ſein ſoll, der übrigen Welt die demokratiſche Frei— 
heit und Weisheit, Frieden und Glück zu bringen. 

Heute vor einem Jahre ſchien die Verheißung 
ſich erfüllen zu ſollen. Am Dankſagungstage 1918 
konnten wir glauben, der Völkerfriede ſei geſichert, die 
abſolute Gerechtigkeit werde ſiegen, und Amerika, durch 
deſſen Kraft und ſelbſtloſes Opfer dem blutigen Ringen 
ein Ende gemacht wurde, werde hinfort, geachtet und 
geehrt von allen Völkern, in Wahrheit an der Spitze 
der Ziviliſation marſchieren und der Gerechtigkeit und 
dem reinen demokratiſchen Gedanken, der Freiheit und 
dem Selbitbeitimmungsredt der Völker und der Einzel- 
nen in abjehbarer Zeit zum endgiltigen Sieg verhelfen. 
Bor einem Jahre waren wir des Dankes und der Hoff. 
nung‘ boll, urd hell langen die Gläfer, wie wir in 
perlendem Wein oder fhäumenden Gerjtenjaft einander 

anfen auf das Slüdf und Heil der demofratijchen 

ehublit und ihrer freien Bürger. 

Morgen werden wir Waifer trinken zum Dank. 
ſagungsſchmauß, und ganz nüchtern wird unfere Stim. 
mung fen. Muß fie fein — von redhtöwegen. Der 
Traum zeritob. Dem frohen Raufch folgte der Sammer, 
Der Friede, den wir vor einem Nahre feierten, iit nod 
nicht da, und Statt de3 Krieges 
böllig verbannt aus dem Leben der Völker unter- 
einander, und der wahre demofratiiche Gedanke, den 
Amerika in allen Weltteilen zur Anerkennung und zum 
Siege führen follte, fcheint brutal vergewaltigt in 
Amerika felbit. Wir werden morgen Wafier trinfen 
zum Dankffagungstag — meil wir müjien, meil 


Bellere® uns verboten ilt; und wenn wir Dank|m 


fagen wollen, wie wir follen, dann werden mir — 
wird Amerifa — Bube tun und Bellerung ge- 
loben. — — 


Die Zuflunft Kiels. 


Zu den deutfchen Städten, die von dem Aus3- 
gange des MWeltfriege® am empfindlichiten betroffen 
worden find, gehört zweifelsohne Kiel. Dieſer Oſt— 
feebafen verdanfte feinen Aufihmwung und feine Ylüte 
ausſchließlich der deutſchen Kriegsflotte. Erſt ſeit 
Kiel neben Wilhelmshaven zum Hauptſtützpunkt der 
deutihen Flotte geworden war, erhoben fih an der 
Foehrde die gewaltigen Meriten, welche die Stadt mit 
Arbeitern und Beamten füllten, erjtanden die Kafer- 
nen für die Marinetruppen, ließen fich Sunderte und 
Tauſende von Offiziersfamilien dort nieder, fchlua 
der Bruder des Kaijers feine Nefidenz dort auf, wurde 
aus dem FEleinen Safenjtädtchen von 30,000 Einmwoh- 
nern die Großjtadt von 235,000 Bürgern. Much der 
bedeutende Ssremdenverfehr Kiels beruhte, wern man 
bon dem geringen Einfluke der Univerjität abjicht, 
fajt gänzlich auf der Eigenfchaft der Stadt als Kriegs— 
bafen. Der Railer tat fehr viel für die Stadt. Wer 
denft da nicht unmwillfürlich an die jährlih abgehal- 
tene „Kieler Moche”, zu der fih ein Ständig fich meh- 
rende reiche3 internationales Rublifum einzuiftellen 
pflegte? Sndeilen es ift innner ein Rififo, fein Spiel 
auf eine Karte zu ſetzen. Denn fie fann aud in 
ber Sand des Beiten Spielers eine plötliche Entwer- 
tung erfahren, die umfo folgenichwerer fein mt, je 
weniger Nebentrümbfe vorhanden find. 

An folden Nebentriimpfen hat Kiel aber höd- 
ftens die Shiffbauinduitrie ımd die Ilniverfität auf- 
zumweiien. Ob eritere die jchivere wirtichaftliche Kri— 
fi überwinden wird, bleibt abzuwarten. 3 fteht 
zu hoffen, daß die deutiche Sandelsichiffahrt über kurz 
oder lang wie der Vogel aus der Aiche eritehen wird. 
Sb diefe MWiederneburt jedoh früh genug Tommen 
wird, un dem Hafen Kiel feine biöherige Bedeutung 
zu fihern, mu& die Bevölkerung der Stadt immer- 
bin mit ernfter Sorge erfüllen. PWorläufig fcheine 
die Ausfichten darauf nicht gerade befonder3 erfreu- 
lich zu fein. Denn e$ wird gemeldet, dat die Staat3- 
mwerft ihre Schwimmdod3 an da3 Nusland verkauft. 
Ein große8 Dod murde Schon vor germmmer Zeit an 
Solland abgeneben, ein zweites an Norivegen, ein 
drittes an Dänemarf, ein anderes fochen erit wieder 
on Solland. Die ührinen find nod; zu haken. Daraus 


© aber, dak bie Nenierung fie nicht innerhalb Deutic- 


Iand3 abjeken zu Fönnen fcheint, üble 
Schlüſſe ziehen. 

As Handelshafen bieten ſich der Stadt auch in— 
folge ihrer ungünſtigen geographiſchen Lage keine 
igen Ausſichten. Ihm fehlt das nötige Hin— 
&3 wird von der Nähe Hamburgs und 


laſſen ſich 


e bedruͤct. Schon heute poffieren viele Schiffe 
das teile Bedlen siviihen dem Sriebricsorter und 
Leuchtiurm, den früheren 


n fogenann. 


—58 * )Mkraft gefaßt ſein. 
ſcheint die Gerechtigkeit — 


ten äuberen Kriegshafen, um an dem Handelshafen 
der Stadt Kiel vorbeizu ren. Das ift ziwar nichts 
Neucd, Denn fon: bald nah der Eröffnung des 
Nordoitfeelanals vor einem Vierteliahrhundert zeigte 
"3 fich, dab die Erwartungen, die man an diefe Schiff- 
fahrtsitraße für den Stieler Scehandel gefekt hatte, 
'rrig waren. Snfolge des großen Aufihwungs de 
Kriegsmarine und des F afens ilt daS aber den 
Kielern wohl nicht fo recht zu Vewußtiein gefommen. 
Erſt ijett, da das unglükliche Ende des Krieges die- 
fen 2chbensnerb der Stadt jäh durdhichnitten hat, wird 
die Enttäufhung fich geltend machen. 

Der zweite Nebentrumpf iit die alte Sieler Uni- 
berfität. Indeffen au ihre Entwiflung war mehr 
oder weniger bon der Entwidlung de Rriegshafens 
abhängig. Denn auswärtige Studenten fanden fidh 
dort nur im Sommerfjemeiter in größerer Zahl ein. 
Sie zog die Kieler Mode und das Sportleben, da3 
jeine Stüte in der Marine fand, dorthin. Diele 


Magneten fallen in Zukunft weg. Dafür bat Ti) in 


der neugegründeten Univerfität Samburg eine ge 
fahrlihe Konkurrentin für die Kieler Echmeiter auf- 
getan. Das große Samburg bietet den Etudieren- 
den ımendlich mehr al3 das Fleine Kick, fomohl dem 
ernten Studiums Pefliffenen al3 auch den jüngeren 
Semeitern, deren Studienplan mehr. Raum für Ver- 
gnügungen läßt. Sicht fit num no, wie e3 wahr. 
Iheinlih it, die Landesgrenze im Norden näher an 
Kiel heran, fo wird auch diefer Imftand dem Befuche 
der Hochſchule Abbruch tun. Schon im laufenden 
Semeſter jiſt die Beſuchsziffer der Univerſität ſo ſtark 
geſunken, daß man ſich ernſte Sorgen um ihren Fort— 
beſtand macht. Ihrer Beſuchsziffer nach muß die 
Univerfität Kiel jett bereit3 an die drittlegte Stelle 
der. deutjchen Hochſchulen eingereiht werden. 

Das find in der Tat trübe Ausjichten fiir die 
Yufunft der Stadt. Ihre Verwaltung wird geival- 
tige Anjtrengungen maden müffen, die verlorenen 
wirtichaftlihen Produftionzquellen dur neue zu er- 
ießen, wenn die Gefhichte dereinit die Wlütezeit der 
lieblihen Safenftabt nicht mit dein vorübergehenden 
Aufleuchten umd fchnellen Verfhwinden eines ome- 
ten vergleichen foll. 


Gin Appel an den gejunden 
Menichenveritand. 


Die Erkenntnis, da man nicht einen Grund- 
pfeiler der Zivilifation untergraben Tann, ohne deren 
ganzes Gebäude zu erichiittern, jcheint jih nunntehr 
auch bei jenen durchzuringen, die am lauteiten nad) 
der Vernichtung des deutichen Volkes gejchrieen haben. 
Den vielen in England in Iegterer Zeit lautgeiwordenen 
Stimmen, die eine Milderung der Friedensbedingun- 
gen fordern, hat ji jekt auch der befannte Schrift. 
itellee und Staatämann Harold Spencer angejchlojjen. 
Sn einem Artifel in „Ihe Daily Chronicle“ mweijt er 
auf die Bedenklichkeit der gegenwärtigen europäiidhen 
Rage und die Gefahr eines neuen Kriegsausbruds bin, 
der in naher Zufunft zur Wirklichkeit werden dürfte, 
wenn nicht Schritte unternommen witrden, einen wirf- 
lichen und dauernden Frieden mit Deutichland herbei- 
zuführen. 

„Dbiwohl die Deutichen den Vertrag bereit3 vor 
fünf Monaten unterichrieben haben”, jagt er u. A., 
„it dieier bisher noch nicht ratifiziert worden. Amerika, 
in Barteienitreitigfeiten veriwicelt, zögert, und it noch) 
immer von dem Traume befangen, der jich al3 treibende 
Kraft des Unabhängigfeitsfrieges erwies, namlich, jic 
bon der Beteiligung an den Angelegenheiten Europas 
freizubalten.” Obwohl Herr Spencer überzeugt ft, 
daß nicht „die entfernteite Möglichkeit” vorhanden ilt, 
dat Deutichland während der gegenwärtigen Genera- 
tion den Kampf in großem Maßjtabe wieder aufnehmen 
fönne, erklärt er, daß „unfichtbare Kräfte” in Deutich- 
land am Werke feien, „Sträfte der Hoffnung und der 
Berzweiflung, das Auffladern einer Tatfraft, die fait 
ftet3 jede nationale Vernichtung zu überleben jcheint.“ 
Dann führt er fort: 


„Wenn wir Deutichland feine andere Wahl als 
Verzweiflung lafien, dann müflen wir, ehe da8 Ende 
fommt, auf explofive Ausbrücde feiner Wideritands- 
Sn anderen Worten, wir miüjfen 
unsere Wahl treffen ziwiichen Frieden oder Strieg oder 
Krieg oder Frieden. Wenn wir und eigern, den 
Frieden ſowohl in Worten wie int Geijte zur Tatjache 
zu machen, dam müflen wir, als einzige logiiche Alter- 
native, beivaffnet bleiben; wir miüfjen aufhören, zu 
demobilifieren; wir müfjen forgfältig überlegen, wie 
weit wir uns zurüdzichen wollen. Die jchlinmite 
öglichfeit für uns würde fein, unfere Entwaffnung 
durchzuführen, und gleihtwohl einen wirflihen Frieden 
abzulehnen. Died würde Deutichland die ermünichte 
Gelegenheit‘ bieten. Die Funken der Mititärgemalt, 
die widerwillig in Rußland ſchlummern, können zu 
jeder Zeit wieder in hellen Flammen emporſchlagen. 
Wenn wir einen wirklichen Frieden mit Deutſchland 
nicht zuwege bringen, dann müſſen wir eine ganze 
Million Männer unter Waffen halten, um Europa 
unter Polizeiaufſicht zu ſtellen. Konſkription wird 
unvermeidlich ſein. 

„Die Alternative iſt, Frieden zu ſchließen — wirk— 
lichen, tatſächlichen Frieden, keinen kamouflagierten 
Krieg; um aber Frieden mit einem Volfe zu fchliehen, 
muß ihm die Möglichkeit des Handelsverfehrs geboten 
werden. Die Meigerung, in Sandelsaustauich mit 
ibm zu treten, bedeutet Ariegführung in allem, au$- 
genommen Tötung; denn eine Nation, die feinen 
Sandel betreiben fann, muß zugrunde gehen. Handel 
it da$ Sauptelement jedes wahren Friedens. 

„Was iit e8, das Deutichland gegenwärtig vor die 
Ihre£liche Alternative der Vernichtung oder der Sirieg3- 
erneuerung jtellt? Sit es nicht die Tatjache, daß der 
gegenwärtigen Regierung in Deutichland, einer repu- 
blifanifhen Regierung in einem friedliden Deutic- 
land, nicht die Möglichkeit geboten wird, das eigene 
Volk zu überzeugen, daß die Ausfiht porhanden tit, 
nit anderen Nationen in fyrieden zu Ieben? ALS Folge 
verliert dort die republifanifche Regierungsform be- 
ftändig an Yürfpredhern. Und aus allen unparteiiichen 
Berichten ergibt jich, dab die Volfsftrömung jich mehr 
und mehr der Militärpartei zumendet.“ Zum Ehluß 
erflärt der Verfafier: 

„So fiher wie die Nacht dem Tage folgt, werden 
wir in fünf oder jchS Jahren einen zweiten Srieg mit 
Deutihland zu beitehen haben, jelbit wenn cr die 
Form eines Guerrillafrieges über das große Landaebiet | 
Mitteleuropas annehmen follte, wenn nicht baldigit ein 
aufrichtiger, wahrer Frieden mit der deutichen Republif 
vereinbart mird. Die Weltgeihichhte beweiit über— 
zeugend, da fein großes Volk ohne ein zweites Ringen 
unterzuaehen bereit ift, und daß, wenn Männer nicht 
in Frieden leben fünnen, fie ftetS vorziehen werden, 
lieber auf dem Echladhtfelde zu jterben, al3 der Sum- 
gerönot und der Verzweiflung zum Opfer zu fallen.“ 

Worte, die der erniten VBeadhtung jedes wahren 
Friedensfreundes wert find. Werden fie ungehört in 
der Wüſte menſchlicher Selbſtſucht verhallen? 

— — 


Alle Todesſtrafen, die von den Bundesgerichten 
verhängt werden, werden durch Hängen vollzogen. 
Die folgenden Staaten laſſe ihre zum Tode verur— 
teilten Verbrecher durch Anwendung von Elektrizität 
hinrichten: Arkanſas, Maſſachuſetts, Nebraska, New 
Serjeyg, New Norf, Nord »- Carolina, Pennivlvanien; 
Sndiana, Kentudy, Ohio, Dflahoma und Sid - 
Carolina. In Nevada und Nah fann der Todes- 
fandidat wählen zwijchen Erjhieken und Hängen. 
Alle anderen Staaten, die die Todesitrafe vorgefehen 


'haben, vollziehen fie dur Hängen 


Danf mit dem Mund 

Hat wenig Grund; 

sm Herzen Dank 

Sit guter Klang; 

Danf mit der Tat 

Das ift mein Nat! 

„Nachdem alle glüdlich verheirateten 

Frauen ihre Verichte eingefandt haben,“ 
ichreibt eine Lejerin Des „Chicago 
Herald-Eraminer”, „laßt und Frauen 
"mal die Krage erörtern: „Wenn der 
Gatte nicht volltommen tit, mas tit los 
mit ihm?“ — Famoſe Idee! Nur möch— 
ten mir die Frage einer Heinen Abändes 
rung unterziehen, jo daß fie lautet: 
„Wenn Dein Gatte nicht bolltommen 
ijt, was ift l8 mit Dir?" 


An der Friedenzfonferenz in Dorpat, 
die dem Stiege gegen die Eomjet3 ein 
Ende bereiten foll, nimmt ein englifcher 
Dffizier teil. Und bier erzählt man 
dem Volke immer noch, daß jeder Bol- 
ſchewik ein leibhaftiger Gottſeibeiuns 
ſci. 


Der Sheriff von Alameda Counth in 
Kalifornien nimmt angebliche Verbrecher 
im Flugzeug in die Lüfte und unterzieht 
die Veraͤngſtigten dort dem Verhör. Die 
ſiedende Oelfolter im Mittelalter, die 
Waſſerkur des vorigen Jahrhunderts, 
die Luftkur unſerer det — e3 iit alles 
diejelbe rohe Gemalttat. 


Bu den auf Irreführung des Publi- 
fum3 berechneten Cchlagworten gehört 
auch das angebliche Heilmittel fire die 
zunehmende Teuerung: „Vergrößerte 
Produktion”, In einem Martte, too der 
natürliche Preisregulator — Nachfrage 
und Angebot — außaefchaltet it, bedeus 
tet „vergrößerte Produktion“ nichts 
mehr und nicht3 weniger al3 „bergrö- 
Berte Brofite der Produzenten.” 


68 gibt uralte Bäume voll Wunden und 
Narben, 

Ncber und itber mit Blüten befchneit, 

Und Menidhen, denen alle Freuben 


ftarben, 
Und do find ihre Seelun voll Heiterkeit. 


Die Engländer mödten die deutfche 
Kuh melten, die Sranzofen mö.hten fie 
ichladiten. Brfchen der Rolitif diefer 
beiden edelmütinen Nationen wird die 
Kub vorausjichtlich nah einem ziveiten 
Anfall von Revolutionsfieber weder 
zum Melten no zum CÄjlachten 
brauöbar fein. 


Bitte, einer zur Zeit! 

„Ib babe geitern einen Badeanzug 
aus dunfelblauem Wolljtoff, mit breis | 
tem merken Greifen zwifchen meinem 
PBult und der Wand gefunden. Wer ihn 
befchreiben fanıı, mag fich melden.” 

(Anzeige in der „Invenport 
News") 


Am Bunbesjenat wird der Streit um 
den Frieden auch in der nädhiten Tas 
nung fortgejegt werden. Den srieden? 
Omöt ergibt fih den Bolichemiiten. 
D’Annunzio bejegt Zara, Rumänien 
erhält ein neues Ultimatum. Dazu die 
radifale Erklärung des greifen Rräfi- 
denten der Mmerican Federation of 
Labor, der X W. W.-Streuzzug, der 
Kampf um die Prohibition, der Kamp 
der Stohlengräber, die Strifen in Deutfchs 
land, Stalien, Spanien, ranfreich, 
England — jo fieht der Frieden aus, 
ten dem man hoffte, daß er ein dau= 
ernder fein toiirde. 


Frau Gouverneur Coolidge in Maflas 
chujetts bat in Abtweferheit ihres Gate 
ten die Parade über 1400 Mitglieder 
der Etaatögarde abgenommen. Unter 
europäifchen Fürftlichfeiten Maren ja 
jolche Damen-FRaraden Mode, doch hier 
ıt ed wohl eine neue Mode, die aber 
bald von allen Gouverneursfrauen nach» 
geahmt tperden mag. 


Mir find nicht immer in der Etim: 
mung zu lachen, aber wenn ir irgend= 
mo lefen, daß den Sirieaöwucherern mit 
Zuchthaus gedroht Mird, dann lachen 
wir und ladden aus bollem Halfe, 


Yın neuen Deutfchland. 

Ceit Ausbruch der Revolution hat 
die Eiſenbahnverwaltung Preußens 110 
Millionen Mar!? Verluſt infolge von 
Güter- und Gepäckdiebſtählen gebucht. 
In normalen Zeiten betrug das Ver— 
luſtkonto 4 bis 5 Millionen Mark. 


Ut de Muskiſt. 


208 Mngeleds, Cal, — „Es gibt fon 
genug Unfälle,* meime ranf Chance, nnd 
twarf einen ibm augegangenen Brief folgender 
Inhalts in den Rapierlorb: „Ach bin Chautfs 
feur cinecd Ambdulanzwagend und eine; War 
ens für die Mornue, „Sf you can throw 
ometbing md way”, wird c& mit Dand auf-| 
genommen Wweıbden, | 

Gan Francidco, Cal. — „Die Liebes; 
leien ber Beiden madhen mid faft verxgücdt,” | 
erflärte Frau Iberefa Hogan im Gericht, und 
verlangte einen Einhaltsbefehl, der zwei ihrem 
Nachbarn WU. 3. Schill gehörende Turteltauben 
am Gurren verhindern ſoll. „Liebe?“ erwi— 
derte der Taubenbeſitzer, „Blödfinn! Das ſind 
ja Vater und Sohn!“ 

Belfaſt,, Maine. — Als, der gefällignite 
Mann in dieſem Städtchen muß Bert L, Dabis 
bezeichnet werden. Er erſuchte im Wochenblatt 
Einbrecher, nicht durch das Fenſter in feine) 
Wohnung einzuſteigen, und fügt hinzu: „Der 
Schlüſſel zum Hauſe liegt unter dem Aſch— 
leſſel.“ 

Ronahleepfie N. 9. — Die Schtlerine 
nen der biefigen Hohfchule erflärten, daß fie 
„lle” während der Turnübungen Dis unter die 
Knie beraf-ichen, um beren au ſchnelle 216. 
nugung au berbindern, Pie Fakultät enifchied, 
das die Echülerinnen billige baummwollene Taıı> 
fen und diefe „bis oben binauf” ziehen müf- 
fen. Der Bug nad Weften. » 

Ballad, Terad, — Halten Cie ben fFrei- 
tag für ungalüdlih? Leon Briday, Chauffeur 
des Gouberneurs Hobbh, wurde Jekten Freitag 
verhaftet, weil er wieder 'mal mit einem an— 
deren Automobillenler um die Wette nefabren 
hatte, ‚Es fit erit zum ameiten Mal,” plai— 
dierte er im Gericht, „und Gouverneur Hobby 
nn.  „Solde Hobbies erlennen wir bier| 
nidt an,” meinte der Ritter. „Fünf und 
Koſten.“ 

Dallas, Texas. — Selbſt das Gitterwerh 
des Counthgefängniſſes vermag, Amor nicht 
zurückzuhalten. Der Verwalter desſelhen hat 
entſchieden, daß ſortan in ſeinem Zwinger 
jeine Heiräten mehr ſtattfinden dürfen. „Die 
Infaſſen,“ bemerlte er, „ſind ſowieſo ſchon 
ihrer Freiheit beraubt.“ 


Zum 


morgigen Dankſagungstag. 


Guten Appetit. 


Abendpoft, Chicags, Mittwoih, den 26. Navenber 1919. 


(Für die „Abenbpoft“,) 


$ Durch die Brille eines 


+ 


Das neue Europa. 


Pritifchen Beobadhters 


Bon Dr. Walter 3. Briggs. 
(Copyright, 1919, by Tr. Walter %. Briges, Chicago.) 


? 
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Die Schweiz nad) dem Siriege. — 
Beobadjtungen im Lande der un- 
bedingten Neutralität, 


Poſtſtempel Zürich, den 5. Nov. 1919. 

Wer etwa wähnt, daß heute, faſt 
ein Jahr nach dem Aufhören der 
Kämpfe an der Weſtfront be— 
reits etwas wie Friedenszuſtand in 


Europa herrſcht, der befindet ſich im 


bitteren Irrtum. Man glaubt es den 
Vielen, die von den ſchweren Kriegs⸗ 
jahren zu erzählen wiſſen, daß es in 
mancher Hinſicht eigentlich noch 
ſchlimmer geworden iſt. Sowohl, 
was die Stimmung betrifft, als auch 
in den lebenshindernden Maßnah— 
men, die der Krieg neben den lebens— 
vernichtenden gebracht hat. Das 
fällt kaum irgendwo ärger auf als 
in der Schweiz, die man drüben we— 
nigſtens gewohnt war, als eine Inſel 
der Seligen im brandenden Meere 
der kämpfenden Welt anzuſehen. 
Gewiß. Der Mangel, der immer 
furchtbarer auf die verſchiedenen 
kriegführenden Länder drückte, iſt hier 
nicht eingetreten. Außer einer Ra— 
tionierung mit Milch- und Käſe— 
karten iſt alles reichlich vorhanden 
und für den Heizungszuſchlag von 
zwei vollwertigen Francs täglich be— 
kommt man ſogar ſchön gewärmte 
Hotelzimmer. Aber die Stimmung 
iſt noch ganz wie in den ſchlimmſten 
Kriegszeiten, da es galt, nicht durch 
übermäßiges Entgegenkommen gegen 
eine der kriegführenden Parteien die 
andere zu verſtimmen. Seit dem 
Siege der Entente iſt dieſe Rückſicht 
gegenüber den Zentralmächten weg— 
gefallen. Und die in dieſem Lande 
der Fremden doppelt ſeltſame Frem— 
denfeindlichkeit von heute bekommen 
die Deutſchen ſtärker zu ſpüren als 
alle anderen Nationen. 

Natürlich ſind, wie überall, die 
Amerikaner auch von dieſer Stim— 
mung verſchont. Die Einreiſe- und 
Aufenthaltsbewilligung, deren Er— 
langung ſonſt wochenlanges und 
dann noch vielleicht vergebliches War— 
ten erfordert, wurde mir im Haag 
ohne das geringſte Zögern erteilt und 
ſelbſt die Stadt Zürich geſtattet mir 
ein weit längeres Verweilen, als es 
andere Fremde bewilligt erhalten. 
Aber trohdem unterſtehe auch ich den 
ſcharfen Paß- und Meldevorſchriften, 
die mir nicht geſtatten, mehr als eine 
Nacht von dem bewilligten Aufent— 
baltsort fern zu bleiben, ohne neuer= 
lich die Prozedur der Ab» und Ans 
meldung burdhgumaden. Scharfe 
Grenzfontrolfe, und tunlichfte Vers 
fürzung ſelbſt des notwendigſten 
Aufenthaltes iſt die Regel. Grund 
dafür iſt die Furcht vor bolſchewiſti— 
ſchen Agitatoren und die Sorge, daß 
die Schweiz trotz ihrer ſehr hohen 
Preife mit zu vielen Gäften über- 
Ihmemmt merben fönnte, die ben 
Schmierigfeiten der Ernährung, ber 
Heizung und ded Merkehrs in 
Deutihland und der immer furdts 
barer hereinbrechenden Not in Defter> 
reich entfliehen wollen. Das Töırnte 
auh hier die Nahrungämittelver- 
forgung eruftlich gefährben, und ba 
die Hoteld noch immer voll befebt 
find und an fonftigen Wohnungen 
auch nicht ein Raum verfügbar ift, 
erfcheint die Bevölkerung mit biefen, 
mit echt bdemofratifher Strenge 
durchgeführten Maßnahmen volltom« 
men einberftanden, 

Die in der deutfhen Schweiz- et= 
was ſeltſam anmutende Feindfelig- 
feit gegen die NeichEdeutfchen, die fie 
bier „Haibe Schmoben“ nennen, was 
mit einem noch berächtlicheren Ton 
al? drüben da „dDuichman“ audges 
ſprochen wird, erklärt fich nicht nur 
aus der Niederlage Deutfjlands. 
Die Schmweiz it augenblidlih durch 
eine MUeberflutung mit beutfchen 
Waren jcehmer bedroht. Durdh die 
beifpiellofe Werjchlechterung des 
Markkurjes find felbft die teuerjten 
Dinge, die man im deutfchen Neich 
mit Francd kauft, fpottbillig, und 
die biefige Induftrie, die natürlich) 
diefer Konkurrenz nicht beoegnen 
fan, ift in vielen Dingen einfach 
ausgefchaltet. Für Defterreich würbe 
das ja in noch höherem Grade gelten, 
da bdeffen Krone nur noch mit 5 
Gentime3 bemertet ift, .aber Deiler: 
reich hat wenig ober nicht3 zum Aus: 
führen, höchitend feine alten Kunft: 
Thäte, und für die intereffieren fich 
ja do nur Einzelne. Vielleicht find 
darum auch die Wiener hier nicht To 
unbeliebt wie die Reichsdeutfcheit. 
Auch Haben fie während des Strieged 
ber Stabt jehr ftarf einen Zug auf: 
geprägt, der ganz außerordentlich an 
Wien erinnert. Go in den zahlreichen 
Kaffeehäufern, deren bevenflich ver: 
lotternder Zauber den Wiener wieder 
ganz und voll umfängt. In den lan— 
gen Mittagspaufen, um die Vesper- 
ftunde und am Abend biß zur, wegen 
Lichterfparnia frühen Sperre find 
dieſe unnachahmlich behaglichen Lo— 
kale dicht gefüllt. Mit all ihren zahl— 
loſen Zeitungen, die der gefällige 
Kellner und die nicht minder gefäl— 
lige Kellnerin — ſchweizeriſch Saal— 
tochter — genannt, unermüdlich her— 
beiſchleppen, ebenſo wie das altge— 
wohnte köſtlich klare Bergwaſſer. 

Wieneriſch iſt auch das Vergnü— 
gungsleben orientiert. Zwei treff— 
liche Theater geben vielen guten 
Kräften von der Donau allerdings 
auch manchen von der Spree Ge— 
legenheit, in überaus “ intereffanten 


Cabaret3 echt mwienerifcher Note, wie 
die mwirflich Hochfünftlerifche „Bon: 
boniere” und die „Madcotte”. Die 
Wiener Werkftätte hat eine Zmeig- 
anftalt ihrer prächtigen kunftgemerb- 
lihen Herftelungen hier eröffnet. 
Und die Wiener Mufit tönt aus allen 
ReitaurantS und Kaffeehäufern in 
den Nahmittags- und Abenditun- 
den in ihren verlodenditen Weijen. 
Nur getanzt wird hier nicht fo viel, 
wie in anderen Städten, iwenigitend 
nicht in den Reitaurants. An Bäl- 
len aber ilt jchon jett fein Mangel 
und dad SKünftlerhpaus — bier 
Kumfthaus bezeichnet — Dat mit 
einem farbenprädtigen SHerbitfeit 
„Autumnale“den Auftakt zu einer 
lebhaften Saifen gegeben. 

Mit aller Energie fchict jich die 
Schweiz an, ihre jo erfolgreich be- 
hauptete Neutralität nunmehr dazu 
auszunüßen, daß fie die Vermitt- 
Iungsftelle des Welthandel3 in Mit- 
teleuropa wird. Viele deutjche und 
öfterreihische Firmen haben fich hier 
während de3 Krieges angefiedelt. 
Meift in einer Fornt, die ihre Na- 
tionalität jo gut al3 möglid) ver- 
fchleierte. Und zu einer Zeit, in ber 
es noch nicht fo Ähiver war, wie jet, 
die Niederlaffungsbewilligung zu 
befoımmen. Sie maden enorme Ge- 
Ihäfte nad) allen Richtungen, wenn 
fie auch jet durch den Tiefjtand und 
noch mehr die Unfiherheit der Va- 
Inten überaus fchiver betroffen find. 
Denn bier Fanıı der Iegitime Waren- 
austausch noch Deitehen, der ja an 
der deutfchen Mejitgrenze durch das 
Offenbalten des immer berüchtigter 
werdenden Yoches im befekten Ge- 
biete und im Dften durd) die ruf- 
fiihen Wirren Yahm gelegt oder 
ganz zum Scleihhandel geworden 
iſt. Augenblicklich iſt allerdings auch 
auf dieſem Gebiete ein kriſenhafter 
Zuſtand. Die Schweiz iſt mit Wa— 
ren überfüllt, für die in den Nach— 
barländern kein Abſatz iſt, weil we— 
der Deutſchland noch Oeſterreich, 
noch Italien oder Frankreich mit 
ihrem gegen den ſchweizer Franken 
ſo überaus tief ſtehenden Gelde ſie 
kaufen können. So hat hierdie Spe— 
kulation, die mit dem beiſpielloſen 
Warenbedürfnis der Welt nach dem 
Kriege rechnete und ſich auf einen 
nie vorher dageweſenen Umſatz rü— 
ſtete, zu warten und hat dabei ihre 
flüſſigen Mittel vollkommen lahm 
gelegt. Aber nicht genug damit. 
Als Mark und Krone, Lira und Lei 
zu ſinken begannen, hat ſich der 
Leute hier wie überall eine beiſpiel— 
loſe Kaufwut für die Banknoten be— 
mächtigt, die die gefällige Preſſe in 
allen Ländern unaufhörlich produ— 
ziert. Aber das Sinken der Kurſe 
geht unaufhaltſam vorwärts. Mil— 
lionen ſind an dieſen Valutaſpeku— 
lationen ſchon verloren worden, und 
noch immer zeigt ſich keine Beſſe— 
rung. Dagegen wird mit allen 
Mitteln darauf hingearbeitet, das 
wertvolle eigene Geld im Lande zu 
behalten. Regiſtrierte Briefe müſ— 
ſen offen aufgegeben werden, um zu 
zeigen, daß keine Schweizer Bank— 
noten darin enthalten ſind. Und an 
den Grenzen wachen die Beamten 
der Nachbarländer, um den von 
dort Ausreiſenden zu verhindern, 
Kapitalien aus den mit den furcht 
baren Entſchädigungsſchulden bela— 
ſteten Ländern zu entfernen, wozu 
beſonders in Deutſchland eine be— 
deutende Neigung beſteht, deſſen 
Kapitaliſten mit allen Mitteln ver— 
ſuchen, ihren Beſitz in den neutra— 
len Nachbarländern in Sicherheit 


vor den nicht ſehr wahrfiheinlichen, Säulnie. Die B 


Kommmnijten und der dagegen jehr 
fiheren bedeutenden Vermögensab— 
gabe zu bringen. 

Die beite Einficht in das, was ım- 
ter den frifenhaften Berhältnifien 
de3 interenropäifchen Geldmarftes 
not tut, nämlich) die baldige Mieder- 
anfrichtung normaler Sandelsbe- 
ziehungen, hat übrigens Stalien ge- 
zeigt. ES it allen Ländern mit ei- 


| 
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(Yür die „Adenbpoft*,) 


Ratihläge für die 


Bon Dr. Arthar H Weis, Khicago, 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N.. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
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Dr. Weis beipricht unter dDiefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden fünnen, 
und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ 
lage geführt werden ſoll. Er wird der⸗ 
ſönliche Anfragen auf dieſem Gebiet in 
dieſer Rubrik beantworten, ſoweit es der 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreſſierter und 
frankierter Briefumſchlag beiliegt, wer— 
den brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Verſchreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften mög— 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Darmträgheit. 

Das am weiteſten verbreitete Lei— 
den iſt die chroniſche Obſtipation 
oder Verſtopfung. Ja, ſo allgemein 
iſt die Menſchheit von dieſem ab— 
normen Zuſtande befallen, daß die 
überwiegende Mehrzahl ihn nicht 
einmal als Krankheit empfindet. 
Trotzdem iſt jede Abnormität der 
Funktion unſerer Organe krankhaft 
oder beruht auf krankhaften Ver— 
änderungen, und davon macht auch 
die chroniſche Darmträgheit keine 
Ausnahme. Dies tritt an den ver— 
ſchiedenen ſchlimmen Folgen, welche 
die chroniſche Obſtipation zur 
Urſache hat, klar zu Tage. 

Tröſtend hebt man ſich vielfach 
über dies Leiden hinweg als einen 
der mannigfachen Uebelſtände, die 
das ziviliſierte Leben ſchlechterdings 
mit ſich bringt. Tatſächlich iſt auch 
mit dieſer Begründung das urſäch— 
liche Moment der Krankheit treffend 
bezeichnet. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
die ſißende Lebensweiſe, die der 
Aufgabe der Kräfteentfaltung im 
Freien, wie ſie dem Primitiv— 
menſchen eigentümlich und zum 
Lebensunterhalt notwendig war, 
foläte, leicht zur Darmträgheit hin— 
führt. Die Muskulatur wird nicht 
mehr angeſtrengt, nicht mehr geübt, 
und mit den anderen Muskeln ver— 
kümmern auch diejenigen der vorde— 
ren Bauchwand — die Bauchpreſſe— 
muskeln. ⸗ 

Ferner kommen in Betracht die 
Muskeln des Darmſchlauches ſelbſt. 
Was deren Tätigkeit anbetrifft, 
haben die Gewohnheiten des zivili— 
ſierten Lebens eine noch eingreifen— 
dere Bedeutſamkeit. Früher genoß 
der Menſch grobe, oft ungekochte 
Speiſen. Die heutige Induſtrie 
der Nahrungsmittelherſtellung, die 
Küchenzubereitung überliefert dem 
Darm ein verfeinertes Produkt zur 
Verdauungsarbeit und zur Fort- 
bewegung. Von dieſer Art Nah— 
rung wird faſt alles reſorbiert, 
reſpektive aufgeſogen, und es blei— 
ben nur wenig Scladenbeitand- 
teile, die ausgeichieden werden 
müſſen, zurück. Infolgedeſſen — 
wegen der mangelnden Arbeit und 
Uebung — verkümmern And ent— 
arten die Muskeln des Darmes 
ſelbſt, es treten Veritopfungs- 
zuſtände ein und werden immer 
ausgeprägter. 

Wir ſehen denſelben Vorgang 
auch auf anderen Organgebieten ſich 
abſpielen. Das Schadhaftwerden 
der Zähne, zum Beiſpiel, beruht 
zum großen Teil darauf, daß die 
ſchon zerkleinerte Nahrung ihnen die 
rüſtige Arbeit, die ſie früher kräftig 
erhielt, erſpart. 

Freilich gibt es auch ausgeſprochen 
krankhafte Bedingungen, welche 
Obſtipetion herbeiführen, zum Bei— 


ſpiel Darmgeſchwülſte, wie Krebs. 


Aber dieſe Krankheiten ſind heute 
nicht der Gegenſtand unſerer Be— 
trachtung. 

Die Hemmung und Retention des 
Darminhaltes führt zu exzeſſiver 
rodukte dieſer fauli— 
gen Gährung werden abſorbiert, die 
nötige Elimination findet nicht ſtatt 
und ein ganzes Heer von Uebeln 
kann ſich im Körper geltend machen. 
Von Allgemeinerſcheinungen ſind 
am häufigſten Kopfſchmerzen, Ge— 
fühl der Ermüdung und Schlaff— 
heit, ſchlechte Geſichtsfarbe, Blut— 
armut uſw. 

Viele mediziniſche Autoren machen 


ner weitgehenden Aufhebung der die Entartungskrankheiten des Her— 
läſtigen Paßvorſchriften voran ge- zens, der Nieren und der großen 


gangen. 
wie von ſelbſt, wieder auf die Nord— 
Süd Linie ein. Der Verkehr mit 
Deutſchland wird eifrigſt wieder an— 
gebahnt und ſelbſt nach den Gebie— 
ten des geſchlagenen Deutſch-Oeſter— 
reich, ſo gut als es geht, entwickelt. 


Sein Handel ſtellt ſich, Blutgefäße auch urſächlich abhängig 


— — — — — — — 
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Geſundheilspflege. 


* 


nee dee 


* 


von den Folgen der Darmfäulnis. 
Dies klingt freilich übertrieben. Der 
berühmte franzöſiſch-ruſſiſche For- 
ſcher Metchnikoff war der Vor- 
kämpfer dieſer Richtung. Er war 
es auch, der die Bekämpfung der 
Fäulnis erregenden Bakterien des 
Darmes durch gewiſſe Milchſäure 
produzierenden Bazillen einführte. 
Er verfocht die Theorie, daß dieſe 
Milchſäurebazillen die Fäulnis— 
erreger aus &.m Darm berdräng« 
ten. Diefe Anihauung ijt bier- 
zulande außerordentlich Zultiviert 
worden. Gattfam befannt ijt die 
ungeheure Reflametätigfeit der- 
jenigen Indujtrievertreter, die ıım3 
diefe Bazillusfulturen verfaufen 
und aus ihnen Kapital fehlagen 
wollten, €E3 iit aber jett doch fo 
ziemlich erwielen, daß dieje Bakterien 
nit die Einwirkung haben, die 
Metchnikoff ihnen zuſchrieb. 

Viele Patienten ſuchen ſich mit 
allen möglichen Abführmitteln zu 
helfen. Das iſt alles von Uebel. 
Einerlei ob dieſe Mittel pflanzlichen 
oder chemiſchen Urſprungs ſind, ſie 
reizen den Darm, ſtören und ver— 
mindern die Verdauungskraft. 

Der Heilplan muß an der Grund— 
urſache anpacken. Eine Nahrung 
muß genoſſen werden, welche reich— 
lich Schlacken liefert, d. h. zelluloſe— 
haltige Nahrung: Ganzkornbrot, 
viel Obſt, Gemüſe, Salate uſw. 

Körperbewegung im Freien iſt 
ſehr empfehlenswert, beſonders das 
Reiten, Schrwoimmen und Berg- 
ſteigen. 

Dann gibt es auch gewiſſe gym— 
naſtiſche Uebungen, die der Arzt an- 
gibt, welche die Bauchmuskulatur 
kräftigen. 

Auch andere Heilmethoden ſtehen 
dem Arzte zu Gebote, die, ftreng 
befolgt, zum Ziele führen und die 
Obſtipation beſeitigen. 

Nicht zu vergeſſen iſt der nervöſe 
Reflexvorgang. Das bedeutet Fol. 
gendes: Meldet jih Stuhldrang, 
fo mu fofort dem ISmbulje Genüge 
geleiftet- werden, fonit wird all« 
mählih der ganze Entleerung» 
mehani3mu3 in feinen nerböjen 
Bahnen geitört und gehemmt. 

Reichliches Waſſertrinken iſt an— 
zuraten, beſonders frühmorgens vor 
dem Frühſtück. 

So iſt es erſichtlich, daß die ganze 
Behandlung der Darmträgheit auf 
eine Rückkehr zu mehr natürlichen 
Lebensbedingungen beruht. 

* * * 
Erbetene Auskunft. 

T. N. In den letzten Jahren leide ich 
in zunehmendem Maße, an Darmver— 
ftopfung, Die Mittel, die ich biöher ges 
nommen, mollen nicht mehr recht helfen. 
Dabei fühle ich mich nicht recht wohl, 
und der Zujtand wird immer Ichimmer. 
Mas it Shre Meinung über Abhilfe ber 
Beritopfung? . 

Antwort: Wenn weiter feine ernſtere 
organifche Darmftörung, mie eine ber= 
engte Etelle im Tarmrobr oder Gr» 
ſchwulſt uſwp., bei, Ihnen vorliegt, ſo 
ſollten Sie durch den heutigen Artikel 
genügend Belehrung erlangen, um Ihr 
Leiden zu verringern oder zu heilen. 

B.L. An vielen Gelenken habe ich 
Schmerzen und auch Verkrümmungen; 
Mein Arzt meint, die Sache könnte an 
den Tonſillen eder Zähnen liegen. Ich 
müßte beide behandeln und die Tonſil— 
len vielleicht enffernen laſſen. Was iſt 
Ihre Meinung? 

Antwort: Wie ich ſchon ſo oft in die— 
ſer Spalte erwähnt habe, geht die medi— 
ziniſche Anſchauung jetzt dahin, daß 
Eiterherde an Zähnen oder Tonfillen 
| für rheumatifche Zuftände berantivort« 
lich find. Cie fcheinen an der defor» 
mierenden (entitellenden) Yorm der 
Gelententzündung zu leiden. Gie folls 
ten unverzüglich den wohlerwogenen 
| Anordnungen dhres Arztes folgeleiiten. 

„Alte Leferin*: Derartige Anfragen 
nüffen Brieflid beantwortet werden. 
Eihiden Cie Namen und Wdrefje und 
Freimarfe. 

‚6. ®. In dem Iehten Jahre habe ich 

biel Stopfichmerzen und aud öfters 
Schwindelgefühl. Ich bin 54 Nahre 
alt. Habe auch gemerkt, daß ich ſebr 
große Mengen Urin laſſen muß und 
guch deshalb öfters des Nachts mich er— 
heben muß. Sind dies Anzeichen einer 
chroniſchen Krankheit? FR 

Antwort: Die von Ihnen erwähnten 
Eymptome fönnen zwar bei einer Reihe 
verjchiedener Zuitände auftreten, find 
aber am nemwöhnlichiten vorhanden bei 
einer gewiſſen Farm der roniichen Niea 
renkrankheit. 
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über den alten Weg München-Wien 
aufgenommen. Freilich iſt aller 
Verkehr heute nur ganz ſporadiſch. 
Die furchtbare Kohlennot zwingt 


und jede Partei erhält ſo viel 
Abgeordnete, als ſie im Verhältnis 
| Stimmen erhalten hat. Das Er- 
|gebnig war eine Vermehrung der jo- 
I 


fünf ; * sinlittifchen ti som SR 
Das erklärt fich allerdings auch ausjalle Länder dazu, mehr und. mehr 'zialiftifchen Stimmen im Parlament 


der gegen die SIapen einerfeit3 ugd 
gegen ‚sranfreich andererfeitS herr— 
ihenden Erbitterung, Man 


| 


hatte) Tage lang vollitändig, 


Züge einzustellen. In Deutichland 
ruht jeßt der Verfonenverfehr zehn 


In Oeſter— 


vergeblich gehofft, an Frankreich ge⸗ reich laufen ſchon lange nur die we— 


gen den Widerſtand Amerikas in der nigſten Züge. Reiſende ſchildern die 


um über Ag, viel, aber weit weni— 
ger als man befürchtet hatte. Die 
einigermaßen geſchwächte, ſeit lan— 
gem am Ruder befindliche freiſin— 


Inig-demofratiiche Partei behält nod) 


Fiumefrage einen ftarfen Wırnd-s-|ritfichtslofen Kämpfe, die fic) auf immer die Oberhand, Die Wahl- 
genoffen zu finden. Nun bleibt das, den Wiener Vahnhöfen um die Er- 
aus md Ktalien fühlt troß des Nie-|Tangung eines Stehplates in einem 


len, daS e3 erreicht hat, daß 


fein!der wenigen verfehrenden Züge ab- 


jurchtbares Blutopfer, das Frank-|ipielen, Das einzige noch halbwegs 


reich beim erſten Anſturm gerettet 
hat, nicht genug gewürdigt wird. 


| 


brauchbare Verkehrsmittel ijt in die: 
fen Tagen der Zeppelin, der regel- 


Wie aber die Schweiz, über die) mäfin jeden zweiten Tag in fieben 


ein bedeutender Teil 


der Dırrin.) Stunden von Friedridhshafen nad) 


zugslinien von Norden nah Si: Perlin fliegt. 


den geht, hier ein wichtiges Mittel- 


Mitten in den Srifentagen, die 


lied bildet, fo auch in dem weft-öft- |der Friede mit jich gebradht hat, hat 


lien Verkehr mit den neuen fla- 
biihen Staaten, den Frankreich 
befonders mit tunlicher Umgehung 
bon Deutichland über fchweizer Ge- 
biet zu führen fuht. So muß der 
Verkehr nach Jugoſlavien und ſelbſt 
nach der Tſchechoſlowakei hier durch— 
paſſieren und auch der wieder lau— 
fende Orient Expreßzug hat ſeine 


die Schweiz eine Wahlreform 
durchgeführt. Das in einzelnen 
Kantonen ichon jeit längerer Zeit 
eingeführte Proportionalwahlrecht, 
man nennt 08 bier „Der Proporz“, 
ift mim aud) bei den Bundeswahlen 
in Geltung. Vorigen Sonntag 
murde zum erften Mal data ge 
wählt. In jedem Kanton werden 


„Ceſet die Sonntagpoit".I Merten aufzutzeten, Daneben einigel Route über die Schweiz und nihtldie Stimmen nad Parteien abge 


ee 
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lagitation war wenig auffallend. 
|Meift Plafate und dringende War- 
nungen in Bild und Wort vor dem 
I|Bolihewismus, Sie haben Sicher 
gefrudtet. Hier, wie aud in 
Teutfhland und Deiterrei. it 
eine entfchiedene Abtehrung vom fo- 
zialiſtiſchen Radikalismus zu führen. 
Sicher als ein Ergebnis ſeiner Miß— 
erfolge in Bayern und Ungarn. Es 
it unbegreiflid, daß die Entente da- 
raus nicht die Lehre zicht, die Vol 
ſchewiſten in Rußland ſich ſelbſt zu 
überlaſſen. Man müßte doch froh 
ſein, daß ſich der Verſuch der kom. 
muniftiichen Stantsform dort voll- 
zieht. Wäre er ein Erfolg, fo wäre 
die Furcht vor ihn als unbegründet 
oder übertrieben eriwiejen. Wäre er, 
wie ja höchit wahriheinlidh, aud) um: 
ee — 


FBociebune sul Erle a) 





“Henry Schvellkopf Sons 


Import  Delifateffen Erport 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 


Poſtpakete für Deutſchland 


nach der neuen Poſtverordnung zuſammengeſtellt, werden von uns verſandt; 
:benfalls 


VPoſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Pakete, wohl verpackt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim⸗ 
mungsort in gutem Zuſtande. 


Feinfle Hopfenlele und reiner Mabextrak 


General-Berfanfsa entur für Puritan Malt Cztract Go.; fchreibt für da 
Heine Vuch mit allgemeihe Gebrauchsanmweijung. 


Reiner, neuer, weißer Kleeblüten-Honig 
10 Pfund Kanne, $3.50; 5 Piund Kanne, $1.85. 


Neue Bismard-Häringe, Rollınops, Sardellenringe, Gänfcleber-Eniteten ufw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narzifien, Crocus uſw. 
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Todesangeige 


‚Freunden und Velannten die traurige 

Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 

unfer teurer Vater und Bruder 
Ludwig Medlich 

am 26, Nobember im Alter von 33 Jah⸗ 

ven fanit im Herrn entfchlafen ift, Die 

Verrdigung findet ftatt am Samstag. 

deit 29, Mod, um 1:30 nahm, bom 

Irauerbaufe, 3721 &o. Honore Eir.,, 

nach der ebang..lutb, Et, Andreadektir 

hc, Ede 37. und Honore Eir,, bon da 
mit Autos nah dem Veibaniastsriedhof. 

Zief betrauert bon: 

Ecima Nedlidh, ach. Schrooder, Gattin, 
Loretta Redlich, Töchterchen. Grmit, 
Guſtav, Johann, Emanuel, Frau Ver. 
tha Schoſſig, Frau Anna Teich, So: 
ſchwiſter. Wilhelm und Emilie Schroe 
der, Schwiegereltern. 

Dein Pat iſt leer, lein Menſch auf 

dieſer Welt 

Der ibn ausfüllen Tann. 

sezin Dich deine Freunde auch bergeffen 

Jr Elteritbaus veraißt man deiner nicht 

Ruhe in Frieden! 
Nachruf. 

Kaum begonnen iſt zerronnen 

Deines Lebens Turzer Lauf, 

Raum gefafſet, ſchon erblafſet 

Doch der Himmel nahm dich auf. 

Heiße Tränen, banges Sehnen 

Tägliche Vegleiter find; 

Schwer zu miffen, doch zu wiſſen, 

Tab ich dort did wicder find‘, 


nan Meflinich 985 


Um Näheres rufe 
uf mift 


aut, 


| 
| 
| 
| 
“ 
| 
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endpoft, Chicago, Mittwoch, den 26. November 1919, 


Bombenattentate, 


Barcelona, Spanien, 26. Nov. Im 
Heim bes Generalfapitäns von Kata- 
ılonien erplodierten während der Naht 
drei Bomben unter Fenſtern. 

Drei Soldaten, die vor der Woh— 
nung Wache ſtanden, wurden leicht 
verwundet. 

Athen, 26. Nov. Man will wieder 
einmal ein Komplott entdeckt haben, 
den griechiſchen Premier Venizelos zu 
ermorden und den vormaligen König 
Konſtantin auf den Thron zu ſetzen. 
EtneLinzahl Verhaftungen iſt erfolgt. 
‚zieh feine Gründung unbedacht! 
| Bofton, 26. Nov. Es ſtellt ſich 
heraus, zur großen Ueberraſchung 
des Publikums, daß der dahingeſchie— 
dene Major Higginſon für das Bo— 
ſtoner Symphonieorcheſter, welches er 
betanntlich gründete, gar nichts hin— 
teraſſen hat, obwohl er wiederholt 
von einem großen Vermächtnis für 
dasſelbe geſprochen hatte, und obwohl 
eine ſolche Zuwendung weſentlich für 
die Exiſtenz des Orcheſters zu ſein 


Re |. 


Todesanzeige. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die treu— 
rige Nachricht, daß meine gelieble Gat⸗ 
tin und unſere liebe Mutter, Groß— 
mutter und Cchwefter i 
Erneitine Sidel, geb Bimmad, 

am Costntan, d. 23, Nobember 1919, 
im Wlter von 79 Sabıen, 3 Monaten, 
ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Beerdi— 
gung. findet ftatt am Freitag, d, 28. 
November, um 2 Ubr nchm., don dent 
Zrauerbaufe 1257 Cornelia Mbe., nad 
GSraceland Friedhof. Um ftille Teils 
nabıme bitten die drauernden Hinier« 
bliebenen 
Seury Sicel, Gatte; Frau Emma Plinm- 
de, Fedinaud Cidei, Frau Waurs 
NReihmanı, Gleanore Sidel, Kinder; 
Fran Ghriitiana Hahn, Schweiter: 
Henry Plinfe, Rofeph DB, Neihmann, 
Eihiwiegeriöbne; Fran Thereia Side, 

Echiwiegeriohler, nevit Cniellindern. f b ‚Witgliedern zur Nadrid!, baf 

dimi | unfer langjübriacs Mitalied 
Severin Lay 

riöglich aettorben ift. Die Beerdigung 
findet Statt dom Trauerbanie, 
Nillard Mve,, am Kreitaa, den 28.Non,, 
nahm. 2 .— Die Turner find er 
fucht, dem Beritorbenen die Icgte Ehre 


Freunden und PVelannten biermit bie 
tranrige Nagricht, dab mein gelichter 
Gatte 

Ccverin Zar 


am Dienstag vplöslich geſtorben ift, Die 


Juſtine Lan, Gattin, 
Gonzad Lan, Wruder, 
Frau Elite, Schweiter, 


Tobesanzeige, 
Turnverein Vorwärts. 


EN 


zen 


Todesanzeige. F 
‚Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatie 
John Rom 

am Dienstag den 25. Nov. nach ſchwe⸗ 
rem Leiden ſanſt im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
en 28. Nob 8:30 morg,., 

t, Nobeh Eir,, 

tie, wo cin 


ert wird 


John ©. Blefiina, 1. S 
N. Bochn, Z tür 


zeitclutr 


„ul 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Michael Wieſen 
plösßlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtaft am Freitag, den 28. Novbbr.. 
um 2 Uhr nachm., vom Trauerbauſe. 
4225 ©. Kampbeif pe, mit Autos 
Bethania⸗Gottesacker. Um 
tilles Beileid bitten die betrübten Hin—⸗ 
enen? 


Requiem Hochamt zelel n 
da mit Autos nach dem Ct. Rofephs- 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten 
die traucenden Hinterbliebenen: 
Sophia Rom, geb. Eveiter. Gattin, 
Grant Kom, Mary Nom, Emiweiter 
MN, Monica, Aancd Etrumpdf, Krancıe 
Manier, Loniia Hpeferle, Grichwiiter, 
nebit Ehwägerinnen und Verwandten, 
Viite leine Blumen, bimi 


bem 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige | 
Nachricht, dak unfere liebe Schhiwefter | 


(Man geht wohl nicht fehl, wenn | podium. 
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Du Des Dankjagungstages 
wegen wird morgen die „Abend- 
post” nicht erideinen. 


Ballmanne⸗Konzerte. 


Das erſte findet am Tanfingungstage, 


morgen, ſtatt. 


meiſter Martin Ballmann demnächſt 
vier Konzerte in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle geben. 

Das erſte dieſer Konzerte wird 
unter den Auſpizien des „Indepen— 
dent German-Ameriean Womans 
Club“ zum Beſten der deuitſchen 
Krieasweiſen Unterſtüßung am 
morgigen Donnerstag gegeben. 
|Der ganze Mebsefhuß geht au 
obenermähnte Unterftüßungsitelle 
(German War Orphans Relief). 
Der Eintritt zu diefen Konzert (jo» 
wie für alle anderen Ballmann- 
Konzerte) Foftet 50 Cents nebſt 5 
Cents Kriegsſteuer. 3 werben 
Site für Nichtraucher referpiert, 
und zivar direkt vor dem Orcheiter- 
Bei jedem Konzert, nad) 


| Wie fon berichtet, wird Kapell- 
| 


man biefe auffallende Nichtberücd- | Abipielen des Programms, merden 


fichtigung mit der Behandlung des hochintereſſante „Lichtbilder“ gezeigt 


berühmten bdeutfchen Kapellmeifterz | werden. 


richt, 
Vader und unier 


| im Alter don 62 Jahren d 
ill, Die Veesdiguna findet itatt am Tanst 
den 20, 
ı Stapelle, 
St. Bonifaziı 


und Schwägerin 
Katherina von Scheven 
€ en 25. Nob,, . 
tt im Seren entichlas 


‚ven 2 
dem Trauerbaufe, 1420 
nab der Et, Alnbonfus:fticche, vor da 
nad dem St. 
Um ftille Teilnabnte bitten: 
Nefephine von Seven, Schweiter. 
Math. Bisdorf, Schwager; nebſt 
Verwandten. 
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Todesanzcige 
Freunden und 
daß mein gneliebter Gatte, 
lieber Bruder 


Auguit Klar 


mein 


7 Monaten gneit 
Nod,, 2 
1023 
IFriedhoj. 


bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


I | Margaretha Nlar, Gattin. 

Joſeph und, Reinhold Klar, rider, , Mar | 
Prandan, Emil Alosh nd Anna Scheiter, | 
mite | 


Schmweitern; nebit U 


erwandten. 


Todesanzeige. 
Bella Dona Loge Nr. 1780, 5. U. U. 
Den Beamten 


1 
u 


dab Echweiter 


Garoline Geiſen 


; am Dienetag, den 25, Nob,, geitorben ift, 


zu dberfammeln, um 


im Mlter 


Boniſaains⸗Gottesacker. 


eerdigung findet ſtatt am 
Nov. 9 Uhr 30 vorm. 
Barry Ave., 


ng,. 
Uhr nachm. von Hammanns 
V. California Abe. nach dem 
Um jtille Teilnabme 


| 
Dte! 


Velannten die traurige Nah 
guter 


7 


Franf Klar, Cohn. | 


nd Mitgliedern zur Nadricht 


gi Veerdinung findet reitag nahm. 2 Uhr bom| 
u | Zrauerbauie, 5005 Menfacola Ave,, ftatt. - 

' Die Reaniten find erfiicht, ih um 1 Ubr in 
Logenhalle 


ı ber 
b der verſtorb. 
J Schweſter die lezteEhre zu erwelſſen. Mit Gruß: 


Dr. Mu 


— 


E in Verbindung bringt!) 


I 
ı 
| 
Tanftfagung. 

Hiermit ſprechen wir unferen biclen 
Freynden wid DBeriwandten unſeren 
herzlichen Danl aus für die Wlumen- 
ſpenden und die zahlreiche Veteiltung 
beim Begräbnis unſeres lieben Vaters 
und Gatten 
| Adolph Schardel, 
| serner danken mwir dem Herrn Raltor 

sinudten für feine erhebende Vredigt 

und feine troitreihen Sorte, Nochmals 
berslihen Dat. 

Glara Schaedel, Gattin, 

| Walter Shnedel, Cohn. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Cohn und Vruder 
NArtbur Laube, 


vember 1918, geftorben iit, 
Kırrı war dein Sit, Turi war dein Lauf, 
Der Menſch iſt nur der Welt gelieben, 
Oft muß er ſort im ſchönſten VWüben, 
| Yır Grabe Rırh', im Leben Schmerz, 
Schlummere fanft, du trauies Herr. 


ı* — 


| Gemibmet don beiner dich nie bergeifenden 


| Mutter und Geihititern, 


| welcher morgen tor einem QNahre, am 27. Nos 


Als Solijten bei dem erften Konzert | 


werben befannte und beim Bublitum 
beliebte Künftler mitwirten; al3 Ge: 
fangsfoliften Frl. Selma Gogg und 


| 
! 


— 


Nachruf. 
Zum Andenken an meinen geliebter Vater 
Auguſt Schemmel, 


- 


| geftorben am 7, 


Maria Shemmel, 


‚sebrirar 1801; an meine 9% 


| 


2 tr Rreidridpier Bantendein, * 


Deutſchtum in Portland, Ore., verliert 
eine ſtarke Stuͤtze. 
Eonderbericht der Abendpoſt“.) 
Portland, Ore., 26. Nov. 
Obwohl nicht in der Schweiz ge— 
boren, ſondern in der Stadt der 
Bruderliebe, war doch der ſceben zu 
Grabe getragene Kreisrichter Calvin 
U. Canlenbein eine ſtarke Stütze des 
hieſigen Deutſchtums, und ſein plötz⸗ 
liches Hinſcheiden hat in allen Kreis 
ſen der Bebölkerung Portlands ſo— 
wie des Staates aufrichtiges Be— 
dauern hervorgerufen. Ganz beſon⸗ 
ders wird man den hochgebildeten, 
freundlichen und auch beſcheidenen 
Mann in der Allg. Deutſchen Unter— 
ſtützungs-Geſellſchaft ſowie im Port— 
‚land Sozialen Turnverein vermil- 
fen, denen er feit langen Jahren ans 
gehörte. - Kreißrichter Gantenbein 
war nicht nur ein eminenter Juriſt — 
er war u. U. Doyen bed Northives 
ftern College of Lam—fondern aud 
ein borzüglicher Soldat, melcher 
1906 vom Kongreß für feine Ber: 
bienfte im ampf gegen die aufftän- 
digen Filtpinod durch Verleihung 
einer Medaille ausgezeichnet wurde. 
Im Bundes-Reſerve-Corps brachte 
er es bis zum Oberſtleutnant. 1898 
ſchied er aber aus und trat als Ma— 
jor in das 2. Freiwilligen-Regi— 
ment ein und machte den ganzen 
Philippinen-Feldzug mit. Von 1899 
bis 1903 amtierte er als General— 
Adjutant des Staates Oregon und 
bis 1906 war er Oberſt der Oregon 
Nationalgarde. Als Amerika in den 
Krieg eintrat, meldete auch der faſt 
52jährige Veteran ſich und wurde 
nach dem Officers' Training Camp 
im Preſidio geſandt. Dort ereilte 
ihn die Kunde von dem plößlichen 
Ableben feiner braven Lebengge- 
fährtin Winifred Gantenbein. Noch 
ſchwerer als dieſer Verluſt traf ihn 
aber eine zügelloſe Hetze der hieſigen 
Preſſe. Richter Gantenbein wurde 
als prodeutſch verſchrienn und im 
maßloſer Weiſe angegriffen. 


Bürgerſchaft kannte ihn aber beſſer, 
und er wurde mit glänzender Majo— 
er⸗ 
Gantenbein wurde am 22. 
März 1865 in Philadelphia geboren. 
Sein Vater war ein bekannter Geiſt— 
Er abſol⸗ 


5 


rität wieder als SKreisrichter 


wählt. 


liher au3 der Schweiz. 
vierte die Volt3fehulen von Philadel 


. Buth Kempie Theater, 
(Direlt, Conrad Eeidemann.) 
„Die Inftige Witwe“ bleibt bis Sonntag 
abend auf bem Spielplan. 

- „Die lustige Witme”, Lehara präc)- 
tige Operette, hat noch nichts bon 
iibrer Anziehungatraft verloren, bad 
beweiſt das bei jeder Aufführung ve 
füllte Haus, Das Wert mit fei- 
nen pridelnden Melodien und feis 
ner flotten Handlung wird nod) 
heute und morgen abend, fo- 
wie bei allen PBoritellungen 
an Samstag und am Sonntag ge- 
geben, denn infolge de3 großen An- 
dranges zu den Aufführungen der 
belicbten Operette hat die Direktion 
fi enticloffen, fie auf dem Spicl- 
plan zu lafien und die Aufführun» 
gen de3 „Sigeunerbaron” auf bie 
nächite Woche zu verjdieben. Wer 
fid) bis jett die Operette noch nicht 
zu Gemüte geführt, der beforge fid) | 
eiligft die nötigen intrittäkarten, | 
die an ber tüglich geöffneten Thenter- 
fcffe zu haben find, ober auch tele 
iphoniih — Superior 4819 -— b 


| 


bat 5i3 zur Stunde — — 
ſchritte gemacht, und der Appell, 
an die Herzen der hieſigen Badenſer 
ſeiner Zeit gerichtet wurde, iſt nicht 
ungehört verhallt. 
Bis jetzt liefen ein an 
$1720.60, und Kleider und Schuhe 
Es murben fomeit $1320 an Gelb 
und Nahrungsmitteln an die bier Be 
ızirfsämter de3 Noten Streuzes. 
Karlöruhe, Mannheim, Freibung it 
Konftanz zu gleichen Teilen ine 
außerdem $100 an das Reichsmai: 
fenhaus in Lahr. Eine Kiſte mi 
Kleidern und Schuhen wird in ber 
ınächiten Tagen abgehen. Da ned 
nicht alle Sammelliiten abgegeber 
wurden, befchlog das Exckutiv⸗Ko— 
mite, die Sammlung erft Weihnad) 
ten zum Abfchluß zu bringen. Wer 
noch fein Scerflein dazu beitrager 
will, fann fih an folgende Adreſſer 
wenden: U. Zimmermann, Nr. 724) 
Emerald Xoe., Schagmeifter bes Ba- 
diſchen Wnterjtiig.-Bereins der Süd 
e° | feite; Bernhard Pabft, 2604 Fuller: 


Geldern 


I ftellt werben Zönnen, 


ton Ave, Scham. der Bad, Sän: 


Die fung Hermann Bahrs große vier: ! 


Für morgen nadınittag hat gerrunde; WW, Kühner, 5125 Vernicı 
Diretor Seidemann eine Spezial-|Str., Scham. des Bad. Unterft.® 
Matinee angefegt, und zwar um eis | Chicago; Frau VB. Blätter, Ai 
nem lebhaften Verlangen nad einer | Greenfhaw Ave., Schagm. des Bad 
Wiederholung don Gerhart Haupt: | SFrauenvereind der Gübfeite; Kab 
mann großem und hochfenfationel- | Ehrhardt, 1933 Cleveland Avenue 
In Drama, „Gabriel Schillings Scham. des Schwäbiſch-Badiſcher 
Flucht“ gerecht zu werden. Bei ſei- Frauenvereins No 3; ferner anra 
ner hieſigen Etſtaufführung erregte Fate Schweig, 808 N. Hamlin Avbe. 
das Drama berechtigtes Aufſehen, oder an den Zentral-Schahmeiſte 
und zu verwundern war daher der | Reit Beh, 2148 Giddings Straße 
vielfeitige Wunfch nach einer nohma=| Das Komite möchte allen Denjent 
ligen Wiedergabe buchaus nicht. Die; gen, die fo freigebig zu dem Erfe' 
Auffügrung Mirdb mit  berfelben | des Wertes beigetragen haben, feint 
glänzenden Rollenbefegung, mie beim jnnigften Dant ausjpreden Ber 
erften Male, erfolgen. Infolge der gelts Gott! 
mit berfelben verbundenen erhöhten — — 
Untoſten gelten für dieſe Matinee die Bevorſtehende Vergnügungen. 
üblichen Abendpreiſe. 

An Freitag, der den zweiten 
Kammerſpielabend bringt, wird un— 
ter Direktor Seidemanns Spiellei- 


Heute und morgen ſtattfindende Feſt 
lichkeiten. 


Kalender der D. A. H. 
Mittwoch, 26. Nov. — Plattdeutſch 
(Hilden der Nordiveitjeite in Wide: 
a Halle. Herbitfeit und Ball. 


“| 
I 


laftige Komödie „Der Uuerulant 

gegeben. Su diejer Vorſtellung —* dd Fellows und Rebekkas in de 

ben die Mitglieder de& Theaterver- | Mordfeite Turnhalle. 

eins freienZutritt, ud) haben fünt. | Donnerstag, * Nov. a Platt 

lihe Saifon-Abonnements ohne Zu-] Ddeutiche Gilden der Norbieite iı 

—— — me ö _ Yondorf3 Halle, Herbftfeit und Vall 
Der dritte Familien» und Unter- | Tot ntao, 7. Deg. — Teutfch-öiter 


i 2 * reichiſcher Frauenverein in der Mo 
haltungsabend diefer Saifon, der für} zarthalle. 


tober ‚vom fünf: Hiefigei Baniiam 
Dereinen ins Leben gerufen murde, 


a 


a 


| Iris Rent, 
| phia 
Herr Eugen Schweizer; ferner die, Eltern Tiebelten 18 
Harfeniftin Emma Weaft:Bichl, der iiber, befuchte die Bifhop Scott Aca> 
Celliſt Prof. A. dv. Cerny und, zum! demp und ftubierte an der fönigl. 
erften Male in diefen Konzerten der | Karl-Univerfität zu Stuttgart und 3 : 
Geigenfünftler Fri Rent, ein ehe: |am College de France zu Paris. Um | gang bejonders 
maliger Zögling der Ballmannfchen |den Merblichenen trauern verſchiede- gramm in Ausſicht ſtellt. So * 
Orchefterfhule. Er bat fpäter hier ne Geſchwifler, darunter Herr Am- „gemiedlich“ ſoll's werben, un 
md in Paris ieiter ftubiert, war! brofe Gantenbein, der frühere Her- !ivenn’s Kurt Benifch jagt, dann 
dann Konzertmeifter des St. Loufer |ausgeber der „Nachrichten“, foiwie twirb’& wohl aud fo fein! „Das 
Symphonieorcheiters und wird jeßtleine Tochter und pier Cöhne, ' höhere Leben“, der neuelte Suder⸗ 
ala vollendeter Künftler bei feinem M. L. mann, ſoeben aus Deutfhland ein- 
alten Lehrer Ballmann mitwirken. — — getroffen, fommt am Dienstag, dem 

Das Programm des Konzertz Iau= Der penfionierte Paftor. 2. Dezeinber, zur Aufführung und 
et: wird zwei Tage darauf unter ben 
Dankſaaunmgstagmarſch ............ Vallmann Auſpizien der deutſchſprechenden Odd 
Quverture au Oxpheus........ Offenbach Fellows zu Gunſten der Deutſch⸗ 


Szenen aus „Kauft und M fe”..Svuno! Am 25. tembe ten Jahres — — 
ee Im 25. Sep z [ehten ah ameritanifchen Hilfe wiederholt. Am 
fommenden Mittwoch giebt’ ım- 


Zbe Song of Xhantsgtving an Date ic, Tnapp drei u. en 
Mutterher; Heprig der Hochzeit, Frau Effin Bodine Be — 
— —— — He a : * 9 ke 
so > on ibeem Gatten Maurice getrennt | Fer den Aufpizien der Conjtantia 
Loge Blumenthal und Kabelburgs 
weltbefannte Quftipielidhlager „Sir 


B. Auchn, Präf. 
4. ©, Lauterbah, Schr, 


"die Mitglieder des Ihentervereinsg Mittmod, 10. Dez. — Grohe: Kom 
zert de3 Ehkeago Eingbereins in den 
Douglas Part Auditorium, Cgda > 
und NKedzie Abe. 

Samdötag, 13. Dez. — Berliner Un 
terhaltungsverein ın Fleiners Halle 

Sonntag, 14. Nov. — Bunco Part 

D. U. 9. in der Lincoln Turn 


Marin MWicion, Gattin. Kohn Wielon, 


| 
Ida Wieſon. Schwiegertochter. | 


Todesanzeige. 
nd Belannten die tranrine Nah 
dab uifere liche Toßter und. Cchweiter 
Mildred DBernosia = 
am 24. Nob. in Alton, SU,, im Mlter bon 6 | 
sabrer felia im Seren eniilaien ift. Die 
Beerdigung fir tt am Donnerstag, nad 
2 Udr, vom © tibrer Großeltern, 2839 ©, | ſJ 
Keeler Abe., nach Concordia, Um ftille Teils | 
nabme bitten die trauernden Sinterblichenen: | 


und Portland, denn feine 
75 nad Portland | arrangiert rird, findet anı kom— 
menden Montag jtatt. NAud) er wird 
|der Peitung von Serru Kurt 
Beniſch umterftehen, ber diesmal ein 
anſprechendes Pro⸗ 


— geſtorben am 24. Juli 1907, und meinen Lieb— 
lingsbruder 

Nobert Schemmel, 

Novpember 1914 in Los 

Cal. verunglüdt iſt. 


lichte Mutter 
| 


Sohn. 


Todesanzeige. 
nden die traurine | der am 26, 
und Schwie— 


Freundenen 
ridi Dat Allen Verwandten und Fre t Angeles, 
R Nahriat, day unier licher Water 
| gcıbater | 
e | — ———— 
Todesanzeige.. | Be G. Peters | 
\ 4 ; n Miter don 59 Jahren geſtorben iſt. Beer—⸗ 
Kreunden und Pelannten die traurine in Ale * air ı 
— Lg eh: rn M | diauig am Camstag, den 29, Nod,, 2 Uhr nad 
und umiere Me Re — — | mittags, vom Trauerbaufe, 1654 W. Pipliion 
ie — J Str. mit Autos nach dem Waldheim-Friedhaf. 
—— — — Johanna Vorlaſtuer, Am ſtilles Beileid bitten: 
ohn un oniie Bernos e F or ee FETT -„® | 
Bruder. William zn) Angufta Solter, Grok, 2500 Lawrence ve, im dlter bon 70 ME Ared, Fran Giara Spohnhelg, Otto, Frau 
eltern: nebft Verwandten. — Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am Heien Buettner, Kinder. Albert W. Svohn- 
l Ber idlen. mit | Freitag, 2 Ubr nachm. bon der stapelle hols, Frau Glara GC. Peterd ımd Herbert! 
* H 558 Lincçcoln Abe, nah Montrofe. Um Bucimer, Schwiegerlinder. mifr | 
Todesan zeige. | Be Zu nenne bitten die irauernden — | 
2 5 Hinlerb il: 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- | IJ 4 Bun zur - : r 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere | 4 Julius 2orfafiner, Gatie. Anna und | 
liebe Mutier und Schwiegermutter | ) William Borlaitner, Stinder, | 
ui J 
Charlotte Schwarzkopf 
Im Alter von 57 Jahren entiehlafen tft. Beer: | 
digung am Donnerstag, 2 Nbr nadım., bvomt | 
Zrauerbaufe, 3757 N. Ridyinond Etr., nach der | 
GetfemanesKtirche, Monticello und Welle Klaine | 
Pibe,, bon ba nad dem Montroſe Friedhof. richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſe 
Mitglied der Irving Park Lone Nr. 18. Ser⸗ licbe Mutter 
manns⸗Schweſtern. — Um ſtille Teilnahme bi 
ten die frauerndeit Hinterbliebenen: — Anna Gricshaber, geb. Adler, 
duago Schwarztopf, Gatte. Max. Arthur, Ger⸗ EEE Se TER —— 
grade, Frederid und Ana Schhwarztopf, n. ee a 
t ant ‚sreitag, den 


— SchWwiegertödter. | et it zstetie ) 
ber, Diargaret und Suphia, Schw — wi dorm., von Greind Rei 
in et. 


Auf Roſehill liegt mein Lieblingsbruder, 
Ohne Abſchied verließ er mid, 
Einſam ſteh' ich da und denle: Iſt es 


der D 
wahr? — Ruhe in Frieden! 


halle. 

Sonntag, 21. Dez. — * Kon 
zert für die D. A. H. in der Nordſeit 
Turnhalle. M. Ballmanns Orcheſte 
und Soliſten. 

Anm.: Alle dieſe Feſte werden zun 
Beſten der D. A. H. veranſtaltet. 

* — 

Die Plattdeutſchen Wilden 
ter Nordweftferte veranftalteı 
heute abend in beiden Wider Bar 
Hallen, Nr. 2046 Weit Nort 
Ave., ein gtoßes Herbitfeft, Ein rüb - 
ciger Ausfchup wird firy bemühen, deu 
delt zu einem möglichit glängenden Er 
folge zu verhelfen. Er hat die Mitiwir 
fung mehrerer Gefangvereine geivonncı 
und fi) die Dienjte einer erjtflaffigeı 
Mufiflapelle gefichert, Die in der obercı 


4 
| wu 
| Henriette Glarke, 3211 W. Harriſon 
| Etr,, Florift, 


— — 


Lahrer 
Hinkender Bote 


import, Kalender für 1920, tft eingetroffen, | 
Preis 25e 


‘ | 
Todesanzeige, 
‚Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, dak unjere liebe Mutter | 
7 Wilhelmine Cziſchle, geb. Votle, | 
—— | am 236. Nob, 1919 im Alter don 72 Jahren gc« | Zeitfhriften, Bücher, Stalertber treffen tüglich 
| ftorden ift. Veerdigung am Samstag, den 29. | 


: neu ein. 
Nod,, um 1:30 nadm., bom Trauerhaufe, 2706 | 


Pet Ade,, nad der Kirche an Chefficlo Ude. | Krochs Buchhandlung 


e; ınd Marianna Etr. um 2 br, von ba mit 
22 Nord Michigan Avenue. 


Nuto3 nah dem NRofchill:Friedbof, Um ftilfes | 
(swiihen Madiion und Wathington Stt.) 


Tas die Witwe mit dem „Mann ber 


TodesSanzeige. chriſtlichen Ideale“ erlebte. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
r 


Beileid bitten die trauernden Kinder: | 
Albert, John, Arthur Cziſchke und | 


Elizabeth Ronnion. mit) = Ballmann 


ana Frl. Selma Gogg. 
et |umd war von Sterling, SI., wo das 


Euite singer, ben 
Nocturne und Morgenhymne, 
irre \ * 
Wons Pärchen zulept gewohnt hatte, nad) | 


„Boffeſtlichfeit Liebesduett. Zerſtörung. 
Ungariſcher Tanzx 5 


| 
Todesanzeige. 


r. nach der IC 

dem Joſevphs⸗Go 
Teilnahme bitten die tr 
bliebenen: 

Berthold Grisshaber, Gatte. 
Frieda und Charlotte, 
vine, Schwiegeriohn, 

Witte Teine Blumen, 


> ID S der 
Todesanzeige. *8 Br 
Freunben und Belannten dte traurige Nad- 
icht, daß umfere vielgneliebte Wiutter 
Gatroline Gnadt, 

1912 Fremont Ctr,, im Niter von 00 Jahren 
nad Turzem, Ihiverem Leiden fanft entichlaien 
tt. Die Meerdinung findet ftatt am onners 
tan, den 27. Nob,, nahm. 1 Uhr, von %. 
Schmidt Leihenlapelle, 3017 Belmont Abe,, 
nah der St. Johns⸗Kirche. Ede Hoyne Ave. 
und Wallon Str. von da nach dem Concordig⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau: | 
ernden Hinterbliebenen: im Alter von 
Carolina, Loniſe, Thereſa Gnadt, Julia Schalk,. Tagen nach langem Leiden ſauft ir 
Adeline, Edward, Emil und Ädolph Gnadt, i FTie Meerdinunga fiı 

Rinder. din 


Töch! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Vater und Vruder 

Henry Ohlrogge 


rn > 


17 Sebhren, 2 Monaten 


I en 27, Nov. mr 
aufe feiner Tochter 
ah der ebana.zlırth. Wethl 
cNebnold3 und Raulina Str 
ernden Sinterblicheneit: 
Frau Berta Samlow, Herman md Gliie Chl« 
| zonge, Kinder. Frau Katherine Kacger, 


Soweſter. 


Todesanzeige. 
den and Belannten die traurige Nach— 
5 unfer geliebter Gatle und Bater 
Soadim M. Peters 
am 24, Nobember entilaien iit. 
Diana findet ftatt am Donn 
November, Ihr nachm. vo Trauer 
4 California Ave. nah dem St 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitter 
trauernden Hinterbliebenen: 
Caroline Keterd, ach. Martens, Gattin. 
Aldert T. Peters und Foiephine Schmidt. | 
stinder, dimi 


ra 
Frer 


icht, 


in 
da 


Todesanzeige. 
Sophia Rebelah Loge Nr. 96. J. D. D. F. 
Hiermit die traurige Nachricht, 

liebe Schweſter 

Exmeiſterin Ernſtine Sickel 
am Comttag, den 23. Nov. 1919 ſanft 

Herrn entihlafen ift. Die Becrdigı 

. | ftatt am Freitag, den 2R, ot 

ige. nachm. vom Zrauerbaufe, 1257 Co 

ie traurige Nad- | nah dem ateland- Friedhof, — 

I yunft 1 Ubr im 


‚„ um ber lichen Zonweiter i 


Todesanze 
Freunden und Belannten di 
eicht, daß unſere liebe Mutter 

Kathreen Eaſterly, 
(Galttin des verſt. John Caſterly und Mutier 
der verſt. Frau Topp) im Aller von 83 Jah 
ten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
ım Donnerstag. den 27. November, 5 . 
nadm., vom QIeauerbaufe, 1507 North Bar! Todesanzcige 
Ade. nach dem NRofchill Friedhof. Die Arau- 
tnden Binterbliebenen | 
Srau Je, Frau Simon, Frau Motjel, Frau | 


Dirts, John uud Edward Eniterin, Kinder. | ftorben ift 
dimi | acitorben tt, 


D. M. 
—ã 


Eva Birgel, 
“na Kopp, 


Korthiveft Frauenverein. 


Charlotte Schwar 
Beerdigung 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad 

tioht, dal unfere geliebte Gattin und Miniter 

Zina Gocitei, geb. Echhacfer, | nn ir ee 
IN 18 2 m r OırTiyr ey anlra | 
Mutter des veritorb. Aulin3 Fred Go tel, am| > 
24. Nobbr, entflafen ilt. Weerdiaung am | Todesanzcige, 
Donnerstag, den 27, Nov., 9:30 borm., bom) Harmonie Loge Nr. 3, Erden der Her.» 


Gat 


wotnecht, Ri 
Dora Wied, i 


Serretärin. 


e, boil 
um 


auernden Hinter⸗ 


— | 

Moltie Tivine 
Ausuit Die 
Nach⸗ 


und 18| - 
n ent: | 
tt aut] 


daß unere Wi 
Ho 


Siermit die traurige Rachricht, daß Schweſter 


ı Goncorbia 


Den Beamten und Schwe— 


Thereſa Lutz 


it, Beerdigung a 
28 dw, 2 U 


EA h 
vom X 


I pe 
| nachm., 1149 


zur Nachricht, daß unſere Schw 


Loge Nr. 22, Oden d. Berm.Schw. 
nl 


2 


* 
n 


Ape., nigch dem Concordia Friedhof. Die Beam— 
ı ten beriammeln fi vunit_t Ugr in der Ko 


| nenballe, nm dei verit, Schwelter die Ich: 
| Ehre zit eitmeilen, 

| Emma Gahn, Prüäfidentin, 

| Bettha Storm, Selcctärin. 


Zur Gr.nnerung 
! n unferen Sohn und Bru 
| Withelm Radunz, 
IHaeſtorben vor cinem Nabre, 
IS November 1918. 
ft 
I 


leben 


am 2 
| r 


H ein größeres Unglück 
de3 und traf, $ 
ır, o lieber Cohn und Pruder, 
h "it hiracrafit? 
en Welt entſflohen 


Ich bin der 
J eid 1 


In woelcher J 
Gott hat mich ſent 
Der mich bet 
ah ſchaue J 
Daran gede 

Ruhe 


zu ſich ger 


rrals i 


| 
| 
gteftern | 
| 


e| 
| 


6 Mattdentihen Bilden 
| Tonnerötag (Tantianungstan), den 22. Nov. | 
| 1919, in Honborfs Halte, CAe 


: Konzert und Ball 
A verdisand La Salle sranendor 


Gemwidmet bon den trauernden Eltern: 
Karl und Wilhelminag Radüng, nebſt 


Geſchwiſte 


| 


Zur Grinnerung 
an meinen gelichten Gatten 
Wilhelm Nabüns, 

welger Deute dor einem Sabre, am 26. 
Kobemoer 1918, geltorben ill, 


E Conflantia 


Bush Temple Theater 


Dir. C. Stidemann. 
Zupertor 4819 


| Mittwod, den 26, und Tonnerstag, ben 77. | 


November, abends 8:15: | 

Die Inftige Yitwe | 
Dommerstag den 27. Nob,, Moplitee 2:45° 
Gabriel Schitlings Fiucht 


Breitag, den 28, Nob,, Abends 8:15: 
Kammerfpier » Abend: 


„De#+ Querulant‘“‘. 


veranftaltet bot den | 

der | 
Nordſeite 
North Ave. und 


Uhr nachm. Eintritt 


D0c, | 


iſted Str. Anfang 3 
licket 35e, ohne Tidet inll. Kriegs⸗ 
zahlbar an der Kaſſe. Garderobe 156. 


veranſtaltet vom 


am Sonntag, ben 30. November 1919, 
in der Sozialen Turnhalte, Belmont Abe, und 
Maulina tr, 
Anfang 4 Ubr nadmittan®, — Tidets im Tor: | 
beriauf 250, an der siaffe 3öc die Perfon. 
miſa;, 


— | Bush Temple Theater. 


Große Feſtvorſtellung 
veranſtallet von der 


2 > *26 
Loge r, 783 der Steimanrer | 
am Mitiwoh, den 3. Dezember 1019, 
Dur Nuffiipruna lommt: 
„Im welsszn Röss’l* und 
„Als ich wlederkam‘, | 
Gcwöhnlide Staffenpreife, 


— 
4 


| Berlin: 


Duodlibet bon UÜperettenmelodien (Prin; 
von vilſen, Bettelſtudent, Luſtige Witwe 
unv,, zufammengeftellt don ....Yaltmann 

Violinſoli: 

Wiener Lieder 
Gapricienfe _ 
Here rip Ite 

Potpourri deutſcher Vollslieder 

VBaritonſoli: 

Yon Eyes, Have Told⸗Me 

Gruß an die Heimat 

Herr Eugen Sch . 

n der Heimat, Marlh..ccucuscerees 

Yichtbiider, „Eine Nelfe durch Deutſchlands 

Gate,” 

Vilder find don Frau Unna M, Cchacdl 

ihr felbit in Deutinlmrd gemacht) Zur 
Zerfügung geitellt. 


m 


yrig Streisler 
Eigar 


).... Blaufußßz 
esn0eo.StTeMEer 


Beſchreibung: Köln, Kölner Dom, Lorelei, Los | 


releifelfen, Rbeinburgen, Yıra lb, Wıurra 
Siheinftein, Godesburg, i 
henfels Ehrenſels, Mänſeturm bei Vingen, 
Yurg Stolzenfels, Niederwald-Denlmal, 
Heidelberger Schloß, Etudenten-Arreſtlokal, 
Nürnbera, Stadtanſicht, Dürer-Haus. VBrat— 
wurſtglöcklein. Laurenzenlirche, Hans 
Sachs, Hohenzollernburg. Die alte Mühle, 
Germaäniſtiſches Muſeum, 
Jena: Marktplast, Stadtlirche, Bierzehn Heili— 
gen-⸗Wallfahrtsort. 
Eiſenach: Die Wartburg. 
der Warthburg. 
Weimar: Werühmtes 
Goethe⸗-Schloß Bellevue. 
fhe NRepirblif tagte, 
Caſſeh: 
alten 


Sitgerfriegballe auf 


SHofideater, Warinorbad, 
Schloß Awilbelmsböhe nebit Garten, cine 

Althefſiſch-naſſauiſche Vauernhochzeit, Herhn— 
lesbrunten nehſt Figur, Schloß Wilhelmstal 
und Ecke im Garten. 

Stuttgart: Solitüde, Straßburger, Dom. 

Stadtunſicht, Weriher⸗Inſel, Bexliner 
Igthaus, Schloß und Orangerie von Sans— 
ouci. 

München: Das Hofbräuhaus und Innere, das 
Rathaus, Anſicht von Schloß Chiemſee nedſt 
Garten. 

Bairiſche Städte: Immenſtadt, Berchtesgaden, 
Traunſtein, Eckerloch und Vroden, Schlier- 
ſee, und zum Schluß Lohengrin, der Schwa— 
nenritter von Cleve. 


Fußbaulklub,Vittoria“. 


Meiſter, 


Unterhaltende Feier zur Eröffnung ſei— 
ner ıteuen Klubränme. 


‚per cine ihmudfe Wittib, als 


arbeite in 


‚licher habe er driitlihe Gepflogen- 


er (von heiten und Kdeale, und die liebes: | 
in ihre 


vertraute 
ihre 


ſüchtige Frau 


Zukunft und Spargroſchen, 


Marlodurg, Era $300 und einen Freiheitsbond über 


1$100, au. Nad der Hochzeit wohn- 


‚Saufe 4257 Welt Monroe Str., der 
Mann entpuppte ſich als Habenichts, 
ſoll die Frau häufig ſchwer mißhan— 
delt und auch ihren verſtorbenen 


Dichlervaar, Sciner· Gatten beſchimpft haben, was ſie ſo erläßt der, Mozart Männerhor fol- 
mo die neue deut ompörte, daß fie den Mann der | genden, für ji) jelbjt fpreddenden 
Ztadianficht, Köninsplag, Miırfeum der | chriitlichen Ideale verließ. Non ib» Aufruf: 


rem Geld erhielt ſie aber nichts zu— 
rück, nur den Freiheitsbond. Sie 
klagt jetzt auf Scheidung und Erſatz 
des Geldes, 

| Anton Schulg joll nad) vierjähri« 
jner Che am 20. Ault 1914 jeine 
ı Sattin Marie und die beiden Kleinen 
ISinder treulos verlaflen haben, 
| ebenfalls der Zuderwarenfabrifant 
Philip Gordon, amı 1. Oft, 1917 
* achtjähriger Ehe, ſeine Sadie 
und die beiden Kinderchen. Beide 
Frauen klagen auf Scheidung, auch 
Adolph Weiß hat, laut des gleichen 


Chicago zurückgekehrt. Es waren teure 
ı Erfahrungen, die fie im jener furzen 
Spanne Zeit gefammelt hatte. Effin 
fie 
Hartmann | VBodine Tennen lernte, Er jet penfto- 
„nierter Baftor, hatte er ihr erzählt, 
einem Buchverlag und 
altmann | verdiene 850 die Woche, Als Geiit- 


ten fie in möblierten Zimmern im 


Halle zum Tuisz auffpielen wird. Su 
ber unteren Hatle wird ein Bafar abge 
balten twerden. Dort tverden wertvoll 
Gegenjtände zur Verloſung kommen 
Auch Mwerden vorzügliche, von. bei 
Schweſtern der Gilden eigenhändig zu 
bereitete Cpeifen und Getränfe alle 
Art zu haben je. Der ganze Reiner 
trag des TFefte3 wird zur Unterftüguin 
der Notleidenden in 
Teitererich verwendet merben. Anfanı 
7 Uber abend... Eintritiäfarten ein 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkau 
40 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Wohltätigkeitsbund der deutſch 
prechenden Odd Fellows un 
Rebekahs von Chicago veranſtalte 
abend in der Morbfeih 
Turndalle_ zu Ehren unferer heim 
gelehrten Eoldaten und zum Beiter 
ver Notletdbenden im Aualande ein mi 
Dall verbundenes Tantjagungsfeit. En 
rübriger, unter ber Leitung de3 Präſi 
dienten Henry Vaum ſtehender Feſtaus 
ſchuß wird jich bemühen, den Gäjten, dü 
‚in hellen Scharen erivartet werden, ei 
nige, wirklich nenupreihe Stunden 21 
bereiten. Er pat ein tnutereffantes Pru 
gramm aufgeitellt und für vorzüglich 
Mufit und eritllaffine Epeifen und Se 
träanfe geforgt. Anfang 8 Uhr. Ein 
trittSfarten 50 Gentß. 

Der Ungariſche Rakoczie, 
Verein gibt morgen, am Sant 
fagungstage,. in Schoenhofens Hall 
einen großen Ball. Em erfah 
rener Feſtausſchuß hofft, der Feſtlichkei 
zu einem glängenden Erfolge berhelfei 
zu fönnen. Cr bat für ausgezeichnet 
MNufit und vorzügliche Speifen und Ge 
tränfe gejorgt. Anfang 3 Uhr nachmit 
tags. intritiöfarten im Vorverkau 
35 Cenig, an der Safie 50 Cents. 

Die Blattdeutihen Gilber 
der Nordjeite Wr. 3, 9, 15, 27 
125 und 39 veranjtalten morgen 


Weiten Röpl* und „ALS ich wieder: 
Itam“ mit Direltor Seidemann in 
iber Rolle de3 durch feine Redensart 
„Det Jeichäft i3 richtig“ berühmt ge= 
mwordenen Berliner Glübftrumpf- 
fabrifanten Giefede. Derfelbe Luft- 
ITpielfchlager foll au am barauffols 
genden Sonntag abend ein übervols 
'e8 Haus bringen. Diefelbe Woche 
bringt dann auch noch eine völlig 
neue Einſtudierung von Schillers 
„Die Jungfrau von Orleans“ mit 
Elſe Janſſen in der Titelrolle. 


ee — 
| heute 


Im Dienit Der Näkhfteniiebe, 


Der Mozart Vlännerdhor nppelliert an 
Vereine der Cübfeite, 


| Bon den edelitien Motiven bejeelt 


Werte Veamten und Mitglieder 
aller deutihen Vereine der Siid- 
feite! Die Not in der alten Heimat 
it groß! E3 hat fid) da8 Deutjchtum 
von Chicago und Sllinoie, forwie 
'de3 ganzen mittleren Wejtens zu- 
ſammengeſchloſſen unter dem Na— 
men Deutſch-Amerikaniſche Hilfe, 
um Gelder aufzubringen, mit denen 
Nahrungsmittel und Bekleidungs— 
ſtücke gekauft und nach der alten 
Heimat geſandt werden ſollen. Nun 
hat der Mozart Männer-| 
dor, um aud) jein Scerflein zu 


Deutfchland um . 


u *— 
Schw. | f h auter Gaite, den Gott mir nab, 
veftern | a ı bließet jet n ftilleg Grab; 


diejem edlen Zweck beizutragen, e3 D 3 r 
unfernonmen, am Sonntag, demj Mm, Dankjagıngstage, im Pom 
30.November, eine „Card & Bunco| KR Dale the Diesjühriges Derbitfeit 


i. 
Zrauerhaufe, 1954 Ecdgwid Etr. nah dem a 
Montrofe-riedhof, 


| Ten Veamten nıd Co 
Um ftille Teilnahme bit- | E TPOBRIEER. Zu: 
ten die traucımden Sinterblichbenen: 


| A ie traurige Nadricht,daf 
age e | arolin tefen 
Sharies Gocltel, Gatte. Xonife, Charles ir. | * — © — 
und William Goellel. Kinder. dimi am Dienstag, den An 

i aeltorbeı Beerdi 
Freitag, den 28 ov. 


4— 
miſondi 


Großer Yreis-Maskenbalt 


J. veranſtallet vom 


2 Geſuches ſeiner Cecilie, dieſe * 
Zur Fehr der Eröffnung der hes ſeiner Ceeilie, dieſe treulos 
neuen Räume des deutſchen Fuß —* allen; die Ehe war im Mai vor 
| Ju 2 1184 a") u 8: . a Eee 5 Seitfichfei — 
| a 4 rn. act Sahren gejchlofien worden und | Se — Ca der Reinertrag der feitlichleit der 
ballklubs „Dittoria im neuen Alub⸗ gi npeylog geblieben. Party”, verbunden mit Gejang und) Rotleidenden in der alten Heimat zu 
Nor = . . Ihauf an Norty Uoenue und Wells Tanz, abzuhalten. | te fommen wird, bat_ ein rüßrige , 
| Zrauerbaufe, 5005 eifac — ee '£Euie Deuffehen Damenunterfl.Verein ı Strafe fanden ſich etwa fiedzin Licbesinmmer? Ter Grand Crofiing Turnverein] —— ee 
N en: — IB} ein lieoevolies Gattenbers, Bin ber Walhalla Halte, 37. Sir, ımd Went-| Mitglieder, Gönner des" Vereins) — hat hierzu feine geräumi d UNDCE. SNWUE Eee 
Zora Brandes, Tröfidentin, —4 Sas freundlid in des Lebens Tanen — Der alh _S ‚37 Eit, und Wents| - ( vcr, N [I X a — ä yat NRerzu eine geraumige, neu de⸗ Feſcheüt m den Gäfte di fi td 
ie $ <elretärin. I Arie a ee | wortb Mde,, anı Samstag, den 6. Tesbr, 1019, | ER 5 * Bolizei alaubt, daß Katheri ei a , * ſReſcheut, u en Barten, Die bo jenilt 
Marie Buteniyen, Selretärin. | g — geteilt hat Freud ehmerz | Tidets don Mitgliederh 2öc, an ber Tür 500, | und derem zamen en. Nachdent der tifer selbit Denen . a hen korierte Salle unendgeltlich zur . Scharen beriitrömen werden, ciival 
d | stinder unter 12 Jahren 15c. 1026.30944 | Vorfitende des Verwaltungsrates, | — Jetzt liegt es Außerordentliches zu bieten. er ha 
Herr C. R. Petzold, in einer Fur»! 


h babe berzlich Di ; 

Tod bat fhmerzsiih mich Detrübt, 
So ruhe fanft in deiner Gruft, 

Wis auch mich die Ztinme Gottes ruft. 


ember xD 
ung am J en 
30 nadm, bom 
SurGrinnerung ola Mpe. nad dem | 
Mit tiefbetrübten Herzen acdenten mir bes | 
Todestages unieres vielgelichten Sohnes 
Charlie Richter, 
Iher bor einem Sabre, am 
1918, geitorben ift, 


— 


oo ei 


Nahımthir 
Nobember 


e 
liebter Gatte, aute N 
Ruhe fanit! 


er gri 
Zein gi 


Worfiß ( afto 
Todesanzeige. Mg Zir saufendfältig Danf acbraht: Mi! * 9 R © nr .. | Verfiigung geitellt. ch 
wi Er ‚ob —— 15 .. u = Fühler * An Gas erſtickt wurde in ihrer | „.. Gucb, werte Se > Damen! recht Schon für ausgezeichnete Musik 
Freunden und Belannten die traurige Nad- Su bielge I R * “4 % | Mes * Wohnun Mr. 2143 Mn ‚an Luc, werte verren und Zamen) leberrai * ð 3 
richt. da$ mein ficber Gatte und unfer lieder | J Uugatijth. „Rulotjie erelll zen Anſprache die Entwicklung des hr * "tr. 2143 ©. Halfted dor Sudſeite, mal zu zeigen, daß — — — — 
Fred MW. Bei Serwibmet bar deiner Mich mie beracticne || x Aubs feit feiner Grimdung 1916| Straße, Die 28jährige Katherine | auch Deutfche auf der Südfeite woh-| Ynrranı 3 Ahr. Cinteitigfnter a 

für» um steh B. Reibe | re ——— | (5 + + B HK 5 — A ! Sprefolifer aufgefunden. Di Poli | —* Anfang Ube. Eintritiskarxien ein⸗ 
Hube fanit, bi im Alter bun 45 Sahren fanft entichlaien iit, | den Gattin: Marta Navünz, | vp er X beſprochen und die in lehter Zeit 18 8 Bie Polize 

önnt’ id Die Veerdigung findet ftatt_ am jrreitag, nen | — — | 
a e Beerdigung fü ( ai af * ae IRRE u | 7. Runenber 1019, 
Nod einmal dir ins | 
Und laujchen deiner | 
No einmal ftreiheln deine 
Und Balten deine liebe Hand: 
Wie bat mein Herz an dir achangen 
Ich bin zu deinem Grab acga : 
Zroft fudhend, den ih dod) nicht fand, 


Vater, Schwiegerbater und Großvater 
o 
i sn En in Sant 07 A BEE m Sure. (Star 
- s . innen. %Berbelfen Sie diefem lUnter-! jhließlih Aricksiteuer, bei Mitalieberr 
Fr Be d r 9 G = +2 — ⸗ 
° sov.. nadım. 2:30, vom Irauerbaufe, 1233 Jam Dankfagungstan, ben 27. auch in fportlicer Hinſicht erreich- iſt der Anſicht, daß ſie ſelbſt das | nehmen zu einem Erfolg! 
Nelfon Str, nad Montrofe, Uın Stille Teils | in Schvenhofens Halle, ten Fortichritte gelobt hatte, wurde | 


a3 andreht 6 zu haben, 35 Cents, an der Haffe 50c 
as je— — 
nahme bilten die trauernden Hinterbliebenen: ie . i | s ns Ye — a. 2 andteh 6, und glaubt, daß Lie Jeder, der noch ein Herz im Leibe 

ee — Ecke Milwaulee und Aſhland Avenue. eiır- Stegreifprogrammm mit einigen! 


bet | Tır Harlem Männeido: 
st if 8 | * Seoreit Vor F 
a aa Sue al 9 1 einigen, Grunde Lie m Verzweiflungstat zu nat, foll tun,ias er Tann! Gedenfet| tom Foreit Part veranftaltet morgen 
Gunmings und Arthur, Kinder; nebit Schiviee | nlang © or nam. en Söc im Tor Humoriltiichen Vorträgen ded Herrn FUNDE tiegt, der Fleinen unſchuldigen Kinder, die 


am Tankfagungätage, in Bergers Hall ° 
4 ⸗ i⸗ 30⸗ * ⸗ e 20 e 
„Zn — TE ud Freitel begonnen, Xeider fehlte das! Dur) Einnehmen von Quedfilbers eienb babinfiehen und umtommen | In Nongert und Sa “ 
'Sordseite T Hall ricptiggehende Bier, aber aud) ohne, Jublimat-Tabletten verfuchte geftern mitfjen, men ihnen nicht geholfen| Dev Leitung des Here Karl Medgel 
Aorasens HUN - MAN diejes Tick dieStimmung nicht nacy.| die 23jährige yarbige Frau Luch wird, Aljo nicht länger nezaudert, | vErlpricht ein fehr gutes zu werben, 
|  8S2ON. Clark Sirasse, De: Klub verfügt nunmel;r über | Smith in ihrer Wohnung, Nr. 6 Oft öffnet die Serzen und die Beutel, “oliften treten Frl. Edus Mihalstt bar 
C. APPEL. eine gut ansgeitattete Feithalle und: 28. GStr., ihrem Leben ein 

einen Klubjaal; -Speifen und Ge⸗ ſetzen. Sie liegt jeht in 
tränke kommen zum Verkaufe, und; lihem Zuſtande im Fort Dearborn 





| 
5 mar Gotied Wille, 
| 
! 
| 


Sur Grinnerung | 
in unforen underachligen Gatten und 
Bater 
Bhilip Hargesheimer, 

Iher Teute dor einem Naer, aim 26, 
odember 1918, im Herrm entichlisf, 


Todesanzeige. 


—A— Nordica Deutſcher Frauenverein. | 
BI ER Ca: Giltselienn, en Cchweitern die, traurige Nadrict, ba‘, 

} welter 
| Charlotte Schwarzlopf | 
! 
| 


Hube fanit im Sotted hof, 
Seligleit iſt mun dein Los; 
Einſt bei Aller Auferſtehen 
Werden wir uns wieder ſehen. 


Joreſt Park und Herr Nof. Keller auf 
Auch der Almira TDamencdae imter Lei 
tung des Heren von Wolfieel Hat fein 
Mitwirkung zugelagt. Nad; dem Nom 


WE, tie Sqwarstovp Ziel zu | Tomnt anı 30. Novemer zum Mo- a 
3757 N. Rihinond Str., geitorben ift. Die Ps bedenk⸗ zart Männerchor nach der Grand 


erdinung findet ftatt am Donnerstag, den 27,| 


® 
November, vom Xrauerhaufe nah dem Mont» 
roſe⸗Friedhof. de | 
Emma Stanınt, Rröfidentin., 


| 
Franzisfa Panfanin, Cclretärine | 
Ser prädtige Norih Ehore rtebhof. 


"seegssseee | £ Muelhoeler & Son 


Meile nörbli bon Evaniton, 
Leichenbeftatter 


Kamilien - Grabpläge auf 
Neelle Bedienung. 


Abzahlungen. 
E&reibt oder telephoniert wegen meiterer 

458 Belmont Ave- Tel. 2ele Bien 
1325 Clybo 


Auskunft betreiis3 unferer Epesial-Dfierte, 


® ledhof · Offlee; 
. | — Slunsis, 

Bids. Zelepbon: 
Tel.r Central 8330. 


Andiaimomit 


Gewidmet bon deiner dich nic beraelfen: 
den Gattin und Ninbern, 


cs 
urnAve. zu ie a AT gratiß und va Neuer 


'Koelling & Klappenbach 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Chicagos deutſche Buchhaudlung . 


Imporiierie Bücher, Zeitichriiten, Zei⸗ 
tungen aller Art. — Deuiſche Weihnachts 
und Neuiahröfarten, 


Dentihe Kalender für 1920 — 808 portoftei. 


* 


| 
Alle Sorten Getränfe. 
| 


| 


GROTTENKELLER 


Jeden Abend Familien-Unterbaltung, Konzert: 


| 


Heftanrant, Deutide Küche, 


Konzerte jeden Sonntag nahmittap. 
nobi1.lafonıni? 


Q 


Wohin? Wohin? 


Zum nenuen 


Wohin? t 


(vormal3 Tiroler Heimat) 
729 @. North Ave, Schuhplattler-Franz, 
und Tanz. — Camstag und Connta 


© nat D’Bründei .Stoaner, und © 
fertänge, — Guled Eiffer 


Tiroler 


d 


" 1626.30d46.14.21! der 


die Uebernahme diefer Räume wird 
twejentlich dazu beitragen, den Mit- 
gliedern des Mlubs ein gutes, jtet3 
ftenes Heim zır bieten. Die Bei- 
räge zu diefem Klubhaufe find von 
en Mitgliedern gezeichnet worden. 


* Mer fein Grumdeigentum ver- 


faufen will, erreicht fchnell feinen| Immer mitder 
ubplatt- | gIweck durch eine Kleine Anzeige in 


„Ubendboit“, _ 


Hofpital darnieder. Die Urfache der 
Zat ift nicht befannt. 


— — — 


CASTORIA 


Für Sä und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


;Groffing Turnhalle, 1021—25 Dit 
75. Str. Wenn Ihr nidt fommen 
fönnt, fendet cine Nleinigfeit an 
Wm. Froſt, Sekretär des Mozart 
Männerchors, wohnhaft 1021 -25 
Dit 75. Str, Grand Croffing 
Turnhalle. Sede Gabe ilt will» 
fommnten. 
Reiten Gruß, 
* 


gert findet twi> üblich ein Tana ftatt 
Anfang 8 Uhr. Eintrittäfarten file 504 
iind bei den Mitgliedern unb gn bei 
Siafje zu haben. 
abendd wu» nurgens, a 

IN, Habt fiarte, Hefnäbe Ka 
nen. Menn fig esmäi 
Ind, juden, fdimersen 
Bm. Froft, Sefr, Kerpen. Bene ie 
* * 


Das Badiſche Hilfswerk. 
Dos Hilfswert, das anfangs DI-| kur 


. 


ie 
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(Anzeigen unter dieler Muorit Ic Beile,) 


Berkaufe meinen gaitzen Haushalt, 7_Bim- 
mer Möbel, Ihivere Arelfinabeiten, Nug9x12, 
Seeffer, Buffer, Ehaimmmerfer, Warlorfet ni 
Xeder; Wider, Kühenvien, Singer 66 Nähma⸗ 
ging‘ ufw., feltene Gelegenbeit. 3500 Nord 
Clart Sitx. 8, lat, Händler verbeten. A 


Waſch⸗ 
Vive. 
momiſa 


Zu dertaufen; Ofen, Drelſer und 2 
ftänder, E. Windering, 1729 Barrty 


rt derfaufen: 2 Xarlor-Setd, ambere gebr, 
Model sum Ksfltenvreis, 59 €. Grand Ype. 
Rbone: Euperior 9304. 2908,mifrfonimt 


y bei 12 oder 8 bei 10 Nug®, $13, $18 und 
827.50, Mange Eitivs ; $2 aufwärts, 2043- Die 
vifi vn Eir, dimido 


6-Zimmerflat, möbliert, 
2% Dabr Kcale. Wreiß $400, au) Ietlzabs 
mug. Welle Zransportation; ein Wlod bon 

ztoadiway Kar. 5ılu Aintbrop 2ide,, 3, Sloor, 
dimi 


Muh be tlaufen: Neue 9X12 Nuss, Sales 
nan Sompics, 5, bon $18.50 bis $38.50. Nur 
Donnerstag ————— bon 98 Ubr borm. bis 
355 


u berlaufen: mit 


> Uhr nadut., N.Hamliton Abe., 3. Sloor, 
ı verlaufen: Runde eu, & ‚eibie 
Fe Coud. 1962 Howe Ztr,, 2, 
955 
Muß berlaufen: Rradtvolie Bictrola, auf 
Pladet Piano u anöhel für 5 Simmer und 
NRugd, wie ncı. 1335 Elmdale Me. Xelepb, 
Suitnbfide 4306, 22ndimE 


Bu verlaufen: Neuer — Koch⸗ und 
Gosofen. Verten, —RB o⸗2e Lattabee ©:ir 
l4nodim 


gu verlaufen: Dat Parlor Zuite, edited Les 
—— desgleichen Roht Veſour Suie. Nugs 
nd Phonograph. 1022 Mohawt Eir, 2. 35 
e7 


dawier 


vember Ofen⸗Verkauf 

Wesbalb hohe Breife bezahlen für Curen | 
ügens oder Heigofen, wenn Ihr Manufacs 
turers Cample” Defen laufen fount zu ciner 
Erſparnis von 30 biß „50 Ci3, am I ar? 


$ 70.00 Gold Coin Range.. „12328 
75.00 Mcorı Range ri 
9.00 Home Comb, Gas und 
Heizöfen, aufivärıs bon. 25.00 

tag be bis 10 Ubr. 
Hart Ave. 


75.00 Stewart ®R. .ge 39,5 
60.00 ZBeninfular Kodofen.. 5 4250 
——— Epraiell 
100.00 Some Seiser (große Eize) 62.50 
Noblen-Defen ..... . 69,50 
100 menia gebraudte Hanges und 
Jeder Dien iit garanıt ert ober "Euer Seld 
zurüderftattet. Dfien Tounerstag und Zaınde 
Illinois SFurniture CB, 
506 Norid Ave., nahe North 
12no»,e.o.b.imt£ 


Bargain 
Eigentümer verfhleubert 
Dir haben ein 3Std Leder Parlor-Eet, der 

euefte Etit, Loftcte $200, 15 Tage gebraudt, 
wich für befte Efferte derlauft. Werner pradt- 
voller $125 große Eize + Hanopraph mie ncır, 
mit 24 GCelectiond, Diamantipipennadel, für 
s30._ Much Rugs, Kommt fofort. 
— Soutbiide Furniture Storage — 
102 W. 35, Etraße, Ede Nrder Abenue 

Lffen 9), Countags 10—4 nadını 

1Env,dimifafeı nimt 


— In Storage" geblieben 
Nette £ Dffeite lauft „radtvolles echtes 5 
borlore· æe. nur 30 Tage benugt, wert 
Auch bon: ograpben Freie Ablieferun a. 
Eiberib Vonds in Bablııng genommen. 
ctern Furniture Eetoranc— 
3810 WR, Harrifon Ete., Chicago, SI, 
Difer d, 8 morg. bis 9 abde,, So antags 10-4, 


20nd,dofafonimt | 


— unſer Lager von neuen und gebtaugten 
ein, Syart Geld in Werner Bros >. Furniture 
2201 Lincoln Ude. el. Lincoln 1377, 
2öma*t 


on. 


pianoe, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen uner diefer 3 Nudrik 14c die Zeile.) 


Sodfeine Mı Musik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeicegtem Preiie, 
che Shr ein Piano oder Bictrola Fauft, ſeht 
unfere Uuslage bon wenig gebraugten Anftrus | 
tern 
au iftatien, ehe Ahr Tauft, 
Euren Linfauf von 10 bis 50 Proz. fparen. 


Rechbies 


2525 Sheffield Avenue 
Difen’ Mittwod umb Gamdtag abend2. 
Privatverfäufe täglich. 16nodimtE 


"tra zergein $200 Doppel-Eprina 
Rbonograpb, fpielt alle Necorb3; verlauft flir 
s60 mit Records und, Diamantnadel; auch Mö⸗ 
bel neueſten Stils für 5 Zimmer, sufammen td, 
einzeln; derfauft für irgend eine bernünftige 
Offerte, Verſaͤumt dieic Bargaind nit. 
— Neſidenz, 1022 Sud Kebzie Abe.— 

—A 


835 Lauf en a aroh en Bhonoaraph, 
Netords naturgetrcu, 2752 Lincoln pe. 


Muß verlaufen: Gutes 
Thonograpb mit Necords, 
stoft NEE ir DC, 


Piano und groß 
billig, 211 


22 


Zu v ve ‚rtaı Ben ‚Su te € ei urovätige Violine, we» 
gen Abreiſe. Lincoln Ave., 2. Floor 
hinten. 


dimi 


047 


817 faufen wundervollen B hor ered. 


ich, Relords. 2752 Lincoln Ude dimit 


\ “fe $550 Pic 
— wie ner En . Robeh Str. 
en gefuicht: 


Zu Tauf 
t de mir Re 


Il 9, Dallted 
„Du u berfau 


1: Xie beiten 
isdrigen Pro iien. 


— zu 
N. Halſted Straße. 
2hnvim& 
5 Mu verfaufer n: Vpriabt 
01 Y each Abe., Ede Spauldi u. 
15 


Rt $45 Taufen bocelena: ten 3200 Grö öhe 
set Concert Rhonograpb mit 40 
ten 1 Aetorbß, 143 N. Wabafh Ave,, 2: nor 405 
u— BEER 
805 Laufen areben $300 
min vielen Records. Nefidena, 545 Andta 
“ibenuc. 23ndtim& 
Muß verlaufen: Rradttolle — u 
Records, aud Mlaber-Piano, mie ncır. 
Elindale Ave. Zelephon Eunnylide dRon. 
22nbimf | 


8800 neues Rlaber Niano und 250 Gtapbos | 
rbone billig. 1927 Humboldt WIbd,, nabe Are 
mitage Avbe. 20nbimk | 


— 


Kleider 


setgen untere Mefer Nabrit I4c dte Zeile) 


— ———— — — — 

Mãnmmer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, fönnen leicht den 
Anzug ober Ucherzicher in den popu⸗ 
Lärften Moden auf Stredit erhalten, in» 
dem fie an jenem Babltag eine tleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei- 
ton, al8 andere Läden für Bar z. 
ten. — $25 — 830 — 35 — 510 
Spreht bei un? vor. 

Syman&CGo, 


|, 9 berlaufen: 
= Iers, 

| 

|; 


van 
|: 3 209 Carroll Ave., 


Verfaumt nicht uns einen Del uch ab-| 
Wir fünnen Eud an | 4401 


fpteit alle | 


| 


dimift | 


Jean | 


ia! ne billig. Cabinct | 
F PR 


ri. Cams ober Columbia tionalausfhuffes, in dem jeber Staat 


ab,fadtbo, Int vent, 


Pr äſidenten— 
nel | 


Size Eur Ka 


nd | ıPräfidentfchaftstandiaten für 
neue Partei nur vorläufig erörtert | weije 


u REN 


uerztliches. 


(Bingeigen upter bieler Rubrik 1dc dte Beile,) 
— —— ç — — —ñ— 


Laboratorium für die Diagnoſe und Behand⸗ 
lung Oroniſcher Kranfheuen ittelft Röntgen 
Eirablen, fowie Mifeoffopifher, Chemilher 
und Virdlatniiher Hifsmittel, Yyarum leiden, 
mweıtu man acheilt iwerden lanın? Wenn andere 
erste Ihren Zuftand nicht beritanden, fo follte 
diefes fe Grund fein alle Hoffnung, Ihre 
Selundheit wicderguerlangen, aufzugeben. Ce« 
ben Cie Au einem Nirzte, deffen Kebensftudlum 
„der Wienih und feine Keiden“, deffen Ziele 
„die Heilung der Kranken“ und deffen wllien 
und Etf. Ihnen das Zuteauen nicht, dab du3 
ag eicktter wird, Ihnen Shre dolle Gefunds 

beit wicdersugeben. Ehwädezuftände des Mürs 
hard Chmerzen im Magen, Koph und Rüden» 
Kmera-- Chmindbelanfälle und HSexabellem⸗ 
mungen ſind nur Symptome einer Krantheit 
und echeifhen gründlichite Unterfuhung und 
Peobagptinng des Kranken, Hauts und Blutfeanf: 
beiten, forte unregelmäßigne Funktionen der 
inneren Organe füntten nur buch forgfältigite 
Auswahl der Mebtzinen und Behandlung 06» 
heilt werben, Tuberfulofts, Kropf, Rheumatizs 
mus, Magen: ‚SHauts und private Krantt heiten 
mittelft neueiter Wusfels ‚Einfpripungen erfolgs 
zei behendeit. Neber 2b-jähriges Stublum und 
al& praftisierender Arzt, fomie meine auancı 
debnien Reiten in, Europa und auf Diefem 
stontinent, chen mih_in den Stand, mein Ur« 
tet} der Icivenden Menfhheit gegenüber zu 
fhärfer und naranticren Shren die befte ärst- 
lie Sehanblung, Fine, vertrauliche lnterce 
—— und Rat fit 4 und teird auf jeden 
Fall zur Ihrem Welten. fein, Dr, med, 5 €. 
Neihardt, vormals Zuperintenbent des Arbing 
Part Sanatorium und mebisinifher Direftor 
de3 Thicano Zartatorlum, Doctor der Mebdisin 
und Gbirurgie ad eunbem, Habnemann Mext- 
cal Kollege iumd Soil 
tmaufee Line, Chicago, SI. 
5 (niht Eonntags). 


ee: 


Ehicago, 1357 Mils 
Spredftunden ar 
40 


Dr. Hafenclebes, erfahrener Arzt, Epeztarift 
für Lunge, Hals, teren. And Frauentranthbei⸗ 
ten, 3006 ©, Madifon Er. Nat frei, 9—5. 


1001*% 


Bunde, Bögel m. f. iv. 


(Anzeigen unten diefer Rubrik 14c die Seile.) 
ee 


ee Seifert Rols 
1916 Ordardb © ’ 
Bu derfaufen: Chöne Hafen, billig. 1454 
Wieland Straße, 

Kaninchen Kamm zu berfaufen, 


3016 No, 
de 


mifrfa 
Zen 
bimifr 


Raufe alle Sorten Hunde, erwadhlene umb 
Zeleph. Calumcet 2028, 22nd1wꝛ2 


Zawyer 


Zu verlaufen: Enten 


und Hübner. 
ran umd Hallted Str. 


2 uppies, 


— nn nn — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Belle) 


Citizens Brewery Barns. 
20 unge erde und Stuten $50 und aufs 
wärts: cbenfalls Gelblrre und Wagen, billig. 
2762 Archer Abe., Ecke Throop. 22nv2wx 


„Rübmafdinen, Bieycles n.|. ©. 

a (Mnaeıgen unter biefer Mubrif 1. unter biefes Mubrif 14 die Selle.) 
Bu Bu Faufen nefuht: Gut erhalt ıfen aceluht: Ge erhaltened Xrichele 
für Mädchen bon 10 Jahren, audb Bichcle file 
Nkädbden von 14, mit Preisangabe, Auch ge⸗ 


tragene Aleidung für beide, Mirs, Grobe, 725 
sebfter Abe, 2. Flat, 


Yu verlaufen: Youe Einger-Nähmalstnen art 
Sal brifpretton: wenig gebzräudte 85 aufwärts 
garantiert; au Ökcpataluren. Cooper, 336 
NNorth Ave. Tel Diverlch 2 32ta® 


Bauerlaubnisfdheine 


3720 Bine Grobe Ade. dreiſtociges Flatge⸗ 
bäude; Mardie N. Plotka, $150,000, 

59 Welt Mafhington Eır.. einitödiacs Sicher⸗ 
heitsgewölbe, Chicago Title & Iruft Tom v., 


$90,000, 

—* W47. Str. einſtöckige Gießerei; Ame⸗ 
Foundry Equipment Co. 8160,000. 

einftöckiges vodeigebaude: 

Vaughan? Moveliy Gomp,, $15,000 

504 * 21. Str., einftöcfines Sr uderctgebär: de; 

E. J wier. $20,000, 

v. Dafley Ide.: Lchon Eo., 20,000, 

DIN 


1078 Broadwadh, ein lodide Garage; !. Tabl, 
812,000, 


— — 1. 


Programm der Arbeiterpartei, 


Will wirtichaftliche und jogiale Fol- 
gen der Prohibition unteriudien. 


— 


Gegen Volkerbundevertrag. 


| Konvent Aharafterifiert den Bund als 
Bund imperialiftifcher Megpierungen, 
der von internationalen Geldfürften | 
fontrolliert wird. 


Nah Annahme eines Parteipro- | 
und Ermählung eines Na- 


ein männlices und ein weib- 
liches Mitalieb vertreten ift, und Er | 
;|mwählung eine nationalen Vollzieh: | 
ungsausfchuffes vertagte fich ber erite 
Nationallonvent der neuen nationa= 


| [en Arbeiterpartei geitern fpät am 
Piano, fpottöillig. | 


Abend. Ein meiterer Nationalton- 
in dem Kandidaten für ba3 
und Bizepräfidenten- 
amt nominiert werben follen, mirb 
zur felben Zeit wie die Nationalton- 
Ipente der beiden alten Parteien im 
nächſten Jahr abgehalten merben. 
| Obwohl natürlich. die Frage eines 
bie 


worden ift, zeigte fi) doch im Fon 


ivent und unter den Delegaten eine 


bemerkenswerte Stimmung zugunſten 


—8 kaufen nebraudtes Chidering Uprinbti der Nominattion Gouverneur Lynn | und 
ano, gute: Buftand, Ösoh, 6084 Hroadman, 2| Wrosierß von North Datota ‚zum |grammä der neuen Bartei find fol: | Sefchäfts » Mgent, 


Gouperneur Srazier gehört ber None | 


Staaten ded Norbmeftens ein Bind- 
ni® mit ben Wrbeiterorganifationen | 
abgeſchloſſen bat. 

Der Vorfigende des Nationalaus: 
fchuffes3 der Arbeiterpartei iit vor- 


!läufig Mar Hayes von Cleveland, | * 
ber den Vorfik im Konvent geführt | |fteien Schuibüchern und Renifion der | Heute fünf Banditen, twelde in einem  Zuishe Deite Tatelo.73 


| Frifche aute Tafel 0.56014-0.0 9 


hat. Endgiltige Wahlen haben noch 
nicht ſtattgefunden. Der Staat Ale, 


| Rabitalheilung. 


— 


3 — 30 


hr ame Beh Gehe Ant 


= lan 
Aramp Hape u, H ers 
rampiad ra 
ner vällia neuen Ehetdedr anf einen ein 
scheilt werben, 


etiden Ele 35 Gent6 In Brt 
IE neueite kurt e Sutiage Die been Inn 
Menn "und 


anten * nes : ‘ 
u. fen = . 
Torte un = adreifiren @te Atren “ Brief: a 


PRIVATE CLINIC, 


en 

37 East 2. St. New York, N, Y. 

M ide Soma; Busen au ga 5*82 
airralſfon 


liche Abſage an die alten Parteien, 
die ſcharf verurteilt werden, da von 
ihnen eine Hoffnung auf Beſſerung 
der Verhältniſſe nicht erwartet wer⸗ 
den könnte. „Während des Krie— 
ges wurden unter dem Vorwand 
einer angeblichen Notlage der Bütger⸗ 
ſchaft ihre Rechte und Freiheiten ge— 
nommen und die verfaffungsmäßi« 
gen Garantien juspendiert,“ erflärt 
dad Programm. „Seht, da der 
Strieg vorüber iit, werden den Pür- 
gern immer nod dieje Rechte und 
treiheiten vorenthalten dur Bım- 
des- und Staatöbeamte, die von den 
großen Gefchäftsinterefien Tontrol- 
liert werden. Profitgrabjcher, die 
int Krieg reich geworden find, faut- 
gen die Arbeiter aus, die Xribut 
bezahlen müfjen, wann immer fie 
da& zum Leben notwendige Faufen. 
Die Arbeitgeber maden einen ener- 
aiihen Vorjtoß, um die organifierte 
Arbeiterfhaft zu unterdrüden. Der 
organifierte Reichtum Enallt mit der 
Veitſche, und Regierungsvertreter 
ſuchen auf ſeine Befehle alle Bewe— 
gungen in der Bevölkerung, die die 
Macht der Herrenklaſſe in der In— 
duſtrie, im Handel und in der Re— 
gierung einzuſchränken beſtimmt 
ſind, zu unterdrücken. Die geſetzge— 
benden, ridhterlihen und ollzich- 
unasgewwalten der Regierung geben 
gegen die Arbeiterfhaft und alle 
fortſchrittlich geſinnten Gruppen 
vor, und die militäriſchen Kräfte des 
Bundes und der Einzelſtaaten wer— 
den dazu benußt, diefe Schredens- 
und Torannenberridaft zu ftärfen, 

„In dieſer Notlage wird die Ar— 
beiterpartei in's Leben gerufen, um 
die Regierung aus den Händen der 
unheilvollen Mächte der Reaktion, 
Korrubtion und der Sabfucht zu be- 
freien. Das fan nicht durch Kom— 
promiffe mit den alten Parteien 
oefhchen. Die Zeiten find vorbei, 
da meitblidende Bürger auf Syort- 
färitt, Hilfe und Aufrichtigteit | P 
bon Geiten der republifanifchen 
und bemofratiihen Nemterinhaber 
boffen konnten.“ 

Gegen Böllerbundverirag. 

Der Konvent nahm zu ber Srage|y, 
de3 WBölferbundes nad) längerer 
Debatte, in der der vom Eenat ab» 
gelehnte Wölterbunbvertrag ſcharf 
verurteilt wurde, Stellung, indem 
er die folgende Erklärung in das 
Parteiprogramm aufnahm: „Wir 
befürworten einen Bund der Arbei- 
ter aller Nationen, der ji) ver- 
pflichtet, Autokratie, Militarismus 
und wirtſchaftlichen Imperialismus 
in der Welt abzuſchaffen und all— 
gemeine Abrüſtung und offene Di— 
plomatie, die zur Beſeitigung von 
Kriegen überhaupt führt, herbeizu⸗ 
führen. Wir ſind nicht zufrieden 
mit einem Bund imperialiſtiſcher 
Regierungen, die von den interna- 
tionalen Geldfürften Fontrolliert 
und manipuliert wird, 
{ernationale Kontrolle aller In— 
dufirien durdp eine Fleine Gruppe 
von Männern, ineldhe den Reichtum 
ter Melt Eontrollieren, zu fichern. 
Wir verlangen die Abſchaffung ge— 
heimer Verträge und allgemeine 
Abrüſtung und erklären uns gegen 
militärifhe und induftrielle Kons 
ffription und gegen die zwangs⸗8 
militäriſche Ausbildung in 
den Nereimigten Staaten.” 

— bes Programms. 

Unter den widhtigeren Erflärungen 

Syorberungen des Parteipro- 


Pr erwähnen: 


Ausschliegliche Kontrolle des Bank: | 


'bartifan League an, die in mebreren | wejens, des Rechts, Geld auszugeben, 


und des Kreditweſens durch die Bun— 
dedregierung. 

Schaffung eines Unterrichtsſy⸗ 
ſtems vom Kindergarten bis zur Uni— 
verfität, das koſtenfrei allen Bevöl— 
terungsklaſſen offen ſteht, mit koſten— 


Schulbücher. 
Durchſführung des Plump-Plans 


215.R. Glast Sir., nate Late © Ci. n Iinois ift im Nationalausfhuß durd. für Nationalifterung ber Eifenbah: | 


nännertletider +» Bargatıd, 
Eorlice Be —— Bufriedenbell gatantiert. 

Riott abgebolte, noch Maß gemachte Unzuge 
ur id ũeberaie ber für Männer und tunge Leute, | 
neuchte Faffong und fonlerbative Moden, g20| 
nei — Kertig gemadte Unzüge u. Ucher- 
aichet 


Bir ür Männer und tunge Leute, S15 bid 


Männerbofen, $3 und aufivärts, — 
Mabena naüge, 55 und aufwärts — Kauft 
Euren leberzteher fett, che die boben Winter⸗ 
preife eintreten, — Wir *übren ferner ein doll 
ftändiges Yager von leit gehraygten Angügen 

und licberzichern, $8.50 und aufivärts . 
Full Dreh, Qugedo, Frad-Ansüge uf, $10 | 
und aufwärts. — Dficn jeden abend his v Uhr, | 
Commtag3 bit 6 abends, on bis 10 aöde, 


Gtablicrt 1902, 1415 © 


Bi: 


. Halfted tr 
6ine 


A. Marlowitz zahlt 82 his 815 für Eure ge⸗ 
brandten Anzüge und Lcherzieber, Telepbo- 
niert Sapınarlet 8359, Ehreibt 1532 Roofevelt 
Noad, Chicago. 


— 


— pPlumbers und Snpplies 


die Prohibitionsfrage ein. 


Duncan MeDonald von Springfield, 
ben Präſidenten be3 jtaatlidhen Ge-| 


nen. 


rung für Angehörige bes 


J 
J Bi 


Beibehaltung ber Krie Soerficher 
er und 
ber Flotte. 

Einführung von Lebensperfiche- 
rung durch bie Bundesregierung zum 
Koftenpreid, Alterd- und Kranten- 
berfierung, Unfaliverficherung für 
Arbeiter und Mütterpenfionen. 

Nationalifierung der bafifchen In: 
* |buftrien, die zu Monopolen geivor- 
ben find, der Gruben, natürlichen 
Hilfäquellen und bes Landes, das 
aud Gründen ber Spekulation nicht 
benugt ober bebaut wird, und öüf- 
fentlichen Beſitz öffentlicher Nutzein— 
richtungen. 

Der Konvent erklärte ſich ſchließ— 
lich gegen Einmiſchung in Mexiko 
und für Selbſtbeſtimmung für alle 
Völlker, einſchließlich Irlands. 


— — — ⸗— — — 


Drei Tote, zwei Berlette. 


Raftkraftwagen bon einer Lofomotive er: 
faht und zertriimmert. 

Drei Perfonen wurden getötet 
und zwei verlegt, al$ geitern: abend 
der in PDieniten der Kipps Expreß 
und Ban Company jtehende Straft- 
wagenlenfer Charles €, Gregory, 
Nr. 5419 Aberdeen Str., mit dem 
von ihnt geführten Raftauto an der 
103. Str. die Geleife der Balti- 
more & Ohio Bahn Freuzen wollte 
und das Gefährt von einer Rofomo- 
tive erfaht wurde. Die Toten find 
Gregory felbit fowie der neunjäh- 
rige George Brower, Nr. 5121 Ko— 
In Mve,, und feine 12jährigeSchwe- 
ter Lena. Xer 12jährige Louis 
Neuhoff, * Vetter der Kinder, der 
ebenfalls Nr. 5421 Kolin Avenue 
wohnt, liegt in bedenflihen Zu- 
ſtand im Krankenhaus, wohingegen 
der zehnjährige William Neuhoff, 
ein Bruder vonLonis, wunderbarer— 
weiſe nur mit leichten Verletzungen 
davonkam. 

Die Kinder hatten den geſtrigen 
Tage bei ihrem Großvater Louis 
Schmidt, der als Verwalter der 
Spielplätze im Ridge Country Club 
angeſtellt iſt, verbracht und wollte 
am abend mit Gregory, einem 
Verwoendten von ihnen, hierher zu— 
rückfahren. Offenbar hat dieſer, als 
man die Kreuzung erreichte, die 
herannahende Lokomotive nicht be— 
merkt. 

— — — 


Vergebliche Mühe. 


Verſuch gemacht angeblichem Mörder die 
Freiheit zu verſchaffen. 


Vor Richter Joſeph Sabath wur— 
de heute ſeitens der Verteidigung des 
Ralieners Sam Cardinelli, der das 
Haupt einer Mörder- und Räuber— 
bande ſein ſoll, ein Habeas Corpus⸗ 
geſuch eingereicht. Detektiveſergeant 
John Norton von der Mörderfang— 
ee und Hilfsftaatsanmalt D, 
. Rigbtfoot, die die Unterfuchung 
leiten, fagten dem Richter, daß ber 
Häftling einer ber gefährlichiten Ver— 
breder Ehicagos fei; mit zwei Mor: 
ben habe man ihn bereil3 in Verbin- 
dung gebracht und weitere Fälle wür- 
ben fich in Zurzer Zeit aufllären. 
Freitag mürden fie ihn unter for- 
meller Anklage bucden. Richter Sa: 
bath erflärte darauf, daß er wegen 
ber Verbrecherivelle, die über Chicago 
bereingebrochen fei, nicht in die Ar: 
beit ber Polizei eingreifen werde und 
daß er ben Fall Bis zum frreitag ver- 
tage. Richter Robert E. Erome ver- 
fuhr im Halle bes mit denfelben Ver: 
bregen in Verbindung gebrachten 
talieners Joſeph Dariad, defſen 
erteidigung ebenfalls ein Habeas— 
Corpusgeſuch eingereicht hatte, eben— 
ſo wie ſein Kollege, womit ſich An— 
tläger und Verteidiger einderſtanden 
erklärten. b 


Anklagen erhoben. 


um die in⸗ 


Beamte der Amalgamated Clothinug 
Workers müſſen ſich verantworten. 


Ron den Grobgefhworenen wur: 
den Nichter Nobert E. Cromwe heute 
je Fünf Auflagen gegen Sieben] x 
Deamte der Amalgamated Clothing 

Morferd5 bon Amerika eingebracht. 
Tie Anklagen lauten auf Boykott, 

Verihwörung und Seritörung bon 
Eigentum. Die Angeflagten find 
Samuel Lenin, General « Geichäfts- 
leiter, Franf Rofenblum, Seneral- 
Drganifator, Sam Riiman, Silis- 
geſchäftsleiter, Louis Großman, 
Bernard Will— 
Iner, Geichäfts-Mgent, Maurice 
G, Rifh, Protofoll - Sefretär, und 
Sohn Kroll, Gejichäfts - Agent. 

—— 1.1. — 


Dantfagnngögeld. 


fnöpften Scanfwirt 
Beiß $500 ab. 


Fünfhundert Dollars 


Banditen Max 
Kraftwagen bei der Wirtfchaft von | 


porfuhren und Geis mit bogehaltenen | 
| Revolvern jtellten. 


werfichaftsrats, und Frau Alice M.|ten Eintommen- undErbſchaftsſteuer, nen. 


Englert von Chicago vertreten. 
Die Prohibitionsfrage. | 

Einen breiten Raum in ben aeltri- | 
gen Beratungen des Konbent3 nahm 
Der Kon: | 
Ivent befchloß, burdh eine vom Natio-| 
nalausfhuß zu ernennende Kommtj- 
ſion, die fich aus Sachverſtändigen 
und Vertretern der Arbeiletſchaft zu⸗ 
ſammenſetzen ſoll, eine genaue Un— 
terſuchung der Wirkung der Prohi⸗ 


bition auf und in induſtriellen Ge⸗ 
2nobiwa meinweſen in den Vereinigten Staa⸗ 


ten ſowohl als auch im Ausland vor⸗ 
nehmen zu laſſen. Dieſe Kommiſ— 


Anzcigen unter dieſer Rubtit 1ac die geile.) ſion ſoll die Folgen der Prohibition 
— — — — — — — nn 
Slumbing — A wirtſchaftlicher und ſozialer Be⸗ 


Jeden, Yebinihat, 1687 W. Dwiſlion Se 


Reidhenbeitatter 
(Nnzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Beile,) 


TER EEE 


iehung unterfuhen un dem nädhlten | 
4 Sung Tadıen dh dern unter 16 Jahren. 


|Nationaltonvent der. Partei Bericht 
eritatten. 


Ablage an alte Barteten. 


Das Barteiprogramm der neuen 
Partei, da8 geitern abend angenom- 
men wurde, 'enthält eine nabörid- 


| die aber nicht auf mäßige Einkommen | 


Anwendung finden foll. | 
Selbfiverwaltung für Stadt: und 

Dorfgemeinden in allen Staaten, 
Abſchaffung des Bundesſengats. 
Abſchaffung des unbeſchränkten 


Vetorechts, das das —— 


richt jegt gegenüber Geſehen ausübt. 
Erwaͤhlung der Bundesrichter. 
Einführung eineb einheitlichen ſittt 
lichen Standards in allen Fragen 
nationaler und ftaatlicher Gejehge- 
bung, bie fi auf Sceibungen und 
die Beziehungen ber Gefchledhter zu 
einander beziehen, unb Feſtſehung 
des Zuſtimmungsalters im ganzen 
Lande auf 18 Jahre. 
Abſchaffung der Arbeit von Rin- | 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


chen gefunden. 


ee | 


Kind außgefeht. 


Sm Hausflur be 3 Gebäubes Nr. 
2118 N. Clark Straße wurde geſtern 
abend von dem daſelbſt wohnhaften 
Fräulein Roſe Lamente ein ausge- 


ſehtes, elwa zwei Wochen altes Mäd- üngeſußl 


Str.-Wache, und die Polizei ſchaffte 
ſie ſpäter nach dem St. Vincenz— 
Findelhaus. Von der herzloſen Mut— 
ter fehlt biöher jede Spur. 
en —— 

* Frl. Clementine Sepaqua, 457 
St. Sames Str,, war vor vier Nah- 
ren an der Nord Llarf und Me- 
zen Sir, von dem Sttaftwagen 

M. Parker von der Fyruitvale 
an überfahren und 
früppelt worden. Geſchworene 
Superiöorgeriht haben ihr 
$7500 Schabenerjat: gegen Barker 
sugefprodhen. 


im 


TS a — 


' Aufforderung gerichtet, 


erbeuteten | 16 Unsen, 


Mar Geis, 3829 ©. Morgan Str., Alan 


| Koch 


Als fie das Geld 


Einführung einer ſcharf abgeſtuf- hatten, fuhren ſie vergnügt von dan— | Sratsmedt, gram’t..0.03%4-0.04% 
! 


Pr Mund 
Sck 


Fräulein Tamente — ——— 
rug die Kleine nach der N. Haffted | Hihienirbicn, 


Hırlier .....- 
ber- Geräud,. Fon 


jet Beräudenier ehed— 


t, ‚Shape, —A ven 26. November 100. 


— — — — 


Freibrief verfallen? | 


Strafenbahngejellihaft Hat 
Rechte anf die Strafen veriwirkt, 


Fu Foftipielig. 


Der Plan der Erweiterung der Bolt 
Straße vom Bahnhof zu State Str, 
mag aufgegeben werden. —Ein länb- 
licher Schulratsjtreit vor Gericht. 


„Die Bürgerfchaft ift nicht willeng, 
den Straßenbahnattionären Dividen- 
den auf 44 Millionen Dollars „Waf- 
fer“ zu bezahlen“, fagte heute wäh 
rend der Verhandlung über das Man- 
damusverfahren des Bürgermeifters 
gegen die Straßenbahngefellfchaft bes 
hufs Durchſetzung der Einführung 
des alten Fahrpreiſes vor Kreisrich— 
ter MeGoorty Korporationsanwalt 
Ettelſon zu einem Vertreter der 
„Abendpoſt“. „Die Stadt wird die 
Geſellſchaft gefügig machen, einerlei 
was die ſtaatliche Nutzbarkeitenkom— 
miſſion verfügt.“ 

In ähnlicher Weiſe, nur noch 
ſchärfer, ſprach ſich gleichzeitig vor 
dem Richter Hilfskorporationsanwalt 
Cleveland eus. „Die öffentliche 
Nutzbarkeitenkommiſſion hat gar kein 
Recht“, betonte er, „ſich in die Preis— 
vereinbarung der Stadt mit der 
Straßenbahngeſellſchaft einzumiſchen. 
So lange die lehtere unter einem 
Freibrief ihr Geſchäft betreibt, iſt ſie 
an die Bedingungen dieſes Freibrie⸗ 
fes gebunden.“ 

„Gibt ſie den Vertrag auf, indem 
fie fih über eine der widtigiten 
Beitimmungen desfelben mit voller 
leberlegung binmegfeßt, fo verlicrt 
fie das Net zum Straßenbahnbe- 
trieb auf den Straßen der Stadt 
Chicago. Die Gefellichaft it mur 
Migger der Straßen der Stadt, und 
c8 it nacdhgewiejen worden, dat fie 
abfichtlich Dielen Vertrag gebrochen 
bat, jie bat daher nicht mehr das 
Recht, den Bertrag ferner zu ihrer 
perjönlihen Bereicherung auszu— 
nützen.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Aus— 
führungen hob Herr Cleveland her— 
vor, daß die Straßenbahngeſellſchaft 
ſelbſt vor der Reviſionsbehörde im 
letzten Sommer den Geſamtwert 
ihrer Anlage mit 52 Millionen 
Dollars angegeben habe, vor der 
ſtaatlichen Nusbarkeitenkommiſſion 
aber zur Begründung ihrer Forde— 
rung der Erhöhung des Fahrprei— 
jes mif $156 Millionen. 

Die Erweiterung ber Boll Str. 

Die Verhandlungen vor Richter 
Hoover im Countngericht über bie 
Entfhäbigungszahlungen für bie 
Ermeiterung der Polt Straße, bon 
der Dearborn biß zur State Straße, 
find zum Mbihluß gelangt. Die 
Koſten ſtellen ſich danach ſo unerwar— 
tet hoch, auf über 8800,000, daß die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
plant, das ganze Unternehmen fallen 
zu laſſen. Die Entſcheidung dürfte 
in der nächſten Zeit getroffen werden. 

Auch ein Schulratsſtreit. 

Vor Kreisrichter Johnſton und 
Geſchworenen wird ſeit heute das 
vom Staatsanwalt gegen William 
C. Woolney in Cicero beantragte 
Verfahren zu Woolney's Abſetzung 
als Mitglied des Schulrats des Be— 
zirks 99 verhandelt. Frank J. 
Petru, ein böhmiſcher Grundeigen— 
tumshändler, wurde 1917 in jene 
Schulverwaltung gewählt, und 
Woolney behauptet, im letzten 
Frühjahr Petrus Nachfolger gewor— 
den zu ſein, was dieſer aber beſtrei— 
tet. Die Wahl ſagt er, ſei ungiltig. 

Max Mandells Nachlaß. 

Der vor einiger Zeit verſtorbene 
Marx Mandell, Mitinhaber der Zi— 
garrenfirma Wengler K Mandell, 
hat, laut des heute von Richter Cor— 
kell im Nachlaßgericht hinterlegten 
— 8350,000 
hinterlaſſen, zumeiſt in Fahrhabe. 

— ——e—-- 


Preife der Nahrungsmittel. 
Negulierungsausſchuß hat neue Liſte 
bekannt gegeben. 

Der Regulierungsausſchuß der 
Nahrungsmittelkommiſſion hat die 
nachſtehende Preisliſte veröffentlicht 
und gleichzeitig an alle Händler die 
ſich ſtreng 
daran zu halten, widrigenfalls ge— 
richtlich gegen ſie vorgegangen wer— 
den wird. 
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(Hortfegung von der 1. Eeite.) 


ihre |chleunige Sigung zum Vertragsab- 


ſchluß aber mweiterhin verzögert mer: 
ben. Die Kohlentnappheit im Mittel- 
meften nimmt gleichzeitig beſtändi, 
zu, bie Kublenförberung hat fich, laut 
heutigen Verichtd, aber nur menig 
vermehrt. 

Die Heizmittelverwaltung plant 
ſcharfe Einſchränkungen im Kohlen— 
verbrauch, wie ein Verbot der Her— 
ſtellung von Koks. 

Schlimme Lage in Indiana. 

Indianapolis, 26. Nov. Abgeſe— 
hen von einer unbeſtätigten Nach— 
richt, vonach in einigen Kohlenfel— 
dern des Staates die Grubenarbei— 
ter ein örtliches Abkommen mit den 
Grubenbeſitzern behufs Wiederauf— 
nahme der Arbeit befürworten, iſt 
die Lag im Staat heute unverän— 
dert. Alle Kohlengruben liegen ſtill, 
die Grubenarbeiter verhalten ſich 
abwartend. 

Inzwiſchen wird die Kohlen— 
fnappheit in Indiana beängitigend. 
Sm hHiefigen Armenhaufe ‚wurde 
heute die Iegte Kohle verbrammt, 
und wenn nicht fofort Hilfe kommt, 
müſſen die hilfloſen Inſaſſen frie— 
ren. Trotz aller Einſchränkungen 
im Kohlenverbrauch müſſen immer 
mehr Fabriken im Staat die Türen 


ſchließen, weil ſie keine Kohlen er — 


halten können. Hier ſind die Fa— 
briken nur halbe Zeit im Betrieb. 

Wie ſchon berichtet, werden in In— 
dianapolis. alle Geſchäfte, außer 
Bäckereien, Fleiſchhandlungen, 
tungen uſw. bis Montag geſchlofſen 
bleiben, und iſt auch dann noch feine 
Ausficht auf Beilegung des Ausſtan—⸗ 
des, ſo wird dieſe Betriebseinſtellung 
verlängert werden. Eima 30,000 
Perfonen merben auf biefe Weiſe 
vorübergehend arbeitslos. 

Neuer Ausſtand in Weſtvirginien. 

Charleston, 26. Nov. Die Gruben— 
arbeiter im Kohlengebiet von New 
River ſind von den Orubenggfell- | 
ſchaften benachrichtigt worden, daß 
jede in Waſhington vereinbarte Lohn 
erhöhung auch ihnen bezahlt werden 
h.ürbe und für bie gleiche Zeit. Die 
Orubenbefiger behaupten, daß in 
jeı em wichtigen KRoblengebiet di Zu— 
ftände fich Leffern, die Geiwerffchafts- 
beamten berichten hingegen,daß dort 
5000 in fünfzehn Bergmwerfen be: 
Ichäftigte Leute wieder in den Aus 
tand eingetreten feien und daß der 
Ausftand der Leute im Gebiet von 
Kanatwha noch nicht beigelegt mor= 
ben fei. 

Kälte und Feine Kohlen. 

Lincoln, 26. Nov. In ganz Ne 
brasfa ift der Wärmemeffer heute 
beinahe auf den Nullpunft gefal- 


Ien, dabei find die Kohlenvorräte| F 


außerjt gering getvorbden, und das 
Metteramt meldet, daß die Talte 
Melle, weldje in Wyoming und 
Montana zurzeit herrfcht, fich über 
den Diten ergießen werde. 

Freiwillige Kohlengräber in Kanſas. 

Topeka, 26. Nov. Gouv. Allen 
hat Freiwillige aufgefordert, 
zur Arbeit in den Kohlenfeldern zu 
melden. 

Verwerfen Eiſenbahner Vorſchlag? 

Cleveland, 26. Nov. Anzeichen nach 
zu urteilen werden die Vorſiher der 
vier Eiſenbahnerbrüderſchaften den 
Vorſchlag anderthalbfacher Lohn— 
zahlung für Ueberzeitarbeit der 
Frachtzugmannſchaften, den der Re— 
gierungseiſenbahnverwalter ihnen ge— 
macht hat, ablehnen. Die Entſchei— 
dung über dieſen Punkt wird aber 
feinen Einfluß auf die Forderung 
einer fünfzigprozentigen Lohner— 
höhung ſeitens der „Zugleute“ und 
Heizer im allgemeinen haben. Da— 
gegen hat die Konferenz Hined' Vor— 
ſchlag der Extravergütung für alle 
Zugmannſchaften, die der Dienſt un— 
gebührlich lange von daheim fern— 
hält, angenommen. Die Präſidenten 
der Brüderſchaften beſtreiten entſchie— 
den die Wahrheit der Chicagoer Ei— 
ſenbahnkreiſen entſtammendenNach— 
richt, daß die Konferenz über einen 
Generalſtreik zur Erzwingung der 
Lohnerhöhung um 50 Prozent berate. 

Youngstomwn, 26. Nov. Neunbun: 
dert Arbeiter in der Brown-Bon⸗ 
nell'ſchen Anlage der Republie Iron 
and Sieel Co. haben ſich durch 
James Thomas, wie er behauptet, 
zur Wiederaufnahme der Arbeit er— 
boten. Jene Anlage war länger 
außer Betrieb als irgend ein anderes 
Stahlwerk. — 

Kohlenpreiſe in England herabgeſetzt. 

London, 26. Nov. Um zehn Shil— 
lings die Tonne hat die Regierung, 
laut Ankündigung des Wiederauf— 
bauminiſters Geddes im Unterhauſe, 
den Kohlenpreis herabgeſetzt, was 
im ganzen Lande große Ueber— 
raſchung hervorgerufen hat. DieGru— 
benbeſitzer verſichern, daß ſie bei die— 
ſen Preiſen bankerott würden, das 
wird aber gegneriſcherſeits beſtrilten 
mit dem Zuſatz, daß die Preiſe ganz 
gut noch weit mehr herabgeſetzt wer— 
den können, ohne die Grubenbeſitzer 
um einen angemeffenen Gewinn zu 
dringen. 

— 


Reun Fällfer Shnaps. 


von etwa SC000 3: befianeit. 


Auf der Chicago — — 
da 
im Laufe der letzten Nacht Diebe in 
das Logerhaus der Fitma E. C. 
Bergman & Company, Nr. 27 ®. 
Suinois Straße, einbrahen und 
daraus neun Fäller Schnaps im 
Merte von $6000 ftahlen. Die un— 
gebetenen Befucher verichafften fich 
angeblich) Einlaß, indem fie die Hin- 
tertür erbradden, und benußten, mie 
Radfpuren. in der Gaffe vermuten 
laſſen, zur Fortſchaffung ihrer ge— 

wichtigen Beute ein Laſtauto. Die 
—— anterſuchung iſt im 


Zei⸗ 


ſich J 


Weihnachts 
Heldjendungen 


zu den mäßigiten Breijen, 


eng Nah Defterreid 
100 Kronen......$ 1.05 
200 Kronen...... 2.00 
300 Kronen 2.95 
400 Kronen. 3.90 
500 Kronen.. 4,85 
1000 Kronen...... 9.50 
—— Kronen... 93.00 
Nach C Slovakia 


zecho— 

Kronen entered 
Kronen. ...... — 
Kronen 

Kronen 

Kronen een 
Kronen... BE ENDEN 
Kronen 


10,000 


100 
200 
300 
400 
500 
1000 
10,000 


2.10 
4.20 
6.30 
8.40 
10.20 
19.50 
190.000 


Bis zum 24. Oftober diefes Jahres bei uns aufgegebene 


Geldjendungen bis auf wenige Ausnahmen 


ausgezahlt. 


» 


Bojt-Heberweijungen innerhalb 3 bi3 + Wochen. 
Kabel-Iteberweifungen innerhalb 3 bis 4 Tagen 
an Beitimmungsorte ausbezahlt. 
Commercial 


State and Savings Bank 
1935 —37 Milwaukee Ave. 


Office-Stunden hente von 8:30 vorm. bis 8:30 abends, 


} 


Kabelaramım von der Bank für Handel 
und Induftrie (Darmfädter Bank), Berlin 
Selten günstige Offerte: 


Zwei Millionen Marf 4% Zwedverband Chligationen Großberlin, 

für weldje haften Stadt Berlin nnd benachbarte Stadtkreije wie 

Charlottenburg, Schöneberg, Wilmersdorf, ferner Landkeeife 

Teltow und Niederbarnim mit darin befindlidien Gemeinden, 
üuberlajien wir 


zum außergewöhnlich billigen Preiie von 


$26 für 1000 Mark. 


SOrdres nehmen entgegen brieflich, telephonifch oder telegraphiſch 
auf anfere often 


Hentiger Preis für Geldjendungen: 100 Mark .. 82.65 


L. Kaufmann & Co. 


Bant: und Schiffsfarten: Geihäft, 
114 N. La Salle Strasse, Chicago. 


AHlinle: 92. Str. und Grhange Ave, South Chicago, 
Wien I, Wipplingeritr. 30. 
— Telephon Franklin 5722 — . 
Offen täglich von 8:30 vormittags bi3 8 Uhr abends; auch morgen 
am Dankjagungstag von 9 Ahr vormittags bi3 6° lIhr abendS, 


| Seid hr ein Opfer 


von Krankheiten, welde die Geiundheit zeritören? 


Wenn dem fo Hit, fo fhuldet Shr e3 Euch felbit, Eurer Yamilia 
und Eurem künftigen Bit, fofort einen auverläfftgen Spegialiften 
zu konfultieren. Vernacläffigung iſt gefährlicher als Krantheit. Es 
mag eine einfache — fein, Euch Pet au belfen, aber wenn br 
Eu ſelbſt vernaläfftat und Euch nicht fcht richtig behandeln Sat, 
fan Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 
ubriges Leben ruinieren 

Seit mehr als 20 Sahren babe Id die Arztlide Pragis in ehren. 
bafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der en agen 
fann, da& ic je ein Verfpredder gab. das ih nic t bielt. Da ii die 
direlte Behandlungsweife anmwende, gelangt zahle Urznei diren 
gum Elite der Rrantheit, ohne in den Magen zu lommen und bie 
Verdauung zu ftören, 

Ich verfprehe feine unmönliden Kuren, Ih derivende einfa®d die durch jahrelange Erfah: 
eung erlangten Kenntnife in ehreit und gewilfenhafter Weile, 

Wenn Ihr erihöpft nnd elend feld, wenn Euer Rräftesuftand End ohne bie Energie gelai- 
fen hat, End ber Annchmilichleiten bes Kebend zu erfreuen; wenn Ihr jened Gefügt vollftän- 
biner Niebernefhlanenheit habt, bie Cu das Leben alö kaum Sehenswert eriheinen läßt 
any nleidy, Iva5 Euren Buitandb verichuider Hat, kommt und Ipreht barüber mit mir, 


Konsultation jederzei t frei. 


SH behandle Blut, Hant-, nerodie und hronifhe Krankheiten, Kranpfaberm, ıDfadern, Wafferkräiie 
Sarı- und proftatiihe Störungen, Dlajen-, Nieren und Ledericiden, ſpezifiſchen Katarthh, Oa 
morrhoiden und fifteln, Ach habe eine der feinfien X-Strayfen-Maihinen in GChieags, Shi 
foittet eine forgfältine N-Strahlen Unterfuhung mit Euch vornehmen laffen, Läßt Euer B 
ebenfalls von mir unterfuhen. Konfultatiom frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


weiter 
—8 9W. Rz ndoiph Str. Sn Zurz went 
Spreäftunden: 9 dorm, Bi8 8 abends; Sonntags und de bon 10 bora, bis A nadm. 1 


an2?Tmilnn® 


— 


Im 


Ohne Beute mußten drei Kerle ab- plötzlich auf den zur Zeit langfan 
ziehen, welche den Nr. 4402 Green⸗ fahrenden Zug, ſchlug mit den 
view Ave. wohnhaften Edw. Taylor Griff ſeines Revolvers die Scheib 
an Irving Park Blod. und Rockwell in der Türe des Gepäckwagens ein 
Straße geſtern abend in räuberiſcher ſtreckte dann ſeine Hand durch dai 
Abſicht überfielen. Anſſlatt dem Be- Loch und verſuchte die Türe zu öff 
fehl auf Herausgabe ſeiner Barſchaft nen. Inzwiſchen war jedoch de 
zu entſprechen, verließ Taylor ſich in dem Wagen befindliche Gepäck 
auf feine langen Beine und ſuchte das klerk hinzugekommen, zog die Not 
Weite. Er entkam auch unverſehrt, bremſe und brachte den Zug zun 
obgleich die Wegelagerer ihm mehrere Halten. Der Bandit ſprang dam 
Schüſſe nachſandten. lab und entfam. Deteftives iind be 

Sm Burcaı des Galırmet)cuftragt worden, nad dem Yu 
Theaters, Nr. 9206 S. Chicago ſchen Ausſchau zu halten. 


Ave. ſprengten im Laufe der Nach — — — 
VILLIAM B. LUCKE 


Einbreder, die durdy ein Sinter- 

fcnjter eingeitiegen waren, einen 
Plumbing, Gas Fittling, 
Heating und — — 


ſchweren Kaſſenſchrank und erbeu— 
| 1901 Irving Park Bivd, 


teten $800. Bisher fehlt jede Spur 
Eiſenbahnräuber verſcheucht. Neparaturen werben fchmell, — 


Wie dem hieſigen Detektivebüro 
gemeldet wurde, verſuchte geſtern 
abend gegen 7 * —* — * u 
Yandit eine Meile weitli der Win- 
fricd Station, ungefähr 40 Meilen DSCAR F. MAYER & BROS. 
von Chicago entfernt, einen Eilzug Weil 
ber. Chicago und Northweſtern nn 
Behr: un überfallen. , Sp. fatamakie, 


der Spitbuben. 
billig andgefährt, Felepbon: Wellinnton 








































te8 Geld auszugeben 
Dr. Mltenloh vom Eollege ber Aerzte 


Er Hat fidh duch 27, 
jährige Erfahrung, 
mag “ehr Bor. 
ſchung die Fähigkeit 
erworben, die — —— 
ſierteſten Krankheiten 
mit den fortgeſchrit⸗ 
tenſten Empnc m 



















hoſpital und behan⸗ 
r Arzt in dem 

St. Lule's Sanita⸗ 
zium und dem Pſy⸗ 
———— Hoſpital 
Brüſſel, Belgien, jetzt beratender 
Argt am Sunnhybrook Sanitarium. 
olge flößen ein Vertrauen ein, 
nur wenige Krankheiten gibt, die u 
hält, wenn ſie 


Sonntags — 10 vormittags 


25 W. Madiſon Str. 


Nahe State Sir. 


Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 


ET ., 


richtig behandelt werden. 


Geſundheit Fopft an Eure Tür, zönert nicht, fie zu öffnen, 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jährigen Prazis viele krante Ber- 
fonen glüdlih nemahıt und mödte gern für End) dasfelde tun, 


Soniultation und Unterfucdhung frei. 
Etunden—9 vorm. bis d nahm. und 6 nadım. bis 8 ahenbe, 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 








? Denn fo, fonfultiert 


u. Chirurgen, Univerfität von Xllinois. 


Dr. Altenlob kam von Velgien und 
ar früher ärztlider Offizier und Chi» 
zurg in der engliigen Marine 
und erſter ärzilicher Auswan⸗ 
derer⸗Inſpektor in Rotterdam, 
Holland. 

Seine hervorragen⸗ 
de Tüchtigleit fand 
Anerkennung. Seine # 
Mojeität, die Nönis | 
gin von Holland, uns 
terfchricb einen Ers 
laubnis-Scein, der 
6 ihm gejitattete, als 
4 amerilaniidher Urzt 

und Ehirurg in die 
Töniglih holländische 
a Marine einzutreten. 
Eeine phänomtenalen 

da3 den Glauben rechtfertigt, dak e3 
nheilbar jind, obgleidd man jie dafür 



















bis 2 nachmittags. 






3. Floor 
NMeVBickers Theater⸗Gebaude 


en ee et 


ERTL SEE, 
ſpodidoſon 








Achtung! 


Defterreicher, Tiroler, Etcirer, Ealz- 
burger und alle Ungarn 
Sönnen nad der alten Heimat reifen, 


ten und alle Wlantette haben wir in unjerer 
ice, WUpplilausmen fünnen von nun an 
eingereicht werben. 


Weihnachts- 


Geldsendungen 


nadı Dentichland, Defterreich, Ungarn, 

Jugo- und Czecho Slavien, Galis 

zien, Polen, Schweiz uſw. 
Durch erſtklaſſige Bankverbindungen ſenden 
wir SIhr Geld auf der ſicherſien Weiſe, oder 
eröffnen ein Bantlonto bei Äirgenowelder 
‚Banl in Europa. unter voller Garantie. Un- 
fere langjährige Zätigfeit auf der Nordfeire 
erwarb uns nur Freunde, die ftet3 immer 
us bedien: wurden, Nütt diefen billigen 
rei 
ausländiihen Wecjelmarlt in Bälde eintro 
en Tann. 
Schiffslarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarınlauf und „Nerfauf 
Feuerverſicherungen werden prompt beforat 
iberty Bonds, Eparmarken werden gnelauft 
zum Tageslurd, oder ald Zablung zum bei, 
len Prei3 anaenommen. Kommt und fcht 
und, ehe Ihr Euch entichlieht; unfere Preife 
find fehr bilfin. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 
Auslunft Kommt amd Überzeunt Euch! 


JOHN. W. DIETZER, 108. H BECKER 
Bräfiben: 


1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567. 
Filtale: 8224 ®. 12. Str, Tel, Kebzie 4648. 
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De 
regijtrierte 
Poſtpaket-Weg 


Dentichland, 
Oeſterreich ete. 


iſt für alle Artikel offen, ohne Eins 
fchränfung. Wir berjenden auch per 
Fradıt nach allen Ländern und verjichern 
gegen jedes Nijifo, 

Etets frijche, für den Erport herge- 
fiellte Fett-, Hleiih- und Wurftwaren 
Mebenjo fuetsbeef-fat und Kojher Wurft) 
ſowie erſtklaſſige Groceries, Erifen, 
Kerzen eic. auf Lager. Dazu hübſche, 
praktiſche Gaben für den Weihnachts⸗ 
tiſch. 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N.LaSalleStr. 160 


(Grund Floor), Chicaao, IL 
Tcihephon Main 1295 


B. Tür bon der Ede Handolpd Eir, nördlich. # 
dbimifrfon) 
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Wichtig! 

Willen Eıe, dan mir unjere eiges 
nen Filialen in 
Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü- 
bet, Sfalmierzyce, Eydtfnhnen, 

Projtken, Thorn 

haben? 
- Wenden Eie fi an uns betreff3 
Berihiffungen von 
Cebensmilfelu u. Kfeidungsfüdten 


nach Deutſcnand und Oeſterreich ſo⸗ 
wie irgend e;nem Teil in Europa — 
Fragt nad) Dir. Schulze 


GERHAND & DEN, Inc, 


327 Sud La Salle Strasse, 
Room 816 Telephon Wabait 5322 
een 
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Senden Sie dnrd uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutichland. Deutjch · Deſterreich, Czechs. 
flovalia, Jugoflavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien, s 


Schiffskarten 


über alle Linte, 
Bir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


Im Geldäft feit 1908.) 
619 8. North Ave. Tel. Diverfey 82837. 
5107 ©. Altland Ave. Tel. Vlob. 6570. 
Offen 9-8, Eonntags 9—12. 


Bälle jamt Permitd und fonitige Zormalitä- | M 


8 aus, da eine fteigente Tenden,; im|® 


Transatlantie Transportation Co., Inc. 


Weihnachts- . 
— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho⸗Slowalien, JugsSlove⸗ 
nien, Volen, Galizien, Sieben— 
bürgen, Elſaß Lothriugen und J 
nad allen anderen Ländern Cu» 
ropa3 teregrapbiih und per Roit. 
Kleine und aroße Beträge. 


- . 
Erhiffsfarten 
nad) und von Europa über Hols 
land, Xelgien, Norwegen, Echtves 
den, Sinemarf und Franfreich 
mit den größten Baffagier- 
dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Vürger und Nichtbürger frei f 
beſorgt. 


Banknuoten 


Mark, Kronen, Rubel und Francs 
zum billigſten Kurs verlauft. 


Jos AschkardLo. 


155 West North Ave., 


Ede Haliten, eine Treppe bo, Tele 

phon Lincoln 6161, % 

Offen did 8 lihr abends und Eonntags$ 
bi3 mittag. 


I 





| Schiffskarten -Agentu 
Geld'endungen 


nach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomwina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats -Kanzlei. 


Koftaufträge werden pünküh ande» Mi 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 Horth Avenue % 


Tel. Lincoin 359, 


Offen jeden Abend bis 9 lihr und 
Sonntag bi3 mitten. 
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eichsmark, 


I 
l 


⸗ 


Banknoten 


Scheel auf deutſche Bank, 
Berlin, 
Zu den billigjten Preifen. 


Mi FREI 


55 Wall Str. 
New York City. 











nb18,20,22,24,26,28d41 | Derten mie die anderen. 











Weihnachts» 


Neldiendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmahten. 


K. W. KEMPF 


Tel.: Mein 4491 120 N. 2a Ealle tr. 
Dffen 9—6 Eonntagd 9—12. 


Sammond Brand: 
542 Hohman Strasse, 


a nt 
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3 Dentihlamd, wie es if. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Olto Marx, Milgſied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


Cophright, 1010, by Tbe 


GREEN 


ee eine 


Yureau der Abendpoit, 
21. Cftober 1919. 
Die Vorunterfucdung, 
IV. 

Bernftorff und Wilion, 
Vorfikender Warmuth: Moraus 
— daß die deutſche Regie- 
einer Friedensvermittlung 


Berlin, 


von 


Wilſons nichts wiſſen wollte? In dem 


| 
I 


J 


AM 





| 


J Wilſonſchen Friedensangebot 
J 


| 
u 


heit e3 
doch ausdrücklich, e3 folle fein Frieden 
vorgeichlagen werden, er biete nicht ein= 
mal eine Vermittlung an, fondern wolle 
nur da3 ‚Terrain fondieren? Tann bes 
tand für die deutſche Regierung doch 
tein Anlaß, diefen Schritt ala eine Frie- 
densvermittlung aufzufajien. Wie fom= 
men Cie dazu, der deutichen Regierung 
die Abficht zu unteritellen, daß fie einer 
Sriedensvermittlung abgeneigt war? 

Graf Bernftorff: Ich habe die 
Note Wilfond ald Friedenspermittlung 
deshalb angejehen, weil Yich dies mit 
Notwendigkeit aus früheren Ereignif» 
jen ergab. Die Note war abfihtlich uue 
jiher und .tajtend gehalten, um eine 
Ablehnung unmöglich zu machen. Hätte 
Wilfon direkt den Frieden angeboten, er 
wäre abgelehnt worden. Eo aber war 
eıne Ablehnung tatfächlich nicht möglich. 
Ic Ffann nur wiederholen, dab nach mei» 
ner Damaligen Anficht unjere Note vom 
26. Dezember nidht3 änderte an dem 
Verhalten unferer Regierung, und da 
nur gefagt werben Sollte, daß mir eine 
Ginmifhung Wilfons in territoriale 
Fragen nicht münjchten. Heute bin ich 
aber anderer Auffaſſung als damals. 

Vorfitender Warmuth: Wilfon 
leate auf die Mitteilung der Kriedenzs 
bedingungen alfo feinen ausichlanges 
benden Wert, fo daß die deutfche Vers 
treigerung folder Bedingungen Fein 
Hindernis für den Frieden bedauten 
!onnte? 

Graf Bernftorff: Aber Milfon 


| hat natürlich geglaubt, da mir fehlieh- 


lid’ unfere Bedingungen mitteilen. wür- 
den. 

Ag. Einsheimer: Gegenüber 
dem Abg. Warmuth ftelle ich feit, daß 
Da3 Kernitüd der Note Wilfons vom 18, 
Dezember die Bitte an alle Strienführen= 
den ilt, Zonfrete Friedensbedingungen 
mitzuteilen. In der beutichen Note, die 
als Antwort auf diefe3 Erjuchen abges 
fchieft ift, wird aber die Bitte MWilfons 
um Belannigabe der Friedensbedin—⸗ 
gungen überhaupt nicht erwähnt. Da= 
raufbin telegraphierte Graf Bernitorff, 
dat Lanfing ihn nunmehr gebeten habe, 
ihm menigiten3 vertraulich unjere Fries 
Len3bedingungen mitzuteilen. 

‚ Graf Bernftorff: Das ift rich 
t1g. 

Ag. Or. Stnsheimer: Auf die 
Uebermititlung diefer Bitte Lanfinga 
antwortete Staat3jelretär Zimmermann 
am 1. Kanuar, alfo zivei Tage vor dem 
U:-Bootlrieg, Graf Bernjtorff möge bieie 
Srage dilatorifch behandeln. 

Graf Beraftorff: Aus diefem 
Wort habe ich gerade gefchloiien, dad 
alles fo bleiben follte, mwıe bisher. 

Ag. Sr. Sinshbeimer: Eie 
pradhen borhin von einem Telegramm 
de3 Staiferd. Diefes Telegramm ijt vom 
16. Sanuar 1917 datiert und an den 
Staatsfefretär Zimmermann gerichtet. 
Darin heift e3 mörtlid: ‚Seine Maje- 
jtät Iaffen Euer Erzellenz für die Nuss 
funft danfen. Zum Telegramm bemerft 
Ceine Mojeität, dak Allerhöchitdiefelben 
gar feinen Wert auf Wilfons Friedends 
angebot legen. Falls Bruch mit Ames 
rifa unbermeidlich wäre, ijt e83 nicht zu 
ändern, e3 mird vorgegangen.” (Bewes 
aung.) Auf Grund diejes Telegramm 
und jebtger Veröffentlichungen jind Sie 
alfo zu der Auffaffung gefommen, dat 
die Wilfonfche Friedenspermittlung bon 
un3 bejeitigt werden follte? 

Graf Bernftorff: Ramohl. 

Borlibender Warmuth: Damals 
hatten Sie diefe Auffaffung aber nicht 
und aud) die Anftruftionen Iauteten an 
ders. 

Graf Bernftorff: Ich habe bie 
Snitruftionen fo veritanden, Daß wir die 
Wilſonſche Vermittlung weiter münjch- 


ten. 

Rrofeffor Benn: Sc Tann feititel- 
Ien, da alio die Neuerungen des Kai— 
ſers und der Schriftwechſel mit Zims 
mermann nach Waſhington nicht zu Ih— 
rer Kenntnis gekommen ſind. (Graf 
Bernſtorff verneint.) Damit ſcheidet die 
Möglichkeit, von Ihnen Informationen 
über dieſe Dinge und ihre Wirkungen zu 
erhalten, aus. 

Graf Bernſtorff: Das iſt voll— 
kommen richtig. Damals nahm ich die 


Note als eine Fortſetzung der Friedens— 


politik an, während ich heute nach dem 
Stande der Veröffentlichungen anneh— 


Ime, daß dieſe Note die Friedensvermitt— 


lung Wilſons beenden ſollte. Ich habe 
die Note damals bedauert, weil ſie mir 
nicht genügend entgegenkommend zu 
ſein ſchien. 

rofejfjor Bonn: Eind Ihnen die 
fonfreten Friedensbedingungen bor dem 
29. Kanuar mitgeteilt worden? 

Straf Bernjtorff: Nein. 

Rrofeflor Benn: Eind Ahnen die 
Deutichen Sgriedensbedingungen in einer 
richt fonfreten {form mitgeteilt toorden ? 

Graf Bernjtorff: Mit Ausnab: 
me de3 Telegnramm3, in dem geiagt 
wird, dat Belgien nicht anneftiert wer- 
den foll, nicht. 

Vorfitender Warmuthb: © if 
immer gejagt worden, die Friedensbe— 
dingungen ſeien maßvoll geweſen im 
Gegenſatz zu den unvernünftigen For—⸗ 
derungen der Entente. 

Graf Bernſtorff: Cie Maren 
ſehr maßvoll. In Amerika fragte man 
ſich, warum die Friedensbedingungen 
nicht bekanntgegeben würden. Ach ents 
gegnete, ſie würden, da ſie ſo maßvoll 
wären, im Gegenſatz zu den Feinden, 
den Eindruck der Schwäche hervorrufen. 


JLanſing erwiderte mir, das verſtünde er 


nicht, warum wir nicht ebenſoviel for— 
Man könnte 
ſich dann auf der Mitte einigen. 
Profeſſor Bonnmn: Drängte nicht nur 
die amerikaniſche Regierung, ſondern 
auch die öffentliche Meinnng ſehr ſtark 
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auf die Bekanntgabe der Friedensbedin- 


gungen? 

Graf Bernſtorff: Die ganze 
Preſſe beſonders. Jeder erwariele es. 

Profeffor Bonn: Die amerifani- 
fchen Zeitungen verfuchten, fich Voritel- 
lungen über die Friedensbedingungen 
zu madıen. 

Graf Bernftorff: ede Zeitung 
behauptete, Informationen zu haben. 
Ach Tann Fategorifch erflären, daR ich in 
Amerika niemals offiziell die deutichen 
Bedingungen vor dem 29. Kanuar 1917 
nenannt habe. ch habe tvohl in der In- 
terhaltung babon aeiprochen, aber nie= 
ntal3 beitimmte Bedingungen genannt. 

Abe. Cohn : Wann wurden die Be- 
dinmungen bom 12. Dezember über: 
reiht? 

Graf Bernftorff: Gleichzeitig 


* 


mn 


_ Menboft, Chtcagn, werrrmugn, ven 26. Movemder Iyty. 
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land gebunden war durd) die Handels 
beziehungen feines Landes zu England. 
Das mußte ſeine Friedensaltion ſtark 
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Abendpoft Co. Chicago. 


mit der Erflärung des verfchärften M= | 
Bootkrieges. 
Bethmann Hollweg als Zeuge. 

Der Vorſitzende Abg. Warmuth er—⸗ 
beginnen mit der Vernehmung Seiner 
Exzellenz des Herrn v. 
weg. Der frühere Reichskanzler wird zu⸗ 
nächſt vereidigt. Der Vorſitzende weiſt 
dabei darauf hin, daß nach der Verfaſ— 
ſung der Eid mit oder ohne den reli— 
giöſen Zuſatz geleiſtet werden könne. 
Herr dp. Bethmann Hollweg leiſtet den 
Eid mit dem religiöſen Zuſatz. 
Der Vorſitzende fährt dann fort: Das 


Thema iſt Euer Exzellenz bekannt; es 








handelt ſich um die Wilſonſche Friedens— 
aktion. Wir haben feſtzuſtellen, welches 
die Reichspolitik in bezug auf die Wil— 
ſonſche Friedensaktion geweſen iſt und 
welche Grundſätze für die Reichspolitik 
maßgebend waren. Ich werde Ihnen in 
zeitlicher Hinſicht keinerlei Beſchrän— 
kungen auferlegen. Sie können alles 
vorbringen, was Sie für notwendig er— 
achten. Es handelt ſich beſonders um 
drei Kernfragen, deren Beantwortung 
für den Ausſchuß von Bedeutung iſt. 
Dieſe Fragen lauten: 

1. Aus welchen Gründen iſt das 
Friedensangeboet am .12. Dezember 
durch die Zentralmächte erfolgt, troß- 
dem eine Sriedensaktion Wilfond durd) 
Deutichland angeregt und bi3 fpäteitens 
Ende Dezember in fichere Ausficht ges 
jtellt mar. 

2. Au3 weldden Gründen find Wilfon 
die fonkreten Friedensbedingungen nicht 
mitgeteilt worden, und zwar a) nichtöf- 
fentlieh auf feine Note vom 21. Dezem= 
ber, b) auch nicht vertraulich troß des 
Erjuchens des Oberfien Houje und Lanz 
ſings? 

3. Aus welchen Gründen hat die po— 
litiſche Reichsleitung die von ihr ange— 
regte Friedensaktion Wilſons nicht wei— 
ter betrieben und ſtatt ihrer ihre Zu— 
ſtimmung zur Führung des rückſichtslo— 
ſen U-Boot-Krieges gegeben, von dem 
ſie wußte, daß er zum Kriege mit Ame— 
rika führen würde? 

Bei der Beantwortung wird es darauf 
ankommen, zu erklären, ob Sie die von 
Wilſon angebotene Friedensvermittlung 


wenn nicht, welche beſtimmten Gründe 
Sie für die gegenteilige Annahme hat— 
ten. Hielten Sie die begonnene Fries 
denspermittlung, vorausgejeßt, daß fie 
ernithaft gemeint war, füe ausficht3los 
oder bon vornherein zuc Ausfichtslofig- 
feit verurteilt infolge der Stellungnah- 
me der Entente zur Friedenönote u.fiv. 
Hat die Oberjte Land» und Geefrieg3- 
leitung gegen die Wilfon’schen Abfichten 
gewirtt? Welche Gründe hatte dieje XKei- 
tung für die Führung des rüdfichtslofen 
UsVBootsSirieges und für feine Inanz= 
griffnahme zu dent bejtimmten Zeit- 
punkt ins Feld zu führen?,E3 wird da 
die PBleffer Stionferenz vom 9. Sanıtar 
eine bedeutende Nolle fpielen. Ich bitte 
Sie, in rubigem Zujanımenhange alle 
dieje Fragen zu erörtern. 


Grite Friedensaftion, 


Ach möchte die Tatfachen kurz zufame 
menfafien, die, tie mir fcheint, in den 
bisherigen Verhandlungen dieje3 Aus— 
fehuifes fejtgeftellt, nicht beftritten und 
auch von mir al3 richtig anerfannt iver- 
ben. Nachdem mir fchon in der erjten 
Reriode, die der Berichterjtatter ums 
gremzt bat, durch allgemeine Beipres 
ungen über Friedensmöglichkeiten der 
amerifanifchen Regierung dofumentiert 
hatten, daß wir zu —— be⸗ 
reit waren, hat mit dem Beginn der 
zweiten Periode eine Aktion von uns 
mit dem Ziele eingeſetzt, daß der Prä— 
ſident Wilſon einen Friedensappell an 
die Kriegführenden richten möge. Un— 
ſer Wunſch ging dahin, daß Wilſon die 
Entente an den Verhandlungstiſch brin— 
gen ſollte. Glückte dies, dann ſollten die 
unmittelbaren Beziehungen zwiſchen den 
Kriegführenden von dieſen allein ohne 
die Teilnahme Wilſons geregelt wer— 
den. Erſt in einer anſchließenden Kon—⸗ 
ferenz ſollten unter Teilnahme Wilſons 
allgemeine internationale Fragen, wie 
über die Freiheit der Meere, die Abrü— 
ſtung, die Schiedsgerichte uſw. erörtert 
werden. Mit dieſen Modalitäten war 
der Präſident Wilſon einverſtanden. Er 
hat ſogar eine andere Tätigkeit für ſich 
überhaupt nicht beanſprucht. Dieſer 
Punkt muß ſcharf beachtet werden. 
Wenn man die Tätigkeit Wilſons als 
Friedensvermittlung bezeichnet, ſo ver⸗ 





x 


leitet daS zu der Anfchauung, al3 babe 
Willon materiell bei der Ordnung der 
tiedensbedingungen mittwirfen wollen. 
Wenn nun in den Alten davon die Nede 
it, eine Friedensvermittlung Wilfons 
wäre nicht getwünfcht worden, fo bezieht 
fich das ausjließlich auf eine Vermit- 
telung im gemöhnlidden Wortfinne, auf 
eine Vermittelung, welche die Teilnah- 
me an der materiellen Formulierung in 
ich fchliegt. Nicht getroffen aber wird 
diejenige Tätigkeit, die id) mit dem 
Morte „Sriedensaftion“ bezeichnen 
möchte. Der erjte fritifche Punkt fällt 
amt Dem ?sriedensangebot zufammen. 
der Berichterſtatter hat es als einen 
| Siernpuntt bezeichnet, aufzuflären, ob 
und warum e3 gerechtfertigt tvar, baf 
mir ein eigene3 Friedensangebot madh= 
ten, obivohl wir mußten, dab Wilfon 
einen Sriedensappell an die Entente 
richten würde. Wir verlafjen dabei das 
Gebiet der Tatiachen und gehen damit 
| zur politifchen Würdigung feititehender 
Zatjachen über. Hinter diefer Haupt: 
frage iteht unverkennbar die Rorftels 
lung, daß mir duch unfer friedensan- 
| gebot die Friedensaktion Willons gejtört 
und gefährdet hätten. Demgegenüber be- 
tone ich: Der Friedensappell, den Wil: 
jon erlafien mollte und deffen beborite- 
henden Erlaß Bernſtorff in Aussicht 
ſtellte, iſt in der Friedensnote Wilſons 
bom 18. Dezember enthalten. Gefchries 
ben ijt 'diefe Note Mitte November. 
Mitte November hatten Mir noch) 
| fein eigenes Syriedensanaebot - ge⸗ 
macht und Wilſon wußtie noch 
nicht, daß wir dieſe Abſicht hatten. Der 
klare und unwiderlegbare Schluß iſt, 
| daß unjer Friedensangebot weder den 
| Brafidenten von feiner Friedensaftion 
abgehalten, nod) fie beeinflußt hat. Kit 
Wilfon darüber verftimmt geivejen, daß 
wir ſeinen Friedensſchritt nicht abge⸗ 
wartet haben, ſo ſteht feſt, daß er feiner 
Verſtimmung keinen Einfluß auf ſein 
Handeln eingeräumt hat. Hiernach 
fann, wenn bon einer fchädlichen Wir: 
fung unferes Friedensangebot3 geipro= 
en wird, nur gefragt werden, ob e3 
unfer Friedensangebot geweſen iſt, 
das die Entente veranlaßt hat, die Frie⸗ 
densnote Wilſons vom 18. Dezember 


in einer Weiſe zu beantworten, die einer 


Ablehnunig gleichgekommen ift, und ob 
ic, ivenn das fo ivar, das hätte wiſſen 
müſſen und borausſetzen können. Hier⸗ 
bei gesaten wir in einen SRompley. vow 


63 





| 


öffnete die Eikung und erflärte: ‚Wir | 


Bethmann Holl: | 


— ——— — nn — — 


als von ihm ernſt gemeint anſahen, und 
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Fener-Ver 


Viele Leute 
haben fih — — 
ſen Verlauf z. uazeeee 

nutze gemacht 
und gerade das 
gefunden, was 
fie fich münfch- Ti 

ten, Ihr werdet 
ebenfalls zus 
friedengeftellt |# 
werden und eine 
große Erſparnis 
machen, wenn Wi 
hr in 'diejer 
Woche Tommt 
und Eure 
Mafchine für 
Weihnachten auswählt. 


Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 
8300 Gr. Cabinet Phonograph, 865 
3175 Gr. Cabinet Phonograph, $55 
$135 Gr. Gabinet Bhonograph, 848 
$75 Or. Gabinet Bhonograph, $25 
Table Cabinet Phonographs, $5, 
$10, $12, $15, aufwärts bis $35. 


Fir Händler u. Privatleute. 


Ketwel Points und 12 ausgefuchte 
Records Frei mit jeder Majdine; 
automatijche Stopper; fpielen jeden 
Record. Freie Ablieferung nad) ir» 
gend einem Teil derStadt; verjchiden 
C. O. D. für auswärtige Kunden. 


Linerty Bond3 zu Ihrem Nennwert ange 
nommen. 


THE VICTORIA 
143 N. Wabash Ave. 


Ede Nandolph, 4. Sloor, 

Sr Veauemlichleit der auf der Eübfeite 
Mobnenden baden wir einen Zeil unfered 
Lagers nad) 

2545 In”'ana Ave. 
überführt, Abends und Eounntagd, 
au ——— 
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Rroblemen hinein, bon denen die ames 
rifanifchen Beziehungen nur einen bers 
bältnismäßig Meinen Abjchnitt bilden. 
Die jeweilige militärifche Lage, die ins 
neren Buftände bei uns und unferen 
Bundesgenoifen, die Afpirationen der 
verfchiedenen politijchen Parteien, die 
Mentalität der StaatSmänner und ber- 
ihiedenen Negierungen, alle diefe Mo 
mente müffen dabei berüdfichtigt mer- 
den. Trokdem merden mir dabei immer 
nur die eine Eeite der Dinge beleuch- 
ten Tünnen, 


Motise zum Friedensangebot. 


Sch Fomme nun zu den Motiven,, die 
uns veranlaßt Haben, zu einem eigenen 
Friedensangebot zu kommen, ohne Die 
erwartete Friedensaktion Wilſons ab— 
zumwarten. Die Gründe, die für ein fol- 
ches Abwarten fprechen konnten, haben, 
wie die bisherige Unterfuchung ergeben 
bat, gewiß viel für fich, namentlich 
heute, wo die Probe aufs Erempel ge- 
macht werden kann. Wenn ich. von den 
Momenten rede, die gegen ba3 Warten 
auf Wilfons Friedensangebot fprechen, 
jo fommt für mich zunädjit die perſön— 
liche Eeite in Frage, dann die Erfah 
rung, die pir mit der amerifanijchen 
Negierung und unferer Stellung zur 
Entente vorher gemacht Hatten und dann 
unfere Verbindungsmöglichkeit mit den 
Vereinigten Staaten. ch bin tveit das 
von entfernt, zu behaupten, daß es bem 
Brafidenten Wilfon mit den Inaus— 
fichtitellen der KFriedensaktion nicht 
ernjt gemwefen fei. E3 lag aber doch für 
"das Urteil der Berliner Zentrale eine 
lange Tatjachenreihe bot, die e3- zieifels 
haft madjen mußte, ob. ımd Mann er 
glauben tmwiürde, feinen Entjchluß übers 
haupt ausführen zu fünnen. Was die 
perfönliche Ceite anlangt, fo lag nach 
dem Bericht de3 Grafen Bernitorff in 
feinemCharalter ein gewiffer gaudernder 
Bug. In feinem Bericht vom 14, Ja 
nuar fpricht der Botfchafter vom zau— 
dernden Naturell de3 Herren Wilfon, er 
fer gemöhnt, alle Fragen dilatorifch zu 
behandeln und fei nicht fo unbedingt 
ficher. Nach unferen Berichten find ge- 
rade Ende Dezember 1916 auch neu= 
trale Staatsmänner im Zweifel darüber 
gewejen, ob der Präfident ernjthaft au 
den Frieden benfe. Wilfon war jozufa= 
gen gehandicapt durch fein und jeines 
Landes Verhältnis zur. Entente. Die 
Stimmung in den Ver. Staaten ober 
der Grad de3 Wohlmwollens zu unferen 
Geanern mar namentlih im erjten 
Jahre des Krieges ſchwankend. In die 
Seele des Präſidenten können wir nicht 
hineinſehen, ich will auch nicht den Ver— 
ſuch dazu machen. Freundliche Geſin— 
nung für Deutſchland hat er, wie Herr 
Clemenceau feierlich im Senat bekundet 
hat, nicht gehabt. Ueber die amerikani— 
ſchen Waffen⸗- und Munitionslieferun— 
gen mag man völkerrechtlich denken, wie 
man will, tatſächlich bedeuten ſie eine 
einſeitige Begünſtigung unſerer Feinde, 
ohne die der Krieg wahrſcheinlich ſehr 
biel früher zu Ende geweſen wäre. Uns 
iſt ſtets geſagt worden, Wilſon könne 
aus völkerrechtlichen Gründen gegen 
dieſe Lieferungen nichts unternehmen. 


| 
| 


— — 


Mag ſein. Zweifelhaft bleibt aber, ob 
er ſonſt eingeſchritten wäre. Graf 


Bernſtorff hat bekundet, Wilſon habe 
ihm unmittelbar nach unſerer Suſſex— 
Note durch Oberſt Houſe wiſſen laſſen, 
er könne gegen die völkerrechtswidrigen 
Seemaßnahmen Englands wegen der 
Nachteile für den amerikaniſchen Handel 
nichts unernehmen. 

Dieſe Mitteilung iſt in zwei Be— 
ziehungen von fundamentaler Bedeu— 
ung. Einmal hatte uns Wilſon wie— 
| derholt erflärt, er wide, fall3 wir vom 
unbeſchränkten U-Boot-Krieg abließen, 
England zur Londoner Deklaration zu— 
rückbringen. Nun, durch unſere Suſſer— 
Note hatten wir dieſe Vorausſetzung ges 
ſchaffen, und dann zeigte die Mitteilung 
des Oberſten Houſe, daß Wilſon in 
allen ſeinen Handlungen gegen Eng—⸗ 











Frei an 


Aſthma⸗Leidende 


Eine neue Hausmtthode, die jedermann ohne 
Unannehmlichleit und Zeitverluſt 
anwenden kann. 

Wir haben eine neue Methode, welche Aſthma 
lontrolliert, und wir wünſchen, daß Ihr ſie 
auf unfere Koſten erprobt. Ganz gleich, ob 
Euer Fall ein veralteter oder art fürzlich ent 
mwidelter ift, oder _ob er fi al3 geleaentlihes 
oder Kronifhes Altyma zeigt — hr, folltet 
eine freie Nrobe unferer Methode berlangen, 
Gleichviel, in welchem Klima hr lebt, was 
Euer Alter oder Eure Velhäftigung ift, wenn 
Ihr don Aftbma geplant feid. wird Euch unfere 
Methode prompt davon befreien. 

Wir möchten fie befonderd an foldhe fenben, 
deren Yall_boffnung2lo3 erfheint, in denen 
alle Arten Einatmungs-, Dulder, Opium-Prüs 
barate, TDampfmittel ‚Batent » Näuderungen® 
ufiv, berfant haben. Wir wünfden einen Ne 
den auf untere Koften zu zeigen, daß biefe neue 
Methode beftimmt ift, alle Echwierialeit beim 
Atmen, alles Keuden ımd alle jene fchredTichen 
Irampfartinen Anfälle fofort au befeitigen, 
Dieſe FreisOfferte ift_ zu widtig, um fie nur 
einen einzigen Tan au überfeben. Echreibt 9 
und beginnt mit der Methode ſoſort. Schi 
kein Geld. Sendet einfach untenſtehenden Kou— 
von. Tut es beute. 


— — — — 
— — —— 
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Freier Probe-Sioxpon, 


rontier Aithma.Go,, Room 264 X, 

Niagara und SHırbfon Etr., Buffalo, N. 9. 

Senden Eie freie Probe Ihrer Methode au: 
PET SEHE VERTEILEN RR ........ .n.n..n.... 


+. 
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— — 
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befchränten, und e8 wäre für uns miß- 
Yich und gewagt gemwefen, feine Friedens, 
aktion al3 ficheren Faktor in unjere 


Rechnung einzustellen, jelbjt aber untä= 


tig zu bleiben. Wollten wir, um den 
Eindrud der Schwäche zu bermeiden, 
unfer Friedensangebot zu einem Zeit» 
punft machen, fo mir militärisch auf 
der Höhe ftanden, fo würden mir den 
Moment verpaßt haben, wollten mir 
uns darauf verlafien, welchen Zeitpunkt 
MWilfon für fein Vorgehen wählen mür- 
de. Deshalb waren bei uns alle Vors 
bereitungen getroffen, unjer Friedens 
angebot berauszulafien, al3 die Ent: 
iheidung des rumänischen Feldauges zu 
unferen Bunften gefallen war. Ers 
fehwert war unfer Berfehbr mit Mafb- 
ington durch die ungünstige briefliche 
und telegraphifche Verbindung. Webers 
dies ift der Vericht auch de3 tüchtigiten 
Botfchafter3 zunächit ein eigenes lrteil. 
Tatfächlich Tagen die Dinge fo, dal; wir 
über einen "unfontrollierten Verkehr 
mit Wafhington überhaupt nicht vers 
fügten. Die englifchen Nabel — die 
deutschen ıwaren fchon unbrauchbar ge- 
acht, — ftanden uns natürlich nicht 
offen. Der Funkendienſt wurde auf 
amerifanifcher Ceite durch die Engläns 
der unter Zenjur genommen, chiffriers 
ter Verkehr war nicht geſtaltet. Es 
ftanden und für kurze Mitteilungen 
Möglichkeiten noch zur Verfinung, die 
allerdings nicht ganz eintuandfrei wa— 
ren und mehr als eine Moche Zeit beans 
fpruchten. Die amerifanifche Regierung 
hatte und allerdings einen befchränften 
Telegrammoerfehr durch die hHiefige 
Botſchaft geitattet, fich aber eine Stone 
trolle der Depejchen vorbehalten. So= 
mit war unjere Orientirungsmöglich- 
feit geradezu Hoffnunaslos. Die Er: 
fchwerung unferes Verkehrs mit Wafh- 
ington berußte im tefentlichen auf völ- 
ferrechtlich nicht zu begründenden Fors 
derungen Englands, die die amerifanti= 
fche Regierung fich ohne weiteres gefal- 
Ien Tieg. E3 mwäre ein gemwiffer Au: 
gleich gefchaffen worden, wenn Amerika 
den Botichafter Gerard in Stand ges 
jet Hätte, uns über die Antenfionen 
MWilfons fortlaufend zur orientieren. 
Statt deifen mar Herr Gerard eigent» 
Lich nur der Ueberbringer unfreundlicher 
Noten. Gerade in den Fritifchiten Zei— 
ten des Winter3 1916—17 erklärte er 
mir tiederholt mit einem geivifien 
Ton des Vormwurfs, daß er in Eadıen 
der Wilfonfchen Friedensaktion nicht 
informiert und ohne Snitruftion jei. 
Die Gefamtheit dieferr Montente war 
e3, die mir nicht geitattete, der Grund- 
auffaffung de3 Grafen Bernftorff im 
bollem Umfang zu folgen. Bemerkens— 
wert erjcheint mir, daß die berühmten 
14 Bunfte Wilfond im Januar 1918 
aufgejeßt wurden, alfo zu einer Zeit, 
too Amerifa in voller Striegsvorbereitung 
un gegenüber jich befand. ‘ch vermeije 
auf das Sreugverhör Wilfons vor dem 
Senat. Sn dramatifcher Zufpikung 
Dat der Präfident da feierlich feine 
leberzeugung befundet, dag Amerifa in 
den Krieg gezogen märe, auch menn 
unfererfeit3 feine Gewalttaten arı ame- 
tifanifchen Bürgern borgefommen wä— 
ren. 








Das neue Europa. 


(Fortfeßung bon Eeite 4.) 


angefochten ein Mißerfolg, jo wirde 
die radifale Strömung damit umt fo 
fchneller verebber. So aber brin- 
gen die heftigen Kämpfe von außen 
dem ruflifhen Sopietfyitem nur 
einen Erfolg nad dem andern und 
im Herzen Vieler in allen Staaten 
wird die Hoffnung wach erhalten, 
durd) ihn die Heilung der fozialen 
Uebel zu finden. 

Mit großem Eifer wird hier au) 
die Frage des Beitritt3 der Schweiz 
zum Bölferbund erörtert, Viele 
Stimmen werden laut, fie folle aud) 
djefer neuen Form der Weltorgani- 
fation gegenüber ihre fo flug behü- 
tete Neutralität bewahren. Allein 
e8 ilt fauım zur zweifeln, daß auch 
fie jich rechtzeitig dem Punde an- 
Ihließen wird, befonder8 wenn der 
Beitritt Amerifas, an dem hier nur 
wenige zweifeln, ihn zu einer ge- 
ſchichtlichen Tatſache macht. Die 
Argumente gegen den Beitritt erin— 
nern in Vielem an das, was im 
amerikaniſchen Kongreß gegen den 
Beitritt Amerikas vorgebracht wird. 
Nur, daß es hier ernſte und gewich— 
tige Bedenken und nicht parteipoli— 
tiſche Motive ſind, die gegen den 
Beitritt ſprechen. Jedenfalls er— 


ſcheint es ausgeſchloſſen, daß der Wi 
Völferbimd ohne dieien Staat, der | 


das Problem des ohne fpradjliche 
Schwierigkeiten tebeneinanderle- 
bens in einer Staatsgemeinichaft 


für drei Volfsfttämme jo glücklich | 


gelöft hat, feinen Ze ganz erfül- 
Ien Zönnte, 

Freilich Tann man fich nicht 
darüber wundern, daß diejes Kleine, 
aber innerlid ftarfe Land, feine 
volle Unabhängigkeit und Freihal- 
tung von kriegeriſchen Verwicklun— 
gen über Alles ſtellt. Glänzt es doch, 
wie ein heller ſeltener Edelſtein un— 
ter allen andern Ländern mit ſeinen 
Bergen, Tälern und Seen, in er— 
habener unvergleichlicher Schönheit. 
Um die Ufer dieſer Seen legen fich, 
wie ein Kranz, diefe zum Teil ural- 
ten malerischen Städte und Dörfer 
mit ihren in die Umgebung tvie 
hineingewachſenen Häuſern. Ueber 
die in glühenden Herbſtfarben er— 
ſtrahlenden, belaubten Vorberge 
ſtreut ſchon heute ein früher Winter 
im erſten Anſturm die Schönheit ſei— 
ner weißenWeiche. Und wenn die 
Nebel reißen, bliden die- zadigen 
Eifeshäupter der Hocdalpen nieder, 
deren gewaltige Mauer niemalg ein 
wahres Hindernis für das Sehnen 
bon Süd nach Nord, von Nord nad) 
Sid geworden ift. Und die doch ge- 
nugjam den Weg verfperren, um zur 
raftvollen Verzögerung des Schrit- 
tes zu zwingen. In dieſem Verzö— 
gern, in dieſem gedankenvollen Ber. 
weilen inmitten erhabener Schön- 
beit, ist das Wefen der Schweiz zu 
finden, In ihr hat die Freiheit und 
Selbſtregierung derVölker ihre erſte 
Heimſtãtte gefunden. Nun ſoll ſie 
den Palajt beherbergen, in dem alle 
Völfer berfucdhen wollen, den Meg 
zum dauernden Srieden zu finden. 
Er fann nit an fhönerer Stätte 
itehen. Und man muß no nicht 
ein unbedingter Weltbejaher fein, 
um ben Glauben 
























Menn Ahr der Dienfte eines erfah- 
renen Speztaliften bedürft, eines 
Doltors von 26jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 
hat, fo liegt fein Grund vor, med» 
Halb ich nicht dasfelbe für Euch tun 
Yann, was ich für Undere getan habe, 


Wenn Ihr leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, 
Abflüſſen, Blut-und Hautkrankhei⸗ 














































fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
penden Krankheiten, kommt und be⸗ 
ſucht mich Heute. 





Ich weiſe R 


ernde und zu biliigen Koften, 
feit Ianger Zeit in demfelben 






ſchnelle, dau 
Offices find 
ſorgſamer, ge 
Aue undbeit bringen fann 
ur Geſundheit bringe 
—— fompligierten Leiden krantt 
tommt underweilt 3 mir, und was ih 
. Wenn Ihr nn — Ofſice vorſprecht, 
enau, was ich für 
Eu berfönlig und Ihr werdet pofitiv Ti 
und durchaus diäiret behandelt wird, 
ö Dies tjt mein 
a Ihr wißt, daß Ihr don mir 
tienten behandelt und ihre 

















































422 Süd State Sir 


Blut- 


ten, Kopifdimerz, Kalsleiven, ftei- ZW ER 


wifienhafter, erfolgreihen Speslaliſt. 
Unterfuhung wird Eu überzeugen, 
Wenn Ihre an einem fürzli aufgetretenen oder 
und der Dicnfte eines Spegztaliften bebürft, 
fir andere getan habe, tan ip für Eu tun. 


uh tun ann, und bei jedem Beluh in meiner Office fehe 1& 


Bild, bringt das Bild beftimmt mit Eu nah meiner Office, bamit 
perfönlih unterfucht und behandelt werdet, da ich biele Pas 
Gefundheit und Stärke toiederbergeftellt habe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


Cpreäftunden: 9 borm, bi 8 abends, Eonntags nur bon 10 borm, bis 1 nam. 



























De. pitney, © 
efultate auf EEE 
ohne Behinderung Eurer Arbeit. Meine 
Gebäude und I bin fehe gut befannt al® 
Ein Befug in meiner Office un 

dab ih Euch auf den riätigen Weg 
länger 


estalift, 


unterfuche ih Euch koftenfrei und fage Eu 
er fein, baß Euer Fall nigt dvernadläffigt 


.‚ mahe Van Buren Str. 








Weihnachts- 
Geldjendungen 


unter voller Garantie. 


10,000 Mut. . 5205 
10,000 Ar. — 


Bank⸗ 
Verein 
Banknoten: 
Mark, Kronen, Leis und 
Franken zu billigſten 
Kurſen verkauft. 


Reiſepäſſe für Deutſchländer, 
Deſterreicher, Ungarn, Jugo— 


J Slaven aſw. beſorgen wir koſten⸗ 
J los. — Briefliche Anfragen wer⸗ 
den pünktlich erledigt. 


Schiffskarten auf allen Linien. 


1. HERZOG & CO. 


534 W. North Avenue, 
Telerhon Diverſey 5428. 





miſaſon 


Proſit! 


Einen wirklichen Trunk, dem 


PFilznerund Nünchner 


gleichkommend, liefert einzig und 
allein unſer für den Hausgebraäuch 
ſpeziell präparierter, abſolut unüber⸗ 
trefflicher 


Hopfen und Malz— 
—A 


10 Minuten Kochen 
erforderlich. 

Keinerlei Hopfen-Kocherei oder Mi—⸗ 

ſcherei unbekömmlicher Zutaten. 


5-Pfund Kanne 


Nur 





809 W. North Ave. 
Us ihn ——— 


SB Geld zu verleihen 
aut Grundeigentum au den alinittaften 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


ı. 54% und 5% Binien ftetd un mub, 


A.Holinger &Co..Ine. 


Zumber Erhange Vidg,, 11 ©, Ya Salle Etr. 
Telepvhon: Randolivs 1191 otömilalon® 











— bie Haufen Biannfuchen, 
gemacht 


UNGLE 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


enthält pulvgrificrte 
Buttermilch 


macht beſſere, lockere Kuchen 
zu wenigerfloften 









un 8 
Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
unſe Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Nachfolget 
von Dr. Toppel 


DR. TOPPEL, :::;, 


1572 N.HalstedStr. 
nabe North Uve. 
Spredflunden: 10 vorm, bis 9 Uhr abends 


Eoumiags 10 bi8 12 mittan®. 
— tlt1,frfonmomt* 





Fox Brothers 
Photographen 
1546 N. Clark Str, nahe North Ave, 


ebt ift bie Beit, Eure Photographie nehmen 

zu laffen und Euren Verwandten und Freue 

den in der alten Heimat au fenden. Grfter 

Klaffe Arbeit garantiert Preife fehr wohlfelt, 
Dt a as 


en Sonnt E 

oll5mifasnıt 
diefer einzig Schönen Umgebung die 
Menſchen ſchließlich Leichter eine Lö- 
fung ihrer Probleme finden werden, 
mit der fie an die Stelle des 
Grauen? und der Not bon heute für 
immer die Segnung de$ gegenwär- 





"au Daben, daß in tigen Werihens fe‘ 











Foreman Bros; 
Banking. Go. 


5..W.:EheLaSale u. Walhingten sin 
Ched Kontos erwünſch 


395 Zinſen bezahlt auf⸗ 
Spareinlagen 





| Grundeigentnmddarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Mgeneines Bantgejdäft 
Kapital n. 52,000, 000 


Heberfcuß 
Veihnachtz-Geldſendungen 


vper Kabel oder Cheds auf, eriie 
ou Donten, unter voller Garantie, nad 


Dentichland, Nelterreih, Angarn 
LitHuania, Galigten,Bolen u. anderen ändern; 
Schitfskarten, Reisepässe 
ür O i Steiermärler, Tiro 
— Seo und Qugo &laven. | 


Mark-Banknoten -- Liberty Bonda 


Bedienung prombt, billig, unter Garantie, told 
m. ihon immer feit 25 Jabren. ) 


J. S. LOWITZ 


203 &o, Dearborn Strafe, Ede Abamb, 
P 008 1014, 
Dlfen 9—6, Eonnt le A 








Wegen rafcher, gewillenhafter and 
foulanter Erledigung won 


Geldjendungen nach 


Dentichland 


und allen fonitigen Geldangelegen« 
heiten wende man fid) an 


ME-Das alte dentiche Banfhand. "Tun 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalte St., Ecko Monroe 
CHICAGO 





14nv*2 





Weihnadhts-Geldiendungen 
Schiffskarten 


fiver alle Yinien, 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorinerte Agenten der Eidfeite, 
4156 Wentwortg Ave, Xel. Boulevard 2863. 
inv*E 





Wurz’n Sepps 
driginale baieriiche Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nadmittag: 
Münchner Küde. 


nvsfamodo® 
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Das Hausgetränk 
Hopfen - Malz 


eisen 
Ein wundervolled Getränf, 


Bejonders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, and empfohlen al3 Hansgetränf. 
(53 hat’ vollen Schaum mit dem richtigen 
Geidimaf und it garantiert, gute Er- 
folge zu geben. Angrebionzen, um 5 
Ballonen herzuftellen, werden nad) Em- 
pfang von H1.00 geichıdt, genug für 20 
Ballonen wird nadı Empfang von $2.50 
neichiet, vollitändige Gchrauchsanwei- 
jungen mit jeder Beitellung. . Madıt 
einen PBerfudh und überzeugt End. 
EV num Gebraudt keine 
Defe ES ıft gegen da8 Ge- 
et. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wir nad Empfang von Hi gefthidt. 


Interstate Distributors 


27 Eait Brand River Avenue 
Detroit, Mid). 


oft23—de31didofalen 


Wichtig für Männer. 


Ifen, 
Wenn Nerzte od. Uraneien Euch mie deifen, 
versucht unfere exhrobten Gellwmittel, üle —* 
ſebijchiagen dei ſoigenden gedermen ran! ) 
ten: Kormulare Mr. 4 und 2 beilen bie me hen 
no) fo barınädıgen Bälle von gebeiunen ae . 
heiten und Urinleiden, mie NKatarrh⸗ Auswü ie 
und Sat im Urin. Preis 81.00 die lafde. 
Doktor Xuderd Buut-Epecific_für Bluft reif 
tung in allen Stadien Preis 82,00 bie Tlafhe, 
—Rrof. Dr Bold Etärku spaftillen für Diäns 





laflofe Nöcte Nerbofität, Dies 
(angee ur mia aufeiebentietienbeh, + ee 
{ 8 $1.00 bie 50. 
en Seiimitier find nur Bel und au Badens 
3 * [fe8 Dentfche [ 




























































































